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Zur :FJinffihrnng. 
Für die nieder8iiehsisclw, speziell westfii.lisehe Gelehrten- und 

Kirchengeschichte des 16. ,lfthrhunderts ist kein zeitgenössischer Schrift­
steller so fruchtbar tätig' gewesen wie Hermanl1 Hamelmann. Keiner 

hat für die in Betracht kommenden Lande. auch nach der historischen 
Seite hin die eigenen Erlebnisse und Erfahrungen im geistigen und 

theologischen Kampfe jener: Epoche, dabei zugleich auch die einschlä­

gigen, jetzt meist nur sehr schwer, bisweilen selbst gar nicht mehr zu­
gänglichen Quellen in ähnlieh ergiebiger und grundlegender Weise ver­

arbeitet und in gleich zah1r'eieben Werken verwertet wie er. Dip An­

erkennung der Bedeutung seiner schriftstellerischen Leistungen in dieser 
Beziehung ist denn auch stetig gewachsen, je eingehender die Be­
schäftigung auf diesem Forschungsgebiete geworden ist. Wohl haben 

sieh einer vermeintlichen Überschätzung gegenüber Stimmen erhohen, 
die altf' unleugbare Mängel und Ungenauigkeiten sowie auf W ider­
sprüche in seiner Erzählung glaubten hinweisen zu müssen, oel,,!' 

seine einseitige Stellungnahme für den rücksichtslos kämpfenden Huma­
nismus, seinen angriffslustigen parteitheologischen Eifer betonten. Aber 
dem Gesamtwert seiner Darstellungen kann es keinen Eintrag tun, wenn 
die heutige Detailforschung in der reichen FCille des von ihm gebotelil!!l 

Materials manche Irrtümer entdeckt, die durchweg auf Rechnung der 

benutzten Quelien oder ejner Täuschung des Gedächtnisses zu setzen 
sind, wenn sie erkennt, daß er, mitten im Kampfe stehend und als 
Kind seiner Zeit, nicht immer frei von Leidenschaft geblieben ist. -
Bei der Wichtigkeit der Hamelmannschen Schriften ist es schon lange 
als Mangel empfunden, daß dieselben bislang nur in höchst selten ge­
wOl'denen Originaldrucken vorliegen, oder in der auch schon "dlwer 
zu erwerbenden W asserbachschen Ausgabe (Lerngo 1711), die viele 
Fehler und Lücken enthält und infolgedessen nur eine ungenügende 

Grundlage bietet. 
In Würdigung der großen Bedeutung Hamelmanns für die Er­

kematnis der Geschichte der flf,imat und der beUAC]lbarten Landsehaften 



h>tt die historische Kommission für die Provinz Westfalen emen mit 

quellenkritischen Anmerkungen versehenen Neudruck der in Betracht 
kommenden bedeutendsten seiner historischen Arbeiten ins Auge gefafit. 
In ihrem Auftrage wurde zunäclJst die Publikrrtion der Schriften zur nieder­

säehsisch-westfälischen Gelehrtengeschichte durch den Unterzeichneten 
in Angriff genommen, zugleich rrber rruch die Veröffentlichung der 
refOl'nmtionsgesclliehllichen Ahhandlungen, soweit es sieh. zuvön]ersl. um 
die gedruckte Qllellenliteratur handelt, möglichst vorbereitet. 

Indern biermit das erste Heft der Sammlung der "Schriften Hame1-
manns zur niedersächsisch-westfälischen Gelehriengeschichte" erscheint, 
mögen einige Bemerkungen gestattet sein, um Plan und Anlage der 
Sammlung zu erläutern. .Dic Handschriften des Verfassers haben sich 

für diese Arbeiten trotz alrer Bemühungen nicht auffinden lassen, wohl 
aber standen für sie alle aus der Her7.0g1ichen Bibliothek zu W olfen­
büttel und aus der Königlichen Bibliothek zu Hannover Originaldrucke zur 
Verfügung, die sich zum Teil laut eigenhändiger Eintragung des Autors 

als Geschenkexemplare an ihm bekannte Gelehrte erwiesen. Sie wurden 
der Neuausgabe zu Grunde gelegt, jedoch mit Angabe der in der 
Was.serhachschen Sammlung oder in etwaigen Abdrucken vorkommen­

den wichtigeren textlichen Abweichungerl. Um über die Arbeitsart, 
Gründlichkeit und Glaubwürdigkeit Hamelmanns ein richtiges Urteil zu 

ermäglidlCn, schien es unabweislich, soweit irgend angiinglich, in I·'uß­
noten darzulegen, ans welchen Quellen Cl' geschöpft, in welchem Um­

fange er die dort zu findenden Notizen verwertet hat. Zugleich sollte 
damit Material zur dauernden Kontrolle und eventuellen Ergänzung 
seiner :Mitteilungen und Auseinandersetzungen beigehracht werden .. Die 
Fundorte der selteneren QllCllen sind regelmäßig verzeichnet, die Er­
scheinungen der neuesten Literatur möglichst berücksichtigt worden. 

Die ganze Sammlung wird aus !1 Heften zu etwa ß-fl Bogen 
bestehen; nur fiir das cl. Heft wird vielleicht ein Umfang von 
12- 1;1 Bogen erforderlich. Jedem Hefte soll ein Register beigefügt 
werden, und jedes soll für sich besonders käuflich sein. Durch Doppel­
paginierung wird ermöglicht werden, die Einzelhefte zu einem Gesamt­
bande zu vereinigen. Die einzelnen Arbeiten Hamelmanns sollen sich 
auf die Hefte in folgender Weise verteilen. 

1. Heft: De quibusdam Westphaliae viris scientia claris, 

qui explosa barbarie purilatem Romanae linguae totl Ger­
maniae attulerunt, oratio. Diese Schrift, die früheste, die Hamel­
mann (1!163) zur Gelehrtengeschichte herausgab, kennzeichnet gleichsam 



einleitullgsweise alll besll'll die TCllllcllZ des Schriftstellers. der iu gliihen­

der Begeisterung fLil' seiH engeres \T n ter/anel elil' Vercli ellsle llartun ,viII, 

die westfälische Männer sielt um die humanislisdlC Bildung in DeutsclJ­

land erworben haben. Sie flihrt UllS ein in den Kallipf gegell die V 01"­

herrschaft des Doelrinale des A lexander Gallus, und llachdcm sie uns 

malilligfaehe zeilgenössisclle Lrleill' über die aus WeslfalclI gebürtigen 

oder VOll dort beeillfluf3kll (;(']Idll·ten beigebracht hat, vel'fieht sie die 

Ansieht, daß die vViege der \Vieclel'geburt der sdlöncll \'Vissenschaftell 

alli' germanischem Boden llidt in Ober-, sOlldel'll in -"'ieder'deutschland 

zu suchen sei. 

2. Heft: Oralio de Rodolpho Langio und Kal'l'atio de vila, 

studiis ... Hel'manni Buschii. Sie gebell im Zusammenhange elas 

Leben und die Wirksamkeit dcr heiden bedcutcndslen wcstfälischen Ge­

lehrten jener Zeit, von denen der erste, ein echter Rcpl'iiselltant der ältcrell 

Richtung im HUH1anisnms, seinen Beruf mehl' in der geistigen Beeinflussullg' 

der mitlebendell und llHchwaehsenden C;eller:tlion, als in selbstsehaffellder 

dichterischer, pllilologischer oder theologiseller T~lligkeit sah; der <tll­

tiere aber, ein echter \Nallderj)oet. deI' Typus des gegen die SclJOJa~tik 

und gegen geistige Beyormundung ki1mpf'eiHlcII Humanismus gewol'dell 

ist, Gleichzeitig bietet Hamelmann hier in hohem Grade beachtens­

werte Notizen zur Geschichle der Entwickelung und AusgeslalLulli! de~ 

[ntel'richtswesens in 'vVesll'alen, speziell in M iinster, SOWilo zur Ge~chiclill; 

der universitäten im nördlichen Deulschland. 

3. Heft: Illll~t]'inUl scientia. virtute, pietatc et sc:riptis 

"irorum, Cjui vel \Veslphali fune vcl in \Vestphal in VlXel'e, 

li b r i se x. In ilJl'CI' Vielseitigkeit wohl die hedeutsamste V cl'üfTentlielmng 

Hamelmanns ZUI' C:elehrtellgeschichl(~, Die dl'ci ersten Büchel' lelmell siL:11 

in der HauptsaelJC, sehr oft WÖl'llich. :lll die Berichte von Tl'illtemill~, 

Krantz, Gesner, Lyeostllcncs und Simler an. Von einem vollsliinc1igen Neu­

druck derselben konntf~ deshalb hier l'iigliell :1 bgc'sphen werden, woblabel' 

schien es nötig, (lie verhiiJtnismäf3ig wenigen Zusätzc lind ll:l'g~illzlulgell 

Hamelmanns aClfzuHchmen. Die drei letzlen Bücher. eine hesonders dall­

kenswerte Leistung, müssen ullyerkürzt zUl''vViedergabe f!:el:lIlgen, In 

völlig selbständiger \Veisc wenlen hicr d.ie Daten ZUlIl .Lcbcll und zur litera­

rischen T~iligkeit der jüngeren wesHälieehen Gelehrten zLl~ammel1gcstdll, 

und zwar im 4. Buche deljcnigcn aus der Stadt J\oHillster sowie ellern 

Münsterlande, im 5. del:jcnigell aus den BisWmel'll Osuabl'iick, Pader­

born und Minden, und im G. derjenigen allS der Gl'al'schaft Lippl; uml 

der Stadt Höxter. Diese Gcsamlarhcit H,lmelrmll1l1S ist ein llörllst 



schüLzbarer Beitrag zu elllcm umra~st!lldt!ll Katalog der Gelehrten We8t­

['alens und als solcher für alle künftige Spezialforschung unentbehrlich. 

J. Heft: Oratio vel l'elaLio historica, iluomodo homini­

bus \VestphaJis potissimum debeatur pt adseribendum 

sit, fjllOcl lingua Latina et poliliores arti'S ]leI' Germa­

mam sinl rest itutae priOr! nitori et elegantiori formae. 

Diese Scbrift, l[lKIl erschienen, atmet tI ieselhe Tendenz wie die 

im 1. Hefte v(;röH'enllichte des Jahres Fl5:t Wenngleich sie in 

Darstellung' und CitaLen häufiger Wiederholungen aus der früberen Ab­

handlullg bringt, kann sie für diese Sammlung ni(:fJt. 11ll1)(;6icksichtigt 

bleiben, weil sie nach mancher Richtung hin die Ansichten und die 

Stellung des älter und erfahrener gewordenen Verfassers genauer pl'ä­

zisierL, und weil sie in vielen Einzelheiten wichtige Ergänzungen und 

Nachträge enthält. Alles, was sie im Vergleich zu den bereits publi­

zierten Schriften an Neuem, oder was sie in charakteristisch abweichen­

der Form bietet, soll unverki.irzt aufgenommen, bei größeren Wiedel'­

llOlungcn .iedoch auf die betreffenden Stellen in den ersten Heften ver­

wiesen Werd('Tl. Endlieh dürfte ein Neudruck der siclJ lediglich auf die 

GelehrtengeschichteWestfalens beziehenden "Apolog'ia pro West­

p h al i s co 11 j ]' a ,I u s Li Li p sii cal umni as" willkommen sein, der 

letzten hierhing'elLörigen Schrift Hamelmanns, iYI der er LiD 1 noch ein­

mal mit vVürme und Entschiedenheit für seine verleumdeten Lands­

leute eintritt. 

Das. 5. Schluß heft wird auf Grund der mitgeteilten Abhandlungen 

ll1 etwa 6-tl Bogen eine Würdigung der Bedeutung Hamelmarms für 

die Erkenntnis der Geschichte des westfälischen Gelehrtentums geben, 
die Art und den Umfang seiner Quellenbenutzung zusammenhängend 

darlegen, die Verdienste aufdecken, die er sich durch Herbeischaffung 

eines ergiebigen, nur durch seine persönlichen Erfahrungen und Be­
ziehungen erreichbaren Notizenschatzes erworben hat, und endlich aus­

führen, inwiefern seilI<" schriftstellerische Tätigkeit gerade auch auf 

diesem Gebiete trotz einzelner Mängel von bleibendem allgemeinen 
Werte ist. 

Münster LW" Oktober 1902. 

Dr. H. Detmer. 





De quibusdam Westphaliae 

Vlrls scielltia claris, 

qUi explosa barbarie purilatem ROlllanae linguae 

loti Germaniae attulerunt, oratio, quae 

ctium laudernW ~stphalorulll 

conlinet, 

aucto]'(; 

Hennanno Hcunelmanno, L. Th. 1) 

LeIn g u via e 

ANNO M. D. LXIII. 

') lJl'r (//18 deI' HCI':wgUchen Bibliothek zn Wof(clIbiittel ben Irtzte OrigiNal­

druck hat hiel' die cl:genhändigl! Notiz Haln's . .' ,Clarissimo et doctiss. vil'o 
Evel'hardo Lothmanno, professOl·j celebri iuris in alma academia Rostochiensi, 
suo domino et conterranoo colendo, autor a. d." In deli Te.7Jfanmcrl,,·IlI1.gen zlfm 
vorliegenden He(te 'i.~t deI' Ol'iginaldrw'k rlel' Hwn.·s"'wn Sclwij't mit H., deI' 

Neudruck itt der Wasserbach'schen Smnmluny deI' Opera genealogica historica 
des Hain. mit W. bezeichnet. 

1 

W. 84. 



[Bl.A.1I,] 
W.86. 

De quibusdam Wesphaliae 

M. Henricus Sibaeus Olphenius 1) Senior. 

S(;ire cupis, Latio per quos data Musa LaUna 
Teutonibus dmis, qua caruerc diu? 

Hunc lege veridicum, quonialll dabit illa, libellUlll, 
Cuius Hamelmannus scriptor el auctor eraL 

Quamvis est parvus, magno lamen esse labore 
Congestum, nemo, quin fateatur, erit. 

Balthasar Copius Strombergas 2). 

Quos lulerit quondam dodos tibi Westphalis ora, 
EdoceL hic grata te brevitate libero 

Langius bie canitur, canitm quoque Buschius ille 
N obilis; excellens Hegius hic canitur. 

Murmelius" canitur vates, caniturque Rodolphus, 
Qui gerit a cultu nobile nomen agri. 

(Sed quo iudicio, loquitur satis ipse libellus, 
Appositus nostris viI' sit uterque viris) 3). 

Deniquedeliciae magni celebrantur Erasmi, 
Goclenus, patrii lausque decusque soli. 

Hos tu barbaries hostes foedissima nostin, 
Et caput et iugulum qui petiere tuum? 

Finibus hi poterant primum te pellere nost1'is, 
Improha qllOS nimis es depopllla ta dill. 

Si prius heraas turn fortes fata dec1issent, 
Haec magis, haud du bites, aurea saecla forent. 

Nam eerti quod sunt hoc nostro tempore quidam, 
.\Iaiorum hoe aetas nonne futura fuit? 

Haec vero quamvis numerentur saecula dura. 
Saecla dixisses aequiparal1lla bonis. 

Qni gestis igitur nostros proscindcrc cives, 
Quales sint, debes hinc didicisse prius. 

a So wohl des Versma~esu;egen in H. U. W. statt lvl!(1'mellim. 

[2 

1) GenmwI'es übel' ihn,del' .~elt 1i5i5i5 gculciusllm mit Ham. in Lem,qo wir7de, s. 
in den folgenden Hef'ten dieser Sammltmg. 

") Auch er, der Bruder des bel"ühmterl'n Berllh. Copius, wal' seit 15M) als 
Sehulmann l:n Lemgo tätig und stand n~ Ham. in näheren persönlichen Be­
ziehungen. Vgl. Heft 3 dieser Sammlung. 

3) Joh. lllu1'11wlliu8 war in Roel'mond, Rud. Agricola bei Groningml 
geboren. Beide W(tI'en mithin keine }V'!8tfalen, haben aber mlf westfälischem 
Boden ,großen Eüt(lI1IJ aU8!ICübt, bcsondcl's 3[unn. durch seine lnngjilhl'ige 
Tütigkcit in Münster, 



3] viris scientia clal'is. 1863. 3 

[Bl. A 2 a] A1l11'lisSillw 11el'oi, l)ietate, virtute, sa]lielltia ef eI'mlitione, tum W. 87. 

etiam nobilitate g'eneris ]Jraestantissimo domino, U. GuJielmo 
Kettelero, quolHlam l\'folJasteI'iellsium ]JI'aesuli {lignissimo ete., suo 

et ollluium stIHLiosorulll IJatl'ono colelldissilllO. 

Exeelluit ingenio, puritatis Latinae eognitione exaeta, erudi­
tione multa, eloquentia, iudieio et auctor.itate viI' nobilis Rodolpbus 

Langius. quiin Westphaliae rnetropoli inelyta Monastel'io olirn 
eanonieus fuit et ibidem Jitterarum studia rexit et salubriter pro­

movit. Is ante annos oetoginta diligentem navavit operam, ut 

non solum in Westphalia, sed etiam in vieinia et apud exteros 
Romani eloquii sineeritas explosa barbarie suum in seholis et 
apud litteratos nomen et dignitatem eonsequeretul'. Eius studium, 

iudieium atque laudatissimum propositum quamvis quidam momi 

eanino dente tune roc1ere non eessarent, fuerunt tamen, qui ic1 
summis elogiis atque eneomiis eelebrarunt, inter quos 1'uit per iCl 
tempus lumen [BI. A. 2 11J linguae Latinae, magnus ille Hoclolphus 
Agrieola, qui sie ad Hoc1olpbum Langiurn seribit (nee enim pigebit 
integram eins apponel'e l'pistolam, quae exstat in tomo 2. operulll 

Hoclolphi, in epistolis eiusclem ael cliversos 1): "Gaueleo, Immanis­
sime RoClolphe. cOHlll1uniumque stueliorum nostrorurn nominc 
plurimum laetor, tum vero gratulor gloriae tuae eamque in primis 
admirol'. !ta eonsentiente ae prope publiea omnium voee tuae 
ad me eloctrinae summaeque eruditionis laudes perferuntur. Q110-
cumque 1I1e verto, quemeumql1e doctum eonvenio, omnia tui plena 
sl1nt, omnes te narrant, neque ullus, qui rle litteratis est, te prae­
terit sermo. Rem facis, mehereule, ut arcluam, ita quoque pul­
ehen'imam et Imc elaritate norninis tui clignissimam, qui veterem 
illaHl et plane j ugclluam eruditionem exeitare in hae praesertilll 
barbarie asserereque audes. Equidem ingenii tui vim honestis-

') DeI' Tomus postel'ior der von Alarclus Amsteli'eclamus gesaml111'lten 

und herausgegebenen TVel'ke des Huri. Agl'icola el'schien 1539 in [{öl" bl'i Joh. 
Gymnicu8 unter dem 8ondertl:tel: "Houolphi Agricolae Phl'isiiLucnbl'ationes 
aliquot lectu dignissillUlC... ceteraque eiusdcm viri .. , opuscula... per 
Alardum Amstelredamum emendata et additis scholiis illus'ratll." Der Brief an 

Langen clor·t S. 178f. 

1* 



4 De qüibusdam Westphaliae 14 

silllamque animi institutionern quibus digne prosequar verbis, non 

invenio. Unum tibi hoc affirmo Cneque velim, id a me clici blan­
dius ereclas): ingentem de te eoncipio fiduciam summamque in 
spem adducor fore aliquando, ut pl'iscam insolenti Italiac ct prope-

JV. 88. moclum oecupatam bene clieencli glorianl extol'queamus vindice­
musque 110S et ab ignominia, qua nos barlJaros indoctosque et 
elingucs, et si quid est his incultills, esse iactitant, [BI. A 3 "J 
exsolvamus, futuramquc tam doctam et littcrutum (; crmaniam 

nostram, ut nUll Lalinius vel ipsum sit Latium. Proimle. quaeso, 

adnitere et emu omni omnibusque (ut aiunt) nervis contendito, 
ut, quanto studio hanc ti bi gloriam parasti. tanta eam constantia 
tueare atque confirmes. Aude sapere ita, ut facis, et quamvis 
rnagnam incloctorum mamun aude eontemnere! Nihil te multitudo 
rnoverit; ipsa plerumque sibi obstat tmba, et rarum est, ut inter 
se eonsentiant, quibus non convenit cum veritate. Provocandi 
sunt hostes illi litterarum et in faeiem coarguencli. Ne sie quidem 

facile eril, ut in viarn l'edeant et desipere desistanl.Ego quidem, 
quamquam et mo!liol'e sum fronte et propter eonseientiarn tenuio­
ris ingenii minus audeam, inarcleseo taIllen llonnumquam et 
bilem fel'ventis stomachi quandoque acerbius effundo. Mallem 
haee praesens Leeum agere et spero, si in patria hane hiemelll 
manebo ternpOl'isque ratio patietur, fore, ut te eonveniam. Est 

enim mihi, si quicl aliud, certe hoc c1esic1eratissimurn, ut te videanl 
aliquotque teeum exigaIll dies. Utinam totarn aetatern liceret! 
quod si umquam lieebit, mal0, id c1oetior et dignior tuis littel'is 
faciam, possimque, quanta te animo ante eolere coepi, tanta eorn­
moditate atque coneordia eruditionem tuam et studia sectari. Vale. 
Dat. Ziloe 1)" ete. 

[BI. A ::I bJ Haec demum rnagna laus est ante annos 80:!) seripta 
ab Agrieola de Langio, qui ex nobilitate ditiollis Monasleriensis, eui 
tu ante paueos annos summa eum laude iustissime praefuisti, 
heros omni virtutUlTl genere instructissirne, originelll duxit et in 
ipsa urbe vixit et mortuus est. Nam hic fuit (!lIasi primus vel 

') KlosteJ' Seln'l'nl bei Gl'On'ingen. 
2) Der Brie/, ~1's. hat A:ein Jahl'esdatwl1, suudern 1tUI' die Be.zeichllnng: 

7. KaI. Novemb. Agl'. stm'b ctm 28. Okt. 1485. In den Jahren 1482-1i84 
hielt ei' sü;h meist ,in seinem lleimatlmtde auf'. 



5] ;) 

saltem inter praeeipuos ex iis onll1ibus, qui profligatis barbararum 

voeum tenebris ]ueem Latinitatis et poeseos in Germania aecendit. 
Hnne est imitatus Hermannus Buschius, similiter nobilis et in 

eadem ditione natus, qui hoe strenue perieeit, quod Langius in-
eepit, in quo etiarn magni iHius Joachimi Carnerarii praeceptol' 

Geol'gius Heltus. ut Camerarius refert in epistola praefixa Ciee-
ronis ]<;])istolis Lipsiae anno 57. impressis, per id tempus, quo 

Buschius Lipsiae haeserat, promptam et expeditam elegantiam 
quaeumque cle re et quoeumque in negotio verba faciendi (quarn 

Buschius dixerat sibi legen dis ct relegendis Cieeronis epistolis 
paratam) admil'atus fuit olim vel praeeipue 1). Hi duo itaque vere w. R9. 

nohiles fuere, quos Tua Exeellentia lnerito imitatur. Tempol'e 

quoque Langii atque Agrieolae icl haud segniter tentare coepit, 
ut profligaretur bal'baries, Hegins, eil1sdem ditionis alumnus, ad 
quem sie serihit Agricola: 2) "Intelligo, te quot.idie limatiorem et 

politiorem [BI. A 4 "J fieri, et sumrnam in spem adducor, aut tuo 
duchI. tuis monitis et institutione aut nullins pl'aetere:l virihus 
cultiores litteras in Germaniam perventuras et arcem aliquando 
oeeupaturas" ete. 

FLlit eede in ea re vericlicus vates Rodolphns Agricola, quoll 

in hae Qratione prolixius dfmonstratul1l est. Et quamquam eodem 
tempore Antonins Libel' Susatensis Westphalus, (de quo, llt etiam 

J) Schon d'ie Ausgabe.' "M. T. Ciceronis Epistolae ad complures scriptae, 
quas vulgo familiares appellarunt, cum argumentis Giberti Longolii editae de 
sententia .Toachimi Camernrii." Lipsiae, Val. Papa, 1548 (Köniill. Bibi. 2// 

Berlin) enthält aut BZ. A a 2 a - A (t 6 b einen Brief des (;alllcral'ius (U/ 

Valent. Stw'tius vom 1.5. Mai o. O. u. J. Anf Bl. A (( 6" heisst es: .Nam ego 
me puemm hoc audi1'e memini de cloctissimo viro ... magistro 1111'0 Georgio 
Helto Vorehemio, eum Hennanni Buschii, quo tempore ille Lipsiae aliquanclo 
fuit, prompt am et expeditam elegantiam quacumque de 1'e et quocumque in 
l1egotio verba faciendi admiratus interrogasset eum, quam maxime rationem 
in illa sibi paranda secutus fuisset, l'üspondissll illum: legendis et )'ülegendis 
Ciceronis epistolis." 

') Lucubrationes aliquot S. 18fi. Dei' ttndatierte BI'ie{ ans fVorms ist 
auch aufgenommen 'in deI' von Ja". F(tbri IJesol'.!Jten lind 1503 bei Rieh. 
PafJ'oef in Dcventel' ersdlienenen Gesamtausgabe der IVerlct; de8 Alexaudl'1' 

JIegius, 1md zwa.l'iln 1. Bande (AI. Hegii... ClIrmina ... ) BZ. A 4 b -

A 51'; damns ist er abgedruckt von C. K1'afft ~tnd W. Crecelius: Beü1'äge 
zu/' Gesr:h. d. J1um·anislnlfs in Rheinland Il. lVestfalen 2. (Eluer{eld J87rj) 
8. 7 Ir. (a1lch I:n der "Ztsch)'. des Bergischen Geschichts1'el'eins'( Bil. 11 8 '11f.). 
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de Hegio, in epistolis Rodolphi), in urbe Campensi, .Amstelrodamo 
et Alcmaria per Hol1andiam fideliter iuventutem teste Alardo Amstel­
t'Odamo I) a dipsos fontes Latinae linguae deduceret el viI' esset summae 
eruditiollis el per tot.am Germaniam infer.iorem clarus, ut merito 
emu illo magnarn aleret familiaritatem Agricola eique saepius 
sc1'iberet ut commilitoni in studiisparibus, denique sic de illo 
sentiret, quod snepe huius Antonii ingenium d cruditionem in 
epistolis ipsius omni ex parte quam pressissime. consideraret ci 
nihi! aliud sibi libere diceret, quam tarn eximiam humanal'l1m 
al'tium peritiam Imius Antonii lota animi intentione tractare :l),_ 
tamen in ea re c.elcbrior f11it Begius (quamquam et Antonius ille 
Westphalus sua sit minime privandus laude), ex cuius schola pro­
silierunt, qui per totam Germaniam studia humanitatis correxe1'unt 
et restituerunt. [BI. A 4 11 :1 Oe quibus curn in hac oratione (quae 
ipsa tamen humllis est et non ni111i5 polita; agnosco enirn meam 
curiam supellectilem) agam, cui, obsecro, alii iIlam offerl'em et 
dedican;rn, quam tibi, heros splendidissill1e, qui eam Westphaliae 
regionem ct urbern, in qua viri illi aut nati sunt aut vixerunt 
sive scholastici sive magistri, de quibus hic se1'mo instituitur, ql1am 
sanctissirne et iuslissime administrasli, in qua etiam te uaum 
omnes subditi amarunt etvf,\nerati sunt plurimum, immo adhuc 
amant et osculantur unice? Interim te t;:nn amplae ditionis regi­
mine ultro rninime curans hono1'es, titulos et bona saeculi (quae 
quidem omnia alii ut plurimllm venari solent) abdic:Jsti hac solum 
de causa, ut in studiis pietatis et litterarum Lanta commodius 

1) S. den undatierten Brief, den Alardus aus Alkrnaar an Rutgel'us 
Resl:ius r,;chlete und den iW seiner A1U'gabe dm' Lucubrationes aliquot des Rud. 
A.ql'icola (S. 171) einfügte. 

2) Zwei Briefe des Agricoln nn Ant. Libß1' finden sich abgedruckt in: 
Rod Agricolac Lucubratiolles aliquot ... S. 174 ff. Im ersten derselben '/)om 
:i • . F'ebl'. 1471 heisst PS (8. 175): "Mihi vero tuae littel'ae singularem quandam 
suggerunt desiderii pr0priamque mtionem; libet tenore eas ct qnam longissime 
iterum iterumque perlegere, libet verba omnia pellSal'e, perspieere sensus, rerum 
;-im intueri et quicquid est ingenii tibi atque eruditionis omni ex parte quam 
pressissime considerare. Ecquid enim aliud libeat mihi, quam tuam iIlam 
hnmanarUlll artium pCl'itiam tota animi intentiolle tractare, gaudeamque id 
mihi aliquando contigisse, nt tarn honesto amicitiam vinculo neeterem tnlemque 
me reperisse amicum, cuius et ego studin iure probem, cui et mea quoque pro­
bari posse confidarn"? 
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versareris 1). Quibus etiam eum ita te imbueris, ut apud omnes 
laudem merearis et sis ipse interWestphalos praeeipuus, merito 
te delectatum iri opinor eommemoratione harum rerum. Vivunl w . .'10. 

adhue in \Vestphalia, qui idem, quod olim maiores nostri tentarunt, 
sedulo perfeeerunt hactenus in scholis, idque magna cum laudp, 
int.er quos sunt D. Ioannes Monhemius eum suo Fabritio, Petrus 
Scarpenberg'ius, D. Joan. Seaevastes, Bernhardus Lingius, Her­
mannus Kersenbroehius, Bernhardus Copius eum fratribus, Christi-
anus Sleibingius, Hermannus [BI. A 5 a] Hudaeus, Albertus Leni:-
cerus, Lubertus Florinus, Joannes Diekmannus, omnes vVestphali. 
Praetereo Joannem Telgium, Burenium, Joannem Bathelinm, Her­
mannum Wippermannum et alios Westphalos, qui id alibi extra 
\Vestphaliam non neg'lexernnt. Glandorpius, qui nunc regressus 
est in patrias oras, quid per Saxoniam praestiterit, multis notüm 
est. Sed de his et similibus major erit oeeasio dieendi in eatalogo 
virorum illuslrium Westphaliae, quem in eum texerem fInem, ut 
viros nostrae patriae supinae oblivionis situ obduetos neglectosque 
rursus ex profundis quasi tenebris eruerem et posteris notos faeerem, 
nisi mihi deessent patroni, quorum id auxilio fIeret 2). Sed quia 
ad Tuam Celsiludinem, quae suum stemma litteris et rerum ex­
perientia turn pietate et moribus ita exornavit, ut gratia et aue­
toritaie apud potentes mundi Imins plurimum possit, revertor, 
feeit me haee eidern inscribendi audaeiorem tua illa henevolentia, 
quam mihi olim elementer admodum obtulisti per epistolam ~). 

J) Wilhelm l'on KetteleI' legte die bischöfliche TVürele mn 3. Dez. 1,;57' 
niede'l'. FÜ1' seinen Entschhtß zur fl'e-itvilli.qen Resignation Wal' besonders die 
Erlcenntnismaßgebend, daß 1'1' den päpstlichen Ansp"iichen ge.qenüber Üt sm:nem 
Bistume eine Kirchem'efol'm, tI'ie el' siel:m Sinne hatte, nicht ihtl'chzufiihrell 
vel'mochte. Vgl. darüber L. Keil e 1': D/:e Gegenreformation l:n TYestfalen ulId 
arn Nieclel'rhein (Publikationen aus elen K. Preußischen 8taats(fI'chiven Brl . .'I) 

Leipzig 1881 S. 26.'1 ff., cl'ie Akten da,zu ebenda8. S. 345 ff. 

") Ha111. hat seinen Plan sehr bald ausgeführt in seiner Schrift: "lllu­
strium scientia, virtute, pietate et scriptis virorum, qui vel Westphali fuere 
vel in Westphalia ante·nostra tempora vixere, lib. 1--6". Die Büchel', die 
1564 und 1565 ·in Lemgo erschienen, sollen ihrem wesentlichen Inhalte 1'/achim 
8, Hefte diesel' Sammlung veröffentlicht werden. 

3) Der BJ'1:ef scheint nicht mehl' erhalten zu SC/1I. 



De quibusdam 'iV eslph aliae 

Aecipiat ergo Tua Celsitudo haee tenuia grato animo, donee 
maiora e!are possirilus. Valeat Tua Celsitudo. 

Tuae Celsitudinis addictissirnus 
Hermannus Hamelmannus, 

Licentiatus Th. 

w . .98. [Bl. A 5 hJ. Dieturus de Westphalia nostra et viris celebri-
bus, qni ex ea oriunc1i snut, et postea c1e multis aliis, qni apud 
maiores in Germania floruerunt, prius omnes rogabo, ne id mihi 
vitio vertant, eum et poeta 1) canere non erubescat: 

Neseio, qua natale solum dulcedine cunetos 
Dueit et immemores non sinit esse sui. 

Cr:mstat enim nos et patriae ei amicis ex (livini illius philosophi 
sententia natos esse 2). 

Quis itaque eivibus suis, quos 50lemu5 eonterraneos voeare, 
hune honorem non deferret, ul ipsorum famam nomenque tueretur 
atque magnificaret? Cum autem aut exigua aut plane nulla de 
nostra 'iV estphalia habeamus testimonia in historiis vel eosmo­
graphiis et illi quoque, qui de "iris iIlustribus el. ipsormn editis 
seriptis aliquid in lueem ediderunt, aut paueos ex [BI. A 6 n] 
Ilostris aut, si quos ex WT estphalis in suis referunt eatalogis, eorllm 
tarnen lueubrationes vix ad dimidium recenseant ß), indigne equi­
dem ho(: et non sine stomaeho tuli saepeque meeull1 eogitavi 
de eerto aliquo eatalogo, in quo eonseribi possent illustres scientia 
et seriptis viri, qui "ei in \Vestpllalia nati sunt vel in ea vixerunt. 
lnterdum etiam optavi aliquern prodire ex nostris eruditione prae­
,;tanten), qui rle rebns gestis, situ, conclitione el. locis nostrae pat rine 
dilige!1tius inquireret et haee deinde probe perspecül et eognita 

') Ovidius, Ex Ponto 1. 3, 35ff. 
") Vr;l. Plato, Epistola 9. 
") Ham. hat 7del" hauptslkhlich hn Anr;e dBn "Catalogus seriptorum ee· 

elesiasticorum"ltnd de" "Ca.talogus illustrium virorum Germaniam ... ex­
ornimtium ... « des Jo7wnnes 1'rUhemiu8, zuerst el·schienen 14.94 1'. 14D5, dann 
öfters nen auf.'1e1er;t und zuletzt uJ/:ederab[!edrucld ,in Joh. 'I'rithemii Opera 
historie.a, ed. M. Freher Pars 1 (Frallcofurti 1601) S. 121ft., weita die "Bi­
bliotheea universalis" des Conr. Ge811el· ('J'i[!uri 1545), den "Elenehus seriptorum 
omnium" des Cour. LYC()8thenes (Basücae 1551) 1tnd die "Epitome bibliothecae 
ü. Gesnel'i« de.-; Josta!; S'imler (1'(l]ll1"i 1555). Zu allen diesen Wer4'en lie{ede 
Hmn. später bedeutsame Err;ä1izwngpn. 8. d'ie rolgrenden Hette, besonders lIeft 3. 
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litteris manc1aret, ut hoc pacto aliquid solidius et elarius, quam 

hactenus, de nostra patria exstaret. Sed cum nerninem adhuc, 
qui huic operi mal1l11TI applicuisset, cognoscerem 1), coepi ego COI1-

siderare vVestphalicorum virorum excellentia dona multaque ~le 
his expendere, tum etiam ex muItorml1 scriptis seniorumque ce1'ta W. 94, 

1'elatione, quae de nostris Westphalis praeclariora aeceperam, in 
comment'arium 1'eferre. Atque haec nune ita b1'cviter pro mea 
simplicitate et mediocritatc rcferrc dcerevi. lnstitui interim hic 

polissimum ostenc1ere, opera Westphalorurn ct sim1l1 corurn, qui 
in W cstphalia vixcrunt ihique hospitiurn habnerunt et ci quasi 
eoloni ex vicinia fuere vel eum Westphalis familiariter vixerunt, 
importatam esse in Germaniam linguam Romanam et explosam 
barbariern, ut non immerito [BI. A 6 b] Germania huie nostrae 
potissinmm region i prae rcliquis suis provineiis hoc unum ac­
ceptum referat, quod nune Musas ipsas LaUne et Graeee uhiql1c 
loqui amHat. Illud qnaletumque propositum nostrum ut ipso 

l·'ilio Dei approhante aggredi optamus, ita etiam ct vos monemus, 
ut lanto l1mg'is diligentiusque percipiatis, quanta est euilibet sua 
patria carior, ete. 

Proferam auteul cer ta clar-issimol'um nostri saeeuli vlrornm 
tcstimonia de quibusdarHW estphalis, itern iis, ({ui in Westphalia 
vixerunt aut eum \Vestphalis familiaritatem hahuerunt, prima loeo; 
cl einde ordine enumerabo, quill Westphali aut qui iure hospitii, 

viciniae familiaritatisve sive institutionis Westphalis et ipsorum 
pa t1'iae addicti fue1'e, in Cliversis Germaniae loels superiori palmm 
memoria effeeerint. Oeeurrit ergo in hat nosh'a relatione prima 

locoHegius, deinc1e Langius, tertio BUSellius, quarta autem Ro­
dolphus Agrieola et Joannes Murmellius (quoniam, ut ille in vicinia 
Westphaliae natus est 2) et eum Westphalis, qui suo tempore 
seientia multis praestabant, familiaritatem sumrnam habuit, ita 
huie. clum in ea per ll1ultos an1105 hospilium haberet optimmn ::), 

') Dos von glühender HI,i1/latsliebe .zeugende, .:::lIe1'st 1478 in Köln el'­

schieneue Werk des Wen/er RoZetinek: "de laude vcteris Saxoniae nUlle '\Test­
phalia dietae" -istll'Mliger wertl'oll durch ,~eine rein historischen Angaben, al.q 
durch seine wichtigen Beit1'llge znr S"hildl'rllluJ des Knltw',zI/8tandes, deI' Sittm 
und Gebl'littche in ·Westfalen. 

2) Vgl, oben S. 2, A1I11I. 8. 

') Vf/l.· ebenda8. 
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non exigua in nostra Westphalia accessit eruditio, immo praeela­
riora suarum lucubrationum monumenta apud nostrates et cudit 
et [BI. A 7 a] divulgavit), deinde de Goclenio Timannoque et 
multis aliis refel'cmus. Et quidem nune profel'ernus testimonia 
non quorumlibet, sed fide dignissimorum omniumque, quos sol 

vidit, doctissimorum: Erasmi et Philippi, deinde cl aliorum excel­
lentium virorum, quL etsi cum istis non possint conferri, secundas 
saltem post illos partes habere merentur et iure debenL 

Erasrnus in c1ialogo, qui Ciceronianus inscribitur: ,,\Vestphalia 

nobis dedit Alexandrum Hegillm, virum eruditum, sancturn el 
facllnc1um, sed qui gloriae contemptu nihil magni est molitus" 11.' 
Idem in Chiliadibus, centuria 4., in proverbio: "Quid cani el 
balneo", curn de Rodolpho Agricola disseruisset, sie pergit: "His 

W . . %. itaque tarn plenis tamque absolutis laudibus viri" (Rodolphj) 

"equidem fateor me peculiarius etiam atque 
quod mihi admodum adhuc puero contigit uti 
discipulo Alexandro Beg'io Westphalo, qui 

impensius favere, 
praeceptore lmi l1S 

I udull1 aliquando 
celebrern oppidi Daventriensis moderabatur, in quo nos olim ad­
modulTI pueri utriusque linguae prima didicimus elementa, vir, ut 

paueis dicam, praeceptori suo simillimus, tarn inenlpatae vitae 
qua rn doetrinae non Lrivialis, in quo unum illud vel momus ipse 
calumniari fortasse potuisset, quod fama(~ plus aequo negligens 

nullam posteritatis haberet rationem. Proinde, si quae seripsit, 

') S. Des. Erasmi Roterodami Opera omnia, ed. Leclere. Tom. 1. (Lugd. 

Bat. 17(1) Sp. 1014. Über Alexauder He[liu8 a118 Hede bei Ahau8 vgl. 1'on. 

neue/'en Arbeiten.' Dillenbul'gel·.· Al. lIe,qius und Rud. I)On Langen On der 
"Zisch}". f. d. Gymnasialwesen({ .Jahrg. 24, N, F.4 (1870) 8. 481 ff.), C.]( I' afft 
u. fV. C/'eceliu8: Beiträge Zllr Gesch. des Humanismus am Niederl'hein und in 
Westf(tZen 1 (Elber('l'ld 18m), bes. 8. 1-82, u. ,2 (ebl'J/d((s, 1874) 8. 1-14. 
(Die "Beitdige" finden sich anch in dei' "Ztschr. des BCi'[lischen Gesehichts­
'l"ereins({ Rd. '7 8. 21:J fr. 11. Bd. 11 8. 1 ff.), sowie D. Re,: c h 1 in g: HeUI'äge zur 
Charakteristik:des H/llllanisten' Al. Hegius (in R. Pi elc's J[ol/rttsschrift t. rheim:sch­
westfäl. Geschiehtsfoi'scliUlI[I u. Alterthwnslclmde .Jlllu·,f/, 'i (Trüw 18'7'7) 8. 
286 ff. IHo Erlllngel' hluug.-Diss. '/)on .J. Wiese: Dei' Piid(/gog A7. Hegius u. 

s. Schiller (Bm'lin 18,9,2) bietet nichts wesentlich Ne/tes. - Die sehr seltene ron 
.Jac. F'abl'i besorgte lind '1.'01/ R. Pa.fraet in Derentel' J 5118 gedrl,te/cfe 8mnmlun,q 
der Schritten des Al. Hegills (E,xempZar in der Kgt. Pau/in. Bibl. .zu 
Münster) ist bibliographisch beschriebenl'On ](1' afft und C rece Uu 8 in ü!ren 
"BeUrüyp.n" 2, dort (tuch Proben aus der SmmnJung der Cm'millft. 
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[BI. A 7 bJ ita seripsit, ut rem ludieram, haud seriam egisse 
videatur, quamquam vel sie seripta sunt eiusmodi, ut eruditorum 
ealeulis immortalitatem promcreantur 1). 

Sfurmellius in epigrammate, quod operihus Torrentini snh­
ied.lll1l 8"t: 

"Dux etenim nohis dodissimus Hegius iIlc 
Praeceptorque fuit" .... 2) 

Idem [ihro 1. Didasealieorum cap .. 9: "Alexander Hegius, 
homo Graecae et Latinae linguae cum primis eruditus et praeeeptor 
quondam meus" ete. ei eap. 21: "Alexander Hegius, viI' non 
minus Graeeae linguae quam Latinae doctus" de. H) 

Philippus MeJanchthon in oratione de Erasl1lo Roterodamo, 

J) S. Des. Ernsmi Rotero(1, Opern omnin. 'rom. 2. Sp. 167. El'IIslnus 
fährt fOI'I: "Itnque in hane rligressionem non temere sum exspatintus, non quo 
gloriose Germnnine lnudes inctnrem, sed ut grnti diseipuli ViiOibus fungel'er et 
utriusque memorine debitum officium utcumque pel'solverem, propteren quod ulteri 
velut filii debeam pietatem, nlteri tamquam nepotis curitatem." Sonst nennt 
E1'a8mUS den Al. Hcgiu8 noch einmal in einem undatiel·ten B1'ief'e all COl'nelht8 
Goudamts (Opera. Tom. 3. ,<:p. 1796) "ludi litterurii magistrum, quondam pl'ae­
ceptorem meum," und ze;chneteihn in einem eben{al1s/tndaNel'ten Schreib!'11 
an dieselhe Adresse (Opera. Tom. 3. Sp. 1798) dn}'cl! dieWol'te a1l8: " ... Ale­
xandcr ... qui tanta elegantia veterum exprimit dicicmrli stilum, ut, si desit caI'­
mini titulus, in auctore facile erraveris; sed ne hic quidem Graccarum littel'a­
rum omnino ignarus est". H~giu8 leitete die 8chu}e in. Droentel' von etwa 1475 
bis zu seinern hn De.zembel' 1498 el'f'olgten Tode. El'aSml.tS zählte zn 
seinen ersten Schillern. In seiner k1.wzen Selbstbiographie äu.t.iel·t 81:ch Erasrmts 
übl'igens spiilel' übr,r die An.~t((11 in Deventer folgelldel'rnol.ien: "Ea schob. tune 
adhue erat bal'bara ... , nisi quod Alcxunder Hegius ct Zinthius coeperant a,liquid 
meliol'is litteraturue invehere" (Operu. Tom. 1. BI. *M 4 h). 

") Da" l'ollständige aus 16 Distichen bestehende Empf'ehbmgsgedicht des 
Joh. Ml~l'melli1ts ist aus einer 1521 in De1!entel' bei Alb. Po/ruet erschienenen 
Ausgabe des I1nches: "Hermanni Torentini in Alexandri grammatices primam 
partem commentaria longe castigatissima cum anIlotationibus Despauterii« mit­
.qeteiltl'on. Ifraff't 1.1. C1'eCeU1l8 inihl'en "Beitriige!/i :2 S. 3.9f'. Ham. dtiert 
weiter unten noch e·inige Yerse mehl'. 

") In der 1510 in Köln bel: Qnentell el'schieucnen Ansgabe der "Didascalici 
libri duo" des Joh. MlwmeWu.8 (/1.Templal' i'll der Kgt. Paulin. Bibl .. ZI( 

2lfilnstel') auf Bl. n 6 a u. Bl. b 6 a. Beide Jlfale, und so noch einmal wieder 
((uf Bl. b 4 h eil1:ert Murm. Sätze a~18 den Schriften des Hegins. Das }Vel'k 
ist bibliographisch beschrieben bei D. Reichl/:ng: Joh. MUl'mellius 8 .. .148. Auf' 
diese INblio.!Jmph'ie se'i hil'I' ein fiii' allemal auch fli!' die im f'ol.!Jenden rOn 

llalil. J;Üicl'ten chl'if'ten des MIl1·!fI.. verwiesen. 
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quae In 4. tomo 1) exstat et in prima tomo Intimationum vel 

Seriptorurn publice propositorum Wittenbergae: "Litteras Latinas 
et Graceas Daventriae diclidt" (Erasmus) "in Alexandri Hegii, qui 
familiaris fuit Rodolpho Agrieolae, scllOla. Et eum ostenderat 
Hegius hospiti scholam ingredienti aclolescentum scripta, cl ipse 

tirocinium illud probaret gratulareturque studiis, praetulit tarnen 
Erasmieum seriptum eeteris seriptis propter in ventionis aeumen, 
orationis (BI. A 8") puritatem et figuras apte ceu ftosculos 
inlerspersas. Eoque seripto adeo delectatus 8St, ut de linearnentis 
quoquc de indole eonieciuram sumeret. Areessitus igitur e sua 

cla.sse adoleseentulus ad Hegiurn aeeedit. Ibi Rodolphus al'reptum 
capillo in vedice taeitus intuetur Erasmum et quasi eonsiderata 
indole ex lineamentis adieeit hane voeem: Tu eris magnus" ete. 2). 

Herinan. Busehills adhue iuvenis epigramma seripsit' de 
T-Tegio, quod in Begi] opusculis reperi el postea et.iam in Buschii 
epigrammatis: 8) 

"Si quis in Aonio posuit vestigia luco, 
Scindit et intol1sam si quis ab arte lyram, 

Si quis Graiorum didicit facunda virorum 
Scrip la vel Ausonia flumina a digna toga, 

Si quis Homanas acies et praelia novit, 
Vel quae Cumaeus Partheniusque dotet; 

Tu, qui dara lenes Pellaei nomina regis, 
Dispeream, si non hic mihi solus eris". 

a Die alten DJ'/(C!.'" haben: fulmina. 

I) seil. selectarum Declamationum. 
') Nm! [Jl'dl'ndd ist diese ,Oratio de Erasmo Rotel'odamo, reeitata a. 1\'t. 

Bartholomaeo Calkreuter Crossensi 1557" Im .Corpus Hüformatormn" Vol. 1.'! 

(HaUs Sax. 1844) Sp. 265 Ir. Die betretf'ende Stelle (lImn. ätiert SI:" Jedoch 
nicht .'lanzll'ö1'tUch) auf 8p. 266. 

") Dieses Gedi"lit ist als .Hermanni Buschii Panegyricon ud Illagistrum 
Alex1\l1dl'um Hegium" 'f()n .Jew. Fahrt 8einer obw S. 5 Amn. 2 er,dill1lle1l 

Sculilillltng dm' "Carrnina ct gravia et elügantia eum ceteris opuReulis" de.~ 

Heg/uB coranflJPsehiekt. IJ'8 lindet sich 'weiter in' IIcrmanni Buschii Monaste­
riensis Carmina Bl. e 1 a (E:remplal' dil',~el' vermutlü,h lJ.%/.9'i' in Deventel' 
bei R. Paf'raet I'l'sch'ienenen Schrif't in der Kgl. Panli". Bibi. ZM Münster) . 
.Toll,. Bntzba"h hat es in sein nllr handschriftlich erhaltenes .Hodoeporicon" 
ouf'f!eUOlllmell. Drwal!" ist 1'8 nenerdin,q8 mit Hinzltf'ülJUlIg einer Öber8etz1IIIH 
;118 Deulsche mU.qetm:l1 1'1)1/ Krafft 11. Crece1i1l8 ;11 ihren "Beitrli.lJen" 1 8. 26. 



13] Vll'IS scientia claris. 13fi3. 1'" .. 
Idem Buschius inscripsit sua Epigrammata in libros 2 divisa, 

CI une partim in Italia, partim in Westphalia Iuserat circa L1nnum 

14:90 vel paulo post sub episcopo Monasteriensi Henrico Swartz­
bmgico, suo praeceptori Alexandw Hegio I), [BI. A 8 bJ nbi in 
praefatione ipsurn magllifiee celebrat, praeeipue autem sie in fine 

ait: "Hane editionem praecipitavi, quall1quam irnprudenter, earnque 
tuo nomini tuaeque integTilati dedieavi, ut eo securius tuo praesidio 

tuoque patrocinio in Iucem exil'et; arbitratus itaque, si ea suavitate, 
eo ornatu, ea denique uhertate (ut poemata debeant) carmina 
nostra non fluerent, tu ea facillilne pro tua in Ine benevolentia, 
quae mihi a teneris annis, cum ludum tuum ingrederer tuoqlle 

auspicio prima artis grammatieae rudimenta imbiberem, per­
spectissirna fuit, ab Oluni livoris morsu alqlle invidia vindicares. 
Vale, patriae nostrae decus et ornamentum, et me discipulum 
tu um tuae virtuti obsequentissimum arna." 

Joarmes Glandorpius, cum reversus in Westphaliam su­
sciperet administrationem seholae Hervordianae, epistolam SI ve 
[~le~1chum de suo instituto ad lectorem evulgaviL in quo haee 

legimus: "Quam famigeratus et celebris est ubique viI' doctissinms 
et optimus Alexander Begius, eX cuius ludo tanquam ex equo 
Troial1o clarissimi per Germaniarn viri prodierunt" etc. "). 

Petrus Aquensis, canonicus ad S. Mal'tinunJ Monastel'ii, vir 
valde doctus, in epistola ad Tirmumum Call1enerurn, quae Timanpi 

Compendio dialedices est praemissa, sie scribiP): LBl. B 1 "J ,,1'11 

') Die und,rtifi"te lYidUWdtg an Hi!gius {iilZt dU8 {I"n:zI< tll'iUe Blatt der 

Carmina. Nendl'uc1c 'IJOI{ J. Burckhal'd in seiner Vita Herm. Buschii (Francof. 
ad Moen. 1769) S. 142 tf'. 

2) Joh. Glandol"p war mwh einem ultstätenIV,mtlel"leiJ"" 1560 na"h seitwr 

w(!8t(äli8chen Heimat zu/·üd'lJckehl·t wul il!t 1'OIt du an bis 1563 (er sturb 1561) 
Rektal' der Sehnle zn Her(ord gewesen. Der von ihm 'vel'(aJ.~te Elenchus, den 

J{am. noch örter Gitiert, h(d sich leider bis jetzt allen Nach(orschungen entzogeIl. 

") Ueber das Jtoeh Ii/un,!}' nicht /I,-jeder l'o{TstClnrUg ml/ge(um1eile "Com­
pendium artis dialectieae" des Timalln Kemener, /Jon dem die Kgl. Paulin. 
Bibt.in Münster 1t/tI" die pars tertia be8itzt, /Jgl. A. B 0 eine r in dei' "Zt:ochr. f. 
I'Clterliiud. Gesch. u. A ltel'thlUliskunde" Bil. 58 (Münster 18.45) S. 211 ff., 11'0 

auch der AII(ang deli Ham.'lichcn Citateli abllcdrackt ist. - in seiner später in 
dieser Sammlung zu I)(wöffentlichenden "Oratio ... , quomodo hominibus IVest­
phalis potissimum c1eheatur ... , quod lingua Latina et politiores artes per Ger­
mttniam sint restitutae ... " und in seinei' nApologia pro Westphalis" (hf(; 
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hoe praeconium occupa'5, 0 Timanne, et aliis rectoribus gymna­
siorum mussitantibus atque cunctantibus hane laudem praeripis, 
ut Lu vel primus vel solus hune campum aperias, ul vel ipse 
quotidie aliquid eol1igas, quod iuvet rem litterariam, vel alios bene 
de litteris meritos erülCas in publicum eL in scholis Luis consti­
tuas" ete. Et mox: "Coeperat idem aliquando faeere Alexander 
Begius, praeeeptor quondam noster, qui haee philosophica eOll1-
mentaria, quae in mani! us vulgo iactantur, in oetingentis et ultra 

W. lJi. locis laxaverat. Fuit ad idem quoque aeeensus et inHammatus 
opus Rodolphus quondam Agricola, et idem praeeeptor noster, 
quem ego virum, eurn in studiis Heidelbergae versarer, aliquoties 
in litterario eertamine publieo animadverti eonvineere philo­
sophantes i:,;tos ex ineorrupta et sineera Aristoteli~ leetione et 
ex vctustis et pl'Obatis illis aucto1'ibus, veram eos Aristotelis sen­
lentiam et venun dogma nescire. Sed prOl1lovere lnempe Ro­
dolphus et Hegius) in hae 1'e et prodesse non poterant, et quod 
paulo timidius aggrediebantur hoc munus, quippe quod nimia 
offendebantur istorum pertinacia, et quod nullo praeiudicio 
certabant" ete. 

iBI. B 1 1,] Petrus Vincefltius Vrutiklaviensis. in orationc de 
vita Doctoris Joannis Bilgenhagii Pomerani: 1) "eum gramrnaticam 
et musicam didieisset" (Bugenhagius), "in aeademiam Gryps­
waldensem missus est 2). Ibi ct tirocinium lingllae Latinae melins 
habui t". Ei rnox: "Erat natma non solum eapax doctrinae, sed 
diarn avida, el aeeendebant aviditatcrn tempora, quia Hegii 
Daventriensis et Rodolphi Agrieolae cl: Hermanni Busehii seriptis 
Laxabt erant soloeea priorum temporum el revoeabatm iuventus 
ael diligentiam rectius loquendi" ete. 

E. C. 'Wasserbach 8. 329 f. u. 1423) führt Ham. einewr!ite/"e Stelle a'U8 der Vor­
rede rüs Petl'us GgliluicU8 'non Aachen an. 

') Der Originatdl"llck dieser atn 4. AU!I({s[ .1568 in Wittenberg [je/wUrmen 

Rerl<! el'schien zu TVittet/berg noch in demselben .]uhre. Aus den Declanmtiones 
des Phil. JJlelcmchtho1! ist die Rede wiedCl' abgecl;'uckt im "Corpus Heformatorurn" 
Vol . .12 (Halis Sa:r . .1844) Hp. 295-305. Die von Ham. citierte Stelle findet 
sich im Or(qinaldruck (Univ.-Bibl. Göttingen) auf Bi. B 11>, im Neudruc1c 
auf Sp. 2.9'7. 

?) In Grwif8rndd h(fUe BugenhafJcn in den Jahren 150.2--1504 
studiert. 



1 fi] viris seientia elal'is. 1563. 1i'i 

Nune autern et de Langio 1) quaedam proferenda sunt lesti­
monia doetorurn: Joannes Tritenhernius in libro de viris illustribus 
folio 171 de Langio sie scribit2): "Vir in divinis scripturis studiosus 
et in seeularibus eruditissimus, philosophus, orator et poeta 
eeleberrimus, ingenio subtilis et disertus eloquio" ete. 

Alexander Beg ins epigramrna seripsit ad poetas Westphalicos 
(sie eos voeat) Hodolphum Langium et Hertllannlllll Buschinm 
equestris ordinis, quod exstat in editis su1s eanninibus 1), ubi inter 
alia sie de his seribit: 

,Nil est, quod Heri nequeat: iam feITe poetas 
Barbaria in media Westphalis om potest. 

[B1. B 2 a] Langius hane decorat, maiorum sanguine cl arus , 
Monasteriaei lausque deeusque soli, 

Primus Mdpomenen qui rum in Westphala duxit, 
eurn eaneret laudes, maxime Paule, tuas. 

Buschius hane rnodulis et stellllllate elarus honestat 
Cum te, Vil'go parens numine foeht, eanil. 

Vatum terra altrix tantorulllWestphala gaude: 
Lumine te dextro doda Thalia vi(let." 

') Ober ihn, de1ll llillll. spiitel', 1580, eitle be80nd"l'Il Schritt widmetc, 
8. A. Pa/' 1/1 et: ]ludolf'/Joll Langen (ilfilnstel' 186!1), wo S. 1--14 auch die 
frühere Littercttur besprochen ist. Vgl. auch J. lJ. No/'dhoff: Denkwül'diglceiten. 

(tus dem Münsterischen HUlr/etnisll1us (}lfiluster 1874), bes. S. 1-41, und die 
Rezen.sion diesel' Schritt t'on D, Reichling 'in R, Pick's Monatsschrift Jahl'g. 4 
(Triel' 1878) 8. 486 tr. - Die spezielleren Litteratumngaben bleiben dem 
zweit en I-Ief'te die8e1' /::-'arnrnlung t'OJ'behalten, da;; Harn.' s Oratio de Rodolpho 
Langio bringen wird, 

2) Diese genaue Seitenfingabe bel/;eist, daB Harn. die 1531 bei P. (21wntell 
in Köln erschienene Ausgabe de;; Wel'h,es des TI'-ithemius benutzte, rUe zum 
1i'tel hat: "Catalogus scriptorum ecclesiasticorum sive illllstrillll1 vil'orum .. ," 
Wörtlich übcl'e'in8timmelld ZaHtet das Ul'teil des T1'ithelllius über Lauf/clI in seinem 

"Catalogus iIlllstl'ium virorum Germaniam, " exornanti1l111", Vql. J. 'l'rithemii Opera 
historica ed. J1. Fl'eher. Pars 1 S. 168 11. 3.93, ~~ ('iJl'(qens bleibt ümnM' zu 
beachten, doB fjcl'ude 'J'J'ithemins mit seinem Lobe uesol1del's 1)(ll'schtl'(ludel'isch ist, 
und daß er nichl "(I/tell Im: den verschiedensten '/'onihm behafl/le1tw Männel'lt 
dieselben übeJ'schu'engliclu'J! j,,'pitheta sc1wblonenhaf't u'iederholt, 

") Ans deI' oben 8. ;) Amrt. 2 cnoCihnten Fllln'i'schen Sammlung deI" 
Carrnina de8 Hegius abgecll'tw":t bei KI'Clf'f'tn. Crecelhts: Beiträge 2 S. 10 f. 
Das Gedicht findet sich auch (tilf 11"111 let.zten Blatte der Carrnina Hermanni 
Buschii. 
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W. !J8. Sc1'ipsit ad Langium saepius Rodolphus Agricola, ut 
epistolae, quae exstant, indicare videntur 1); et ipsi dedieavit 
Axiochum Platonis a se versum, suamque versionem totam eins, 
ut viri dodi, iudicio subiecit Agricola cl Illag'nifecit ob eximiam 
eruditionem Langium t). 

Busc6 ius alibi l<:ueharistieon carmell 
ipsum in titnlo theoJogum, philosophurn, 
ornatissi mum vocat el deinde sie seribit H): 

scripsit Langio, ubi 
oraLorem et poetam 

"Si cui 110stra pias debet lyra cannine grates, 
Si teneo1' studii cui dare dona mei, 

Tu fads, ignavos abeat ne segnis in annos 
Vita" ete. 

Hem 1): "Te duee Musa favet, datur et mihi copia multi 
Codieis" ete. 

Idem libro 1. Carrninurn vel Epigrammatum suorum scripsit 
longam elegiam in praeconium Langii, eanonici Monasteriensis 
doctissimi, de suo 80mnio, ubi copiose refert [BI. B 2 "J Graecos 
et Latinos poelas oratoresque, quos in Langii bibliothcea vielerit 
per sornnum Romae J); sieque canit postea intel' alia: 

J) Der ciu-::iljl' !tltS ron Alanllt8 Amstelreclutllu8 in 81:1111'1' Sammlung deI' 

Lucubratiolles des AiJl'icola S. 1'78 f. au(betmhrte JJl'ic(' A .. s an L(i1~iJen 

ist obell S. :J tr mit.qeteilt. 
") S. die Lueubrationes des Agl'icola S. 2J8. Der Axioehus Platonis in 

der Öbel'setznng des Agl'. wal' aach früher schon mehrfach gedruckt wO/'den, 
so auch in der ;1518 in Basel el'schienenen Smnmlung der .Rodolphi Agricolae 
nonnulla Opuscula". • Tu itaque", heißt es in der undaUerten Whlmul1.'l an 
Langen, "si probabis hunc meum labol'etn, erit, quod gaudeam, magis pro tuo 
in me amore, quem ego in causa pntabo, quam ut ingenio meo blandiar. Sin 
displicebit haee tibi opera moa, perierit; idqul) vel eo aequiore animo feres, 
quod, quamquam mihi felicissimi laboris conscius essem, in tuis tamen auribus 
tuoque iudicio acquieturns eram, quem solum ego meorum studiol'um abunde 
magnum thaatrnm puto." Ein "Carmen Rod .. Agr. ad Rod. Langinm" findet 
::;ich in den "Lucubrationcs" 8. 294 ff.,in den "Opuseula" BI. 58. 

:J) Das Gedicht (13 Disticha) in Herm. Duschii Carmina BI. l' 2 a Il. /. 

Es trti[Jt JUU' die einfache tjberschri(t: Domino Ro. Langio Eucharistieon. 
Harn. fJicut nur das erste Distichon ganz, das dl'We teil/reis!! wieder. Das (Ol't­
.(jelas8en e .Zll'eite lW.tI cl: 

lila vir, illflexae surgullt eui vertice lauri, 
Solus es, 0 plectri fama fidesque mei. 

") Irn vierten Dist'ichon. 
5) Carmina BI. b 2 a,._ c 2/). Die von lImn. citiel'fen Verse aut' Bl. b 4 b 

Das [Janze Gedicht besteht alts 163 DistichlJ/(. 
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nlngenio praestans degit citharaque Rodolphus, 
Contiguas istis obtinet ille domus. 

Hic posset Libycos cantu mollire leones 
Delphinesque sua detinuisse lyra; 

Et stare instabiles modulatu cogeret amnes 
Et silvas montes aereosque sequi." et.e. 

Postea c1eseribit, quomoc1o in aedibus Langii et eharum Musarum 
amnesque Deas viderit eum palmis et frondibus et lauru quasi 
in sua horto morantibus, et quomodo cum ipsis ante aras earum 
quieseere soleat Langius, ete. 1) !tem in libro 2. ad Langium seribit 
cpigramma de servatls ipsius aedibus et libris ab ineendio vici­
narum domor·um. Hine inter alia sie ait 2): 

"Dii melius! sancturn quod servavere poetam, 
Urgerent tantum ne fera fata virum. 

Idem ibidem elegiam seripsit ad Langium, ubi inter alia sie 
seribit 3): 

"Hie fL tua vena cito properet, comptissime Langi, 
Cuius faeundo stillat ab ore favus. 

Dum canis, e glaueo se Mineius exserit amne 
Udus et antiquum Tityron esse putat. 

Smyrna Melesigenem ruptis du1cedine b vinelis 
Jurat ab inferna sede tulisse pedem j 

l Bl.B 3 ,,] Orphea saxa novum nemora admirantur et undac, 
Nec canibus metuit proximus esse lepus ", 

Nee timidae fugiunt aquila veniente volueres, 
Nee lupus infirmam sauciat aeer ovem." ete. 

fL So H. u. 1fT. Im Odginaldruck: Huc. 
b So H. 1f. lV. In B's Originaldruck : mulcedine. 
c H. u. W.irl·Wmlich: lupus. 

1) Das Gedicht weUer 1tnten im Anhang 1. 
2) Carmina BI. e 3 b. Das ganze Gedicht be8teht (ms 17 Distichen. 
3) Carmina Bl. e 4 6- e 6a. Drts ,qltnze Gedicht (58 Distichen) ist 

abgedrucH bei C. A. C orn e lilt.~: Die Jjfünsterischen HUnla1dsten (Münster 
1851), S. 57 ff. Von sonstigen, hier nicht erwähnten Gedichten des BuseMus 
auf Langen S'illd noch zn nennen: lIde domino Rodulpho Langio" Hnd "in zoilum 
Langii carmina sugillantem" in H. Buschii Epigrammaton. Coloniae, Joh. 
Lltndensis (1498), Bi. b 1/1 1t. b 6" (Exemplar -in der Kgl. Pmdin. Bibl .. ~nt 
Münster). 

Detmer, Hamelmann. 1. 2 

W.99. 
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Ioem in praefatione Epieedii sive earnünis sui funebris de obitu 

.Toannis Murmellii ad Langium serihit 1): "Artium bonarum studio 

adeo flagrabat" (Murmellius), "ut fere neminem, de quo aliqua 

saltem haberetur eruditionis" elegantiorisqne liUeraLurae Opll1lO, 

aspernaretur praeceptorem. Te tamen imprimis ille veluti Delphi­

cum quodclam oraculum observabat; te, quoties quid haesitabat, 

eonsulere, te audire sol'ebat, tibi denique tantum tribuere animum 
induxerat, ut non alialll porum, quae abs te aceepisset, rpddem1am 

causam existimaret, quam Pythagorae olim auditores reddere 

eonsuevissent iis, qui eam a se rogassent; solurn namque hoc 

untlm respondebant: aVToc; scpa. Quanti etiam me feeerit viI' 

humanitatis candidissil1lae, prae se ferunt aperte aohue complures 

offieiosissimae ilHus ad me seriptae epistolae" ete. 

Sed audiamus ipsum Murmellium de Langio elegia prima 

libri primi Elegiarum moralium sie canentem 2) : 
" ... Langi, Germanae gloria terrae ~)." 

Hem in elegia pI'ima libri 2. sie 4): 
[BI. B 3 b] "Nunc te quaeso, tua, vates elarissime, lima 

CülTige iudicio non satis apta tuo!" ete. 

Ideln in libro Epigral11ll1atum inter alia 5): 

a 01'i.qinaldl·ucl~ eies MUl'mellius: eruditioris. 

1) "In acerbum Joannis JIilurmellii Ruremundensb obiturn Hel'manni 
Buschii Pasiphili funebre Lessum sive l~picedioll." Coloniae, End/ar. Cen,i('()]'­

n1ls 1017, Bl. A 1 b. (JCgl. 1'111171:n. Bili7. zu Milnstcl'.) Die lVidmuug an Laugen 
datiept 1!om 19. Okt. (1617). 

') Die "Elegiarum moralium libri quatuor" (Exemplar des ältesten be­
kan1lten Drw'ks 1!0111 Jahre 1,,08 fn der f{gl. Paulin. Bibi. zu Miinster) sind 
neuerdings wieder "1)e1';jffentlicht worden. in "Ausgewlihlte Werke des Joh. Mltl'­
'melliu.o" h1'8g. 1!on Dr. A. Boemer, Heft 8 (Münster 1898). Eine kle"ine Aus­
wahl 1)(m Gedichten des ][. im Urte:r;t teilte mit D. Retchling: Joh. )1[1(.1"­
mellius (Pl'eibu1"gi. B. 1880) 8. 166 ff., eine gl'ijßel'e, ebenfalls im Urtext, da­
bei mit ei'flcr metrischen tJbersetzu1tg 1!On eh. Sc h I ü tel' begleitet, dersel/Je im 
Programm des Gymnasiums :zu Hm:ligenstaclt 1881. 

8) 01'i,qinaldruck Bl. A 2&. Bei Boemer S. 7, bei ReichUng S. 168, 
bezU'. S. 2 f. 

4) Qriginaldl'uck Bl. G Bb. Bei Boeme}' 8. 44, bei Reichlin,q im Pro­
gramm S. 14 f. 

") DeI' "Epigl'ammatulll liber" des Jah. ][11,1'111. 'ist 1508 in Köln bei 
Quentell zU8mmnengedr1lckt mit "Prudentii cunllen de lllartyrio divi Cas­
sialli" etc. (Kgl. Paulill. BibI. zn Münster.) Das I}On Harn. citiel"te Epig/'an/J11 
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"Quod vero nodos et sensa recondita vatum 
Dissolvis, longe debeo plura tibi.« ete. 

Idem elegia prima libri 3. Elegiarum moralium 1): 
"Aequiparas Flaeeum Iyriei modulamine eantns . 

Idem in dedieatoria epistola librorurn quatuor Elegiarum moralium 
(anno 7) 2) vocat illull1 "vatem undeeumque doctissimum", et in 
ipsa epistola ait: ,.Non sum ea vel temeritate vel arrogantia, ut 
Langium, poetieae faellltatis mllltarumque litterarum facile .prin-
cipem, meis incultis versieulis oblectatum iri umquam mihi w. 100. 

persllaserim." Et in fine: "Ideil'co ad te, piol'um doetissime et 
doctorum pientissime, mea haee mitto elegidia, ut pro veteri illa 
tua in stuc1iosos omnes humanitate, eum forte vaeaverit, ad limam 
ea tamquam alter Quintilir:tnus aeerrimo iudieio revoees" ete. Et 
ne quis putet, haec auribus Langii data esse a Murmellio, eum 
istie praesens haec seriberet, afferemus ex 1stis quaedam, quae 
ab hoc proeul absens Alemariae in HoJlandia scripsit, nempe ex 
dedicatoria epistola commentariorum Murmellii in Boethium 3), 
ubi ipsum, q110S se novisse ait, omnium disertissimum voeat et 
deinde in ea 1'e, quo mendas [BI. l3 q, ,,] compluseulas tum e 
prosa oratione tunt e versibus s11stulerit, adintum se esseimp1'imis 
industria et opera Langii eiusque multiiuga eruditione ingenue 
fatet.ur, super euius amplissimis lanrlibus (id quoi! Sallnstil1s de 
Carthagine ait) sileni!um potius plltat quam panull dieendum ete. 4l 

fm Originald1'1ICk auf Bl. b 11> 1/. 2", bei Reidding: Joh. MUI'melli118 
8. 178, im Pt'ogramm S. (;8 f, Da" Bu('h el1thtilt ollf BI. b 4 h noch ein weiteres 
Gediehl von 1,) Ve/'sen ((1/ Langen, 

') Originaldl'uclc In E 4\ bei Boeme1' S. 76, uei Reichlin,q im 
P,'Ogl'((,JUn!, S. 40 f. Die 1'Ollstlindige Elegie ist (meh abgedTUI"/d 1)On C. A. C01'­
l1eli1l8: Die Mün8tel'ischMI Humanisten (JYlül18fel' .1851), S. (;8 ff. Auch die 
erste Elegie des 1,iertcn Bm'hes (Ol'iginald1'1Icl.: BI, F, r;/' 1/. G. 1 ", bei BoemeT 
8. 99 ff".) i8t (tll Hlld. von Langen gel'ichtcl. 

") Der rVidmllllgsbrief' I1n Langen selbst (Ol'iginaldi'/II:l.; BI, Al" 11. 
,,4, ,2 a, bei B 0 er/( er S. 4 ff.) daUert aus 1YIilnstel' vom 22. ApI'. 150'1. 

") Die erste Ausgabe dl:e8e8 ](ommental's, mit einem H itlm1.tngsbl'ie(e a1/ 
Lrmgl'JI. aus Allm1Cul1' '/Jom H. April 1514 vel'8ehen, ,u'schien ohne AnH{/ue des 
.!rr71.1'es, aber wohl liicher1fi14, bei Albert Palraet in Dimellter. (E,:x:emplor in 
d,;r UlIh,.-Bibl. zu Göttingen.) Die rVidmul1g (tuf Bl. A 2 ((. 

"l AnJ.ieJ'(lem erkennt j}Iurm. hier dan/;,bal' die Hülfe al1, die 1'1' fiir 
dieses rVer/.' VOl1 Joh. C{/('sari1l8 und .loh. Aedicollius erhalten habe. Ähn­
lich s)JI'icht er Don der Unterstiltzung, dill ihm LangeIl gewähl·te, bü der Be' 

2* 
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Et idem interim quoque ab sens tune repetebat adhue Mur­
mellius, quod etiam praesens scripserat de Langio ante sep­
tennium 1). 

Petrus a Nehemius Drolshagius, quenl in plurimis locis vocat 
Murmellius doctissimum virum sive litteratissirnum 2), scripsit 

a H. 1t. W. fälschlich: Joannes. 
----

(/,rbeitun,q des "Divi R.omani ... adversus gentiles certamen ab Aurelio Prudentio 
Olemente ... compositum". Das Buch, dag 150'7 in Köln bei QuenteIl er­
schien (Exempl. in d. Kg1. Paulin. B'I:b1. zn l~Iilnste/'), ist rwit Brief vom 
24. llfarz 1 f507 dem Joh. Roetgel" gewidHwt. Da heißt es (BI. A 2/'): "Dedit 
mihi commodato hoc exemplar viI' clarissimus et omni doctrinarum virtu­
tumque genere exuberans R.odolphus Langius, oe me et studiosis omnibus 
m,eritus quam optime, cuius etiam doctrina in quihusdam 11Uius commeutarii 
partibus usus sum, ut suis locis candido lectori videre licehit." 

1) Von weiteren Lobsprüchen des Mnrmellius auf Langen, 801reit sie 
von IIam. IVI'der hier noch sonst mitgeteilt 81:nd, fiihJ'e ich noch an: zunlichst 
dns in seiner "Ode sapphica in urbem Monasterionsem". Die Ode ist 1,e1'­
iift'entlü,ht ,zusammen mit dem 'I'On !'Jurme17iu,s kommcntil'ten "Versilogus" des 
Antonius Mnncinellus (Originctld1'1~c7c der ersten Ausgabe, .1504 bei Richard 
Pafmet in Derenter erschienen, 1:n der StndtbibUothe7c h! Lünebul'g, bÜiZ,/:o· 
graphische Beschl'eUiun.q 1'on P. Bnh lmann in der" Westdeutschen Zeitsch1'ift" 
Jahl"g. 8 (Triel' 188.9), S, 16'4 () Die Ode ist im l'e,Tte mit dentscheJ' Uebel'­

setzung abgedl'uclct bei C. A. C01'neli1~s: Die Münste1'ischen Hltlnanisten, S. 
60 ff. - In des Mu,rmellills "Enchiridion scholasticorum", zuerst 1505 in 
Köln bei Mnl"t,:nus de }Verdenct m:scl1lienen (Exemplm' ,in deI' 1(q1. Pmüil1. 
Bibl .. zn Münster), neue Ausgnbe bei A. Boemel': Ausgewtihlte 'Werke Iles Joh. 
Mnrm" Heft:2 (JlfünstM' 18.92), heisst Lctngen (Or(qinaldruck Bl. A 3 a, bwi 
Boemer S, 80) "pientissimus vates et Gel'maniae splendol' singularis". -- In 
"Johannis Murmellii Epistolal'llm moralium liber", gedl'liclct zn Deventer bel: 
Alb. p(lfnwt, wohl liJ13 (Y;,;cemplar in der Kgl, Paulin, Bibl. Zlt Münsler), 
ist ,gleich die erste Epistel (Im Lnugen ge1"ichtet. Der Dichter preist dar'in 
die hervol"ragende Bedeu!un,g seines vätel'lichel1 P~reunde8 1ind spricht seine lVd~­
mut darübel' aus, sich von ihm t1"ennen zn müsse,!. Da,s Buch enthält neben 
,zehn Gedichten eine AuswnhJ von Bl'ie/'en gelehrter Männer an Murm., dnrunler 
zwei von Rud. von Langen, l.mdin einem Anhange tt. n, einen an Langen 
in Versen /lnrgebrachten Gebul'tstagsglilc7cumnsch des !'[Ul'lil. Bl'iefe und Ge­
dicht sind zuletzt abgedl'uc1ct (aus einer ,jüngeren Leipziger A1ti3gctbe) von 
Kl' n flt 11. Cl'ueli1l.8 in ihl"eJl "Beitrligen" ::, 8. 88 f. 11. 66 f. -- Endli(,h 
fordert Murln. in seiner (1515) in Löwen 'bei Theodm'icu8 Alustensis er­
sl,hienenen "CharoJeia" Bl, B 8 a (l;;:remplal' 1:n dei' Kgl. Paulin. Bibi. ,zu 
Münster) in erster Linie Langen ttnter den zeitgenössischen Dichtern nuf, das 
Lob des nachmalig(}J1, Kaisers Km'l V. zu gingen, deI' gerade zn ,jener Zeit 
zum lI8JTscher übß1' die Niedel'lnnde berufen worden wctl'. 

") "Ad doctissimum bonarum artium magistrnm Petrum Nehemeul11 
Drolshagium;" richtet !'Il.tl'm. in seinen "Elegiarum moralium H." die dritte 
Elegie des ersteil Buches, "Ad clarissimum philosophiae magistrum Petrum 
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seholia 111 aliquot earmina Langii anno 5., ubi passim Langium 
eeleberrimum poetam, vatem Westphaliae insignem, gloriam patriae, 
hominem impense doetum et in omni faeundia praestantissirnum 
appellat ete. 1) 

Nune tendimus ad illa produeenda testimonia, quae doetis­
sirni Germaniae viri de Busehio protulerunt, etsi Hcgii et Pclri 
Vineentii testimonia dc illo auc1iverimus t). 

Rodolphus Langius "in Hermanni Busehii, equestris ordinis 
docti praeclarique adoleseentis, suavissimi eonterranei sui, earmina 
tune im primenc1a" sie ante 70 annos seripsit inter alia 3): 

"Hint tua dulcifluo manans elegia lepore 
A Sulmonensi nee proeul ipsa ehely est. 

[BI. B 4 hJ Macte nova iuvenis vena senioque verendus, 
Quanta eanes, Phoebi tangere doctus ebuI'!" 

Hem Hegius in epigrammate ad Busehium: 

Neherneum Drolshagiurn", die 9. u. to. Elegie des dritten Bnches (Original­
drw:k Bl. A 4", Bl. J!' 10 u. F 2 a , bei A. Boc11Ier a. a. O. Heft 3, S. 11(. 
tt. 86 f'.). - Daß Mnrrn. ,ihm (1506) eine Nenansgabe seines "Versilogus" des 
AlItonius Mancinellus widmete, berichtet Hain. in einem anderen Zusarnmen­
hange spälel·. 

1) Eille genane bibliographische Beschreilmn,i] der schi' seltenen Schrif't 
(Exemplar in der Kgl. Panlin. Bibl. zu MÜ1!iifer): "In Horas dominicas il­
lustris Rodolphi Langii, poete laureati Ilmatissirni, explanatio PetI'i N. Drols­
hagii .... " (Daventriae, Rit,h. Pafraet 1505.) lieferte J. B. Nordhotf: Denk­
würdigkeiten S. 4 tf. Die n!1l Ham. angeführten Lobsprüche finden sich in dCi' 
aus Zwolle VOll/, 28. JvIärz 1505 datierten W'idmuJlg des Nehemius anilfur­
memus (Bl. A 11> tl. A 2 a), die auch bei Nordhoff' abgedruckt ist. 

2) S. ob. S: 14 f. Über Herrnamt con dem Busche ist neben der beson­
deren Schrift Harnelmanns über ihn noch immer u.nentbehrlich die Lebens­
besch1'eibnng, die Jac. Bttr'ckhartl seiner Ans!l(tbe des» Vallum humanitatis" 
dieses hervorragenden Humanisten vorau!geschickt hat (Frankfurt a. M. 1'71.9). 
Weitere Litteratw' über ihn verzeichnet in seiner "de Hermanni Busehii vita 
etseriptis eommentatio historica" (Bonnae 1866) H~ J. Liessem, der dann in 
den Progl'anzmen des Kaiser fVilhell/1 - Gymnasiwns zn Köln von 1884 biei 
1890 eine i/rößere Biogl'uphie des Busch. mit sehr schätzenszrerten biblio­
graphischen Angaben begonnen, aber leider noch 1t'icht fortges~tzt hat. 

3) Es sind von zwölfen die beiden letzten Distichen des Langenschen 
Empfehltmgsgedichtes in "Herrn. Buschii Monast. Carmina". Bl. a 2 a. Das 
Gedicht, f'reilich etwas verändert, auch mtfgenommen in "Herm. Buschii 
Epigrarnrnatum liber tertius" (Lipsiae 1504) (ExemplaJ' in deI' Hof- n. 8taats­
bibl. zu München), ist wieder abgedruckt bei A. Parmet: Rud. von Langen 
S.244. 
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"Bnschia clura doml1s fuil olim Clamoris armis, 
N une, Hel'l11anne, tua est inclyta facta ehely, 

Phoebus enim fide eonspicuus dulcesque Camenae 
Tempora (;inxerunt fronde virente tua." eLe. ') 

W.101. EraStllllS in Cieeroniano~): "Dedit et IVestphalia I-IermannulJI 
Busehiurn, in carmine pangendo felieem, cui in oratione soluta 

magna vis ingenii, leetio varia, iudieium acre, nervorum satis; 

sed compositio Quintiliano proprior quarn Ciceroni" etc. Idern 
Erasmus Busehium in epistolis dodissimum appellat 3), et Philippus 
in libro contra Colonienses dieit sihi singularem amieitiam et 
familiaritatel1l eum Busehio fuisse J). Ita eL eUlU illo eoluit habuit­

qlle amieitiam Joannes Reuchlin, ut epistolae darol'uIlI virorum ad 
eundem scriptae indieant ii). 

") Es .,iml dns (,I'st" null dritt" Disti('holl de., (fit" (j DistEchm bestehelUlen 

I~obgcdichte8 des Hegius (tltf BUlich. gs lilldd sich in "Hegii Ca1'mina", in 
,,13usehii Carmina" Bl. f 4, und in "Busehii Epigrammatlll11 1iber tel·tius" 
Bl. J{ 4/>. ~ctztCI' Neud1'11Ck liei Krafrt It. C""r:clins in ihren "Bci­
trä[!l!n (( 2, S. 14. 

2) Opera ed. Ledere, 1. ,..,'p. 1014. 

") So -in sehtem Brie('e an lien/? 111IS('hiIl8 aus Löwen vum :11. Juli: 
1520 (Opera, lll, ,,,'po jol). Eine!lt .,0btrectato1'i suo pertiuaeis~imo" g<!gwiiber 

ist 1520 Bttsch. dem .l!.}rasmns (Opera, IH. Sp. (24) eilt "vir doctus iuxta ac 
facundus", und in einem Brie('e 'Vom 1. Febr. 1628 CHIS Basel (In Marnts Let!t­

rill/[s nellnt .Emstn. (Opem, III, Sp. (51) den BtI8Ch.: "virum nec vulgariter ertl­
ditull1 et milli vetel'e necessitudine couiunctissimul11". 

4) Die Schrift Mela.nchtholls "Responsio ad Sel'iptllm quorundam de-
1ectortlm a e1e1'o secl1ndario Coloniensi", im Corpus Reforma torum nicht ellt­
haltell, findet sü~h in Phi!. Melanchthonis Opera, Tom. 2. (lVittfnberg 1.J6it) 

S. 95tf'. Gleich [!In An/,ang deI' Schrift heißt es: .Postea cum multis eilis 
aeademiae" (seil. Coloniensis) "alumnis foedera amieitiae saneta et perpetua 
fuerunt, eum Busehio, eum Petro Mosellano, elllU Metzlero ... " Ygl. auch K. 
u. IV. Kl'af('t: Briefe n. Documente nU8 de,' Zeit de,' Re(ol'J1wtion (h'l/Jer­
('eld 18'iri), S. 177. 

5) In der Schrift: "Illustrium virorum Episto1ae Hebraicae, Graeeae et 
Latinae ad ,Joannem Reuch1in .. missae." (Ila!!enoae 1519) findet sich Bl. :,: cf /> 
bis lJl. y 2" ein Briet' des BUiichins an H.e/U~hlin, dntiel·t aus Köln VOll/. 

30. Sept. (1514), Den Inhalt des Briefes e.xcerpiel'te L. G e-igcr: Johann 
R'l/IChUlls Briefwechsel (in: ,,lfibliothek des litfeml'isclum Vereins il1 Stuitgart" 
Bd. 126 (Tüb'ilt(len 18'15), 8. 221; f'., dort ((I[()[ qie Angaben übel' die sonsti!Jen 
Abdrücke des Schreihens', Der Brief' .zei!!t deutlich, mit welcher 13c[!wiste1'ung 

Buschi1~8 damals (/uf Seiten Renchlins stand. Ueber dns Verhältnis zu/i­
schen Busch. und Renchi. c[ll. übl'i,qens H. J. Liessem: de H.. B. vita et saipU.'!, 
S. 59 tr, 
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!tem cum abbate Trithemio fuit illi bona gratia, quod etiam 
Trithemii indicant epistolae 1); ct anlc eos cutn Hegio. 

MUl'mellius elegia 1. libri 3. Elegiarum' moraliurn sie de 
eo cani t 2) : 

"Buschius, Aonio satiatus pectora fonte, 
Versibus est patriae gloria magna suae." ete. 

[BI. B 5 aJ Quantum etiam detuJerit Murmellius Buschio, patet ex 

epistola lVIurmellii ad Buschium, quae praenxa est scholiis suis 
in Persium :1), et ex rehüione ipsius Buschii in praefatione Epieec1ii 
vel fUllebris carminis de lVIurmellii obitu 4). 11em in libl'O 2. 

1) In de/' Zahl der nEpistolae familiares " des Joh. Tritlwm. findet sich 
(5. Trithem. Opera, Tom. 2. S. 48'/' f.) nur eÜI. fillzigel' B1'ief an Buschius, 
datiert aus IJcrlin 'Vom 1. .März 1606, in welchem. deI' Dichter I!l'mahntll'ird, 
sich jedes ausschweifendeIl Lebeus zu enthalten. /l'u ellim", heißt es da, "quoa 
te ailigamus, non ignorasj et nos, quod freno indigeas, scimus." Uebcl' die 
Bezjehungen beider Männer zueinandet' vgl. H. J. Liessem a. a. O. S. 39 ff. 
- Schon in dm' ersten Sammlung seiner Ept;gmmme (Cöln 1498) 'Ve/'öffentlichte 
Busch. (Bl. a 4 11 tt. (f 5 a) ein ans sechs D'istichell bestehendes Gedicht auf 
Tr.jim Epigl'ammatum liher 3. (Lipsiae 1504) folgte (BZ. C 5 b u. C (Jo) ein 
weiteres ron .j Distichen (ab,ljcdl'lu·7,·t bel: H. J. Lic88Ctn a. a. O. S. 40 An1l1. 3.), 
(1,11 das sich 1tnmittelbal' 10' Distichen "in librum eiusaem de scriptoribus ec­
clesiasticis" anschließen. 

2) In der ältesten Ausgabe, (Köln) 1508, Bl. E 4 b, bei A. B oem er, Heft 
8, S. 76. Die Elegie "quod poetarum fama sit immortalis" ist an Rutl. von 
Lrmgen gerichtet. Busch. hat übrigens (m. Ei 3 b, bezw. S. 124) der Elegieen­
sammlung de8 l11urtn. ein Rmpfehlungsgedicht lXi1! 7 D7:stichenmit auf dcn 
Weg gegcben, von dem lfmn. weiter unten den ersten Vel's mitteilt. 

3) In den ersten wn MUl'ln. besorgten Ansgaben des Persius (cgZ. liber 

sie D. Heiehling: Murmellius, S. 159ff.) ist dieser Briet nicht enthnltell. j'vJir 
liegt er vor in der Ausgabe Paris, ChI'. Wechel 1531, rtnd zwar auf Bl. Q 3 b, 

wo es tt. a. in dem undatierten Schreiben heißt: n'" oratum te velim, ut 
pro humanitate tua, quae uno omnium ore (nec immeritQ) celebratur, me parti­
cipem facias eorum, quae vel Marte tuo inventa vel ex veteribus et fortasse 
l10naum publicatis commentnriis exquisita nostris stuaiis non indigna censueris. 
Habebis me tibi hoc nomine magis obnoxium, nec istorum quicquam citra 
hOl1orificam tui mentionem llominis publicabo. Vale, aocHs nostrum ... " Dallil 

folgt bis Bl. R 2 b eine ausf'ühl'liche Antwort des lJuscMus über die eI'ste 
Satire des PM·siu8. Auch in späteren Persius-Ausgaben des JJ1ul'm. 'ist dieser 
Briefwechsel enthalten. 

') Vgl. oben S. 18, wo Ham. bereits die betreffende Stelle (fUS der Wid­
mung an Langen mitgeteilt hat. 
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Didascalieorum citat Buschii epigramma et ipsum decus vocat 
Germaniae nostrae anno 7. 1) 

Eobanus Franekenbergius HessLls anno 6. sie intcr alia de 
Bllschio eecinit, ut cius versus Buschii libris quibusdam anno 7. 
excLlsis adiecti indicant t) : 

"Gloria Germanos inter praeclara poetas 
Et merito patl'iae fama deeusque tuae ... " 

Exstant multa Eurieii Conti epigrammata ad Buschium, et ll1 [ibro 
9. H:pigrammatunl sic habetur de illo scriptum ab Euricio il): 

"Franeiscana tuos in commentaria versus 
Legi, venalis frondea serta meri, 

Maximus es (certum est), quem fed Germania, vates, 
Quem colit Aonins concelebraLque chorus." 

Seripserat enim Buschius epigramma in librum Francisci Lambertl 
de l'egula Francisci '1). 

1) S. J oh. Murmellii Didascalici libri duo, BZ. c 3 b,. kurz vorher (El. c 3 a) 

hp,isst Buschi/ls dort "suavissimus vates". Dj:e Schr'ift {ogl. ob. S. 11, Anm. 3.) 
I;st zuxu' erst 1610 tn Köln bei Quentell erschl>nen, aber in seinei' kurzen lVid­
mnllg an Arnold /Ion Tal/gent schreibt l~Iunn. (BZ. alb) »Scripsi abhinc 
triennium ... Jibellos duos de artibus liberalibus mechanicisque ac studiorum 
liberalium cohortatione didascalicos." 

2) Gemeint ist das von H. J. Liessem in seiner Bibliographie S. 14 (. 
beschriebene Büchlein, das, 1507 in Leipzig bel: 11farUn Landsberg erschienen, 
neben des Bu~chius Spicilegium 35 illustrium philosophorum auctoritates uti· 
lesque sententias contincns, neben seinen Epigrammata quaedam in laudem 
divae Virginis und seinem Oestrum in 'l'ilmannum Heuerlingum auch noch 
Epistolae et versus quorundam doctorum virorum 3d eundem enthiilt. Exemplar 
in der Kgl. Pitulin. Hibl. zu MUnster. Das aus 9 Dl;stichen bestehende Ged'icht 
auf Bl. D 1a u. b. 

") S. Euricii Cordii .. : opera poetica omnia iam primum collecta. S. 1. 
e. a. (Fmnkf. 1550). (Exemplal' in dm' Univ.·Bibl. zu Göttingen.) Das aus drei 
Distichen bestehende Gcdicht attf Bl. 225 b. Jlldere Epigramme des Gardus 
für Buschiu,s ebendas. lIl. 209 b, 210 b, 2140, 216 b, 2260, 2/J()I" 245 b, 
251 (( u. 254 b. Endlich findet sich Bl. 282 bein Epitaphium Henn. Buschii 
in 4 Distichen. 

4) Tn der ersten ohne Angabe des Druckortes, 'Wohl sicher 1523 er­
schienenen Ausgabe der .Evangelici in Minoritarum reguJam commentarii" des 
Franciscus Lambertus (Univ.-Bibl. zu Marburg) findet sich win Epigramm des 
HU8chius nicht, ebell80wenig in deI' 1525 
vermehrten Ausgabe (Kgl. Bibl. zu Berlin). 

in Strafflbu,rg herausgekommenen 
Ein Epitaphium tür Fr. Lam-
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Job Gastius, qui vertit eommentaria Brentii in Eeelesiasten 
Salomonis, sie in praefatione suae versionis ad Landgraviurn 
seribit anno 27 1): »Habet eeee C. T. Hermannum Btisehium, qui 
[BI. B 5 b] VII' unus ob raram atque omniiugam suam eruditionem 
et pietatem, tum etiam aetatis venerabile donum, ut non tam 
terrae Tuae quam etiam totius Germaniae singulare aliquod deeus, 
imo alter quispiam aevi nostri Aristarehus iure optimo haberi 
queat" ete. 

Hcrmannus Comes Nuenarius doctissirnusin edita epistola W. 102. 

plurimum eommendat Buschium eumque dexterrimi ingenii virum 
appellat 2). 

Joannes Aesticampianus, poeta laureatus et suo tcmpore 
clarus, inter alia anno '5. sie seribit de Buschio 3): 

bCl'tus von Bu,sch. 'verfasst (3 Disüchen) ist aufgenommen in "Bul'ckardi 
Mithobii annuli cum sphaerici turn mathematici usus et structura. Mal'purgi 
1536 (Kgl. INbl. zn Ih!J'lin), Bl. d 6 b• 

1) nEcclesiastes Salomonis cum commentariis Joannis Brentii per Hiobem 
Gast e Germano in Latinum tralatus et per autorem, quantum ad sententiat'um 
cognitionem satis est, restitutus." Hagalwiw. Joh. Sece/'1ts ,1529. (I'gl. Bib.l zu 
Berlin.) Die Vorrede aasts an den Landgrafen 'Von IIe88en dMiert 1)om 
13. N01). 1527. Die von Ilam. citiel'te Stelle auf BI. [, a. BI. 1 b M8 2 a ent­
hält: "Ad illustriss. pientissimumque Hassiae principem Philippum in librum a 
Hiobo Gasto eius celsitudini dicatum Hermanni Buschii Hendecasyllabi" 
(39 Vel·se). 

") So wird Buschiits in einem Briefe bezeichnet, den Henn. 1)on Neuena/" 
am 1. Mai (1518) aus Köln an Jah. Rew,hlin richtete. IMr B/"ief ist auf!le­
nommen in: "Epistolae trium illustrium virorum ad Hermannum Comitem 
Neuenarium. Eiusdem responsoria una ad Joannem Reuchlinum et altera ad 
lectol'em ... " S. I. e. a. (Exemplar in der Kgl. Paulin .. BibI. zu Münster), 
bibliographisch beschrieben 1)on E. Böcking in dem seiner Ausgabe der Hutten­
sehen Werkeco}'au(gcschickten "Index bibliographicus Huttenianus" (Lipsiae 
1859) 8. 21* (XIV NI'. 1). Der Brief findet sich ((uf' Bl. Ci Ba bis b 4 b, die 
1)on Ham. eitierte Stelle gleich auf BZ. a Ba. Unmittelbar llrl diesen Brief, 
dessen Inhnlt von L. G ci ger: Joh. Reuchlins Briefwechsel, S. 2.98 kurz eharale. 
terisiert ist, schließt sich ((!(,f BZ. b i I, bis c 4 b ein Schreiben des Busch. an 
Herm. 1). Neuenar. 

") 11l del' oben S. :N A. 2 angeführten kleinen SOI/lmlnng CUI! Schriften 
des Buschius Bl. C 6 b. Dos ganze Gedicht, bis auf' BI. D 1 a rcü;hend, hat 
10 Distichen, BI. D 3 b ist ein Brief des Aesticamp. an Busch. atfS Maillz 
1)om 28. Sept. 1505 abgedruclct. 
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"Inter Germanos, felix Germane ", poetas 

Coneinnas nitidis earmina eulta modis." etc. 

[26 

Hern eodem tempore Theodoricus Ulsenius, doctor medicils 

(quem miris modis in sua Silva earminum eelebi~at Bartholomaeus 

Coloniensis a varia eruditione et scientia ut singularis eruditionis 

et peritiae 1ll carmine et oratione voeat Trithcmius in suo Cata­

logo 1), sie de codem eanit 2): 

"Busclüus interpres vatum vatesque diserLus, 

Busehius est priscis nobilis ex aLavis; 

Busehius antiquis non eedit iure poetis, 

Busehius agnovit earminis omne genus." 

Et post pauea: 

"Busehius est phocnix uniea Teutonibus." ete. 

[BI. B 6 a] Quolllodo Hem publieo encomio ornaverit 1I1 

publicis epistolis ad Josephulll Horlenium datis Joannem Mur­

mellium cl IIennannum Busehiml1 Joanncs Gynmieus, typo­

graphus, viclel'Unl Illulti in libro Tabularum Murl1lclJii dc gral1l­

matiea ;li et m eo l:3usehii libro, qlll Deei lllationum Plauti­

llarum F'l'lIlptacles eontinct, ubi hune praeeeptorcm :,iuum vel 

solum cL doclissilllUlll voearc, istull1 autem virum undequaque 

a So H. n. IV. Dei' Ol"iginaldl'uck des Buscll. hai,' Hel'manne. 

1) Zwei lobende Gedichte, die den Ulsenius als Dichter und hervor­
mgenden Naturforscher feiern, finden sich in,' Bartholomaei Coloniensis Silva 
cRrminum. Daventriae, Jacobus Bredensis, 1491 (Stadt-Bibl. zn llambw'Y), 
Bi. 13 1 b u. C 2". Vgl. weiter Joh. Trithemii Opera histor. I. S. 1'79 ~t. 39'1. 

") In der ,deinen Sammlnng von Schriften des Buschius Bl. D 1 a. Die 
Verse (3 Disticha) stehen alwh in deI' Aus.gabe: Renn. Buschii Pasiphili 
Spicilegium 35 philosophorum .. Daventl'iae, Theodor. de Borne (1505) (li);x;emplal' 
in dei' Herzogl. Bibi. zu Tf"olfenbüttel). Dmzach sind sie abgedruckt bei H. J. 
Liessem,' Bibliographie S. 18 Anm. 2. ' 

3) Von des .loh. iVhu-mellius "Tabulae" zu/' lateinischen Porl1wnlehl'e (vgl, 
D, R ci chi 111[/ 8 . .1()b~ r u. 163 f.) VIJj'Mlstaltete .loh. (JYl1lnicus eine Nenausgftbc, 

die .1518 in Köln bei Btlchctl'iu8 CerviCOl'nU8 erschim! ,(fJ:remplal' 'in der Kgl. 
]'aulin. Bibi. .zn Münstel). Im W-idmu1Igsbl'ie( an ./08. Horlennius t'om 
8.1. Dez. 161'1 sa[Jt (J[JlIllliclls (BI. a 1 a): "Incidi nuper forte fortuna in libros 
tabularum Joannis MurrneIlii, viri, si quid iudico, uudiquaque doctissimi. Et 
quia erallt eharacteribus parum scitis ntcumque excLlsi, non indiguum fore sum 
arbitratus, si eos amendis repurgatos elegantioribus formulis imprimi curarem. 
Atque haee feci libentius, ut praeeeptoris mei nomen magis magisque in­
notescat ... " 
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doctissimum 8t diligentissimum non veretur 1). Taeeo nune vana 
epigrammata Peringii, Horlenii, Tunieii, quae passim Mmmellii et 
Busehii libl'is affixa sunt, in quiblls illi affatirn celebrantur a multa 
eruditione ~). Sie quoque ad Murmellium scribit ßuschius in ea 
epistola, quae eontinet explieationem primae Satirae Persii B): 

"Poenitet profecto temel'itatis, quod novo hoc modo in scenam 
eOl'am te Hoscio litterario prodire non extimuel'im." Idem Busehius 
de MUl'Itlellii vel'sibus sie SCl'ipsit 1): 

"Carrnina Murmelli priscis aequanda poetis ... " 

Et fuisse Murmellium j) doctissirnum vi rum , grarnmaticum 
absollltissirnum, ingenio et lectionc, ut qui orunia lectitasset, pl'ae­
stantissimum, in quem omnes, qui lune in \,y estphalia et postea 

1) Hel'manni Buschii Pasiphili Decimationnm Plautinarum pemptades sive 
quinaria. Das WCl'kchcll (J(1J1. Pa·ulill. Bibi. zn Münster) erschien OIt,W An­
gabe des Orte.<, Druclcei"s/Uld Jahl'es. BI. a l a enthält die Widmung des G!JIIl­

nieu8 ilIl Jos. Ho1'lenililts, datiel·t: Coloniao pridie r,alen. Junias (0. J.). ."ie 
begillnt· "Dedit ad me Hermmmus Buschius. multo et. amicitiae ct humanitatis 
usa mihi merito diligendus. quo praeceptoJ'e vel solo gaudere etiam pOS8um, 
Plautinal'um decimationum a se eollecta!'um partell1 fOl'mulis excudendam ... " 

2) Grumte/'e Angaben hierüber s. in den t'olgenden He(tlm. 
") .Au/, Bl. R 2 b der oben S. 23, Anm. 3 angerührten PeI'SiltS-AI1s!/llbe 

des khwl1Iellius. 
') Joannis MUl'mellii RUt"em. Elegial'um mOl'alium libri 4. (Colon) 1508. 

(i!!Jl. oben S. 2.'1 Anm. 2) Bl. ir. Sb, bei A. Boemel', Heft S, 8.124. Abge­
druckt ist das Gedicht (I/{ch bei H. J. ["fessem: Biblio.!Jj'(Iphie, S. 1;"; • 

. -,) Ober ihn 'DgZ. besonders das an(" (/ründlichem Quellenstudium !w}'u,hende 
Buch !'On D. R e-ic h U 11 [!: Johannes l1Ju 1'11 ,,!l/ius. Sein Leben und 8ein(~ /Vcl'ke. 
Fj'eibul'g i. B. 1880, wo auch d'ie iiltel'e Lütel'atul' verzeichnd ist. Nachdem 
hauptsächlich der bibUographische Teil diesel' jl/'beit ergänztll'lwden WG·j· von 
Kl. Baettmlt,er (in der "Ztschl'. r vate.1'l. Gesell, u. Altertumskunde". Bd.39 J 

(Miinstl'l' 1881) 8. 113ft 1l. Bd. 40 J (1882) S. 164 Ir., sowie von P. B (( h 1-
mann (in der" TVestdelltschen Zeit8(Jhl'ift" Jahrg. 8 (Trif'i' 1889), S. lIi1fr), 
tiet'erte RdchlinrJ selbst hemel'lcens/I'cJ'te Nachtrtlge in der "Fe8tschl'i("t zur 
E'inwelhnng des neuen Gymnasialgebiiudes zu Münstel'" (Münster 18.98) S. 3 ff. 
und in seinem. Aufsat.z: Die Reform der Domschille zn 111ilnstel' 'im Jahre 1500 
(in "Texte n. Forschungen zur Geseh. d. EI'ziehung 1/. d. Untel'J'ichts in den 
Ltlndel'11. deutscher Zunge." hl'sg. von 1(. Kehl'bach, .2 (IJn'lin 1900). Aus­
gewtlhUcWel'7ce des J1IJul'm . .'lab in 5 Heften (J1IIilnstel' 1892-18.95) A. Ho em i' r 
hel·aus. E'1;ne mit einer Einleitung versdwne Über~etzung und E1'WuteJ'un.1J der 
bedeutendsten pädagogischen Schrit'ten des MlIl'm. lieferte J. FI'(~lIndgen in 
der "Sammlung der bedeutendsten piida.lJogischen Schriften aus ellter u. neuer 
Zeit", Bd. 18 (Paderborn 1894). Vgl. auch oben 8. 18, Amn. 2. 
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W. 103. in inferiori Ge1'mania e1'ant, oculos [BI. B 6 bJ convertebant, nemo 
umquam doctorum negabit. Langius. Heringius, Busehius, Joan­
nes et Servatius Aedicollii, Bartholomaeus Coloniensis, Caesarius, 
Alardus Amstelrodamus, Jacobus Montanus, Timannus 1), JOal1l1es 
Aelius Senior, Petrus Aquensis, Antonius Tunicius, Peringius, 
Bavincus, JOal1l1es Modersonius, Heinricus Morlagius, JOal1l1es 
Venroth, Joannes Volsius, OHmes viri docti 2), el alii ipsum obser­
vanter propter eximiam coluerunt eruditionem, quibus annumerari 
potest Petrus N ehemius Drolshagius, qui in dedicatione suorum 
scholiorum in earmina aliquot Langii 3) sic aJIoquitur Murmellium 
anno 5: "Vidi tua et legi opuscula de verborum compositione 
inseripta quam utilissima, quae nuper in lucem edidems, et plura 
alia turn omtione tum carmine contexta. Quamobrem non possum 
tibi non gratulari, te tantum apicem ascendisse et utroque genere 
scripsisse, quod nemini adlmc Graecorum (Cicerone auctore prima 
Officiorum) contigisse videmus 4). Opinor equidem te, ut ioeo 
absim, non labm tantum proluisse in Helicone et fonte caballino, 
sed totum caput eorpusque, quandoquidern, qui tantis cUl'is, ne­
gotiis et occupationibus quotidie confieeris, adhuc lectu dignissima 
in medium afters posterisque communicas" ete. 

[BI. B 7 ,,] Jacobus Montanus Spirensis de libris 4 Elegiarum 
moralium in carmine sic ait: 

"Vi magnos Latiaque fruge dites" eic. 5), 

et quomodo Buschius in earmine de obitu Murmellii ipsius dona 
celebravel'it, multis notum est 6). Glandorpius etiam in suo Elencho 
vel edita epistola de suseepta gubernatione scholae He1'vo1'diensis 7) 
sie sc1'ibit: "Quid celeb1'atius Joanne Murmellio, He1'manno Buschio, 
Ba1'tholomaeo Coloniensi?" ete. Coluerunt et rnagni feeerunt 

J) Gemeint ist Timann ]{emenel·. 
2) Genanercs über alle diese 2lfänner in den nächsten Heften. 
") In dem oben S. 21, Anm. 1 erwähnten Druck Bl. Alb. 
4) Vgl. Cicero, de officiis 1, 1, 3. 
5) Es ist der 4. Vers des aus 18 Versen bestehenden empfehlenden Ge­

dichtes des Jacob. Montanus attf dem Titelblatt der oben erwähnten Ausgabe 
der "Elegiae ruorales" des Mttrmellius von 1508; bei A. Boemer, Heft 3, S. 3. 

6) Vgl. oben S. 18. 

') Vgl. oben S. 13, Anm. 2. 
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hune etiam virum Joannes Pollius, Stuvius, Meppensis 1), Tulichius, 
Horlenius, Joannes Hagemannus, Homerus Buteranus, Glandorpius, 
Burenius, Olphenius uterque, nempe Henricus Vruehterus et Hen­
rieus Sibaeus, Henricus Primaeus; item Joannes Aelius iunior, 
Arnoldus Venlo, Joan. Mursaeus, doctor Vitus Vinzemius senior, 
omnes seriptis clari, et praecipui quidam ex his ipsius auditores 
fuerunt 2); et quotquot sunt grammaLici, ipsum etiamnum hodie 
maximi faciunL Estque dignatus aliquando Hessus ille Eobanus 
in Tabulas de eomponendis versibus Murrnellii conscribere scholia :l); 
imll10 tanti feeit Murmellium Hermannus Tuliehius, viI' in d uabus 
universitatibus ex pracleetionibus clarus, ut cx omnibus aliis gram-
matieis huius unins Tabulas [BI. B 7 1.>] mira brevitatc et per- W . .104. 

spieuitate eonscriptas de re grammatiea suae tantum iuventuti 
praelegi voluerit 4). Nee pignit etiam Pdrum Godofridum Remeum 
ista Tabularum opuseuln Murmelliana in epitomen redigel'e, quae 
est Lugduni excusa 5). 

Joannes Suavenius, vicedominus Caminensis in Pomerania 
et doctor, quem certum est ante paucos annos superfuisse, sic ad 
Murmellium in epistola anno 1.4, sCl'ipta, quae Scopario eius inserta 

1) Gemeint ist Jorwnne.s Alexander Meppeusis. 
") Auch über alle diese Gelehrten das Ni/herein den folgenden II etfen. 
") Über die gan.z erstaunlich treife. Verbreitung dieser Schrift des Mtw-

rnellius vgl. D. Reichling: Joh. M1,{j'rn. S . .157 ff. Eine .Explicatio H. Eobani 
Hessi, poetae excellentissimi, in Johan. Murmellii R. Tabulas de ratione faeien­
dorum versuum" erschien .1552 in Nürnberg bei Joh. Pet1'wius in HO (Exemplal' 
in dei' Kgl. Öffentl. Bibl. zn Stntt,l}w't). Die AWl,l}abe, aut dem Titelblatte mit 
fj das JVCI'h: empfehlenden JH8tichen des HeSS1l8 Del'seken, wurde VOn J1fiehael 
Lindene/' ((US Leipz(q bes{)J',qt. 

") Gemeint 8'ind die schon oben S. 2G Amn. 3 erwähnten Tabulae des Joh. 
J);Iurmelliu8 zur lateim:schen Formenlehre. Eingehender handelt Jlm». über 
Tulichius in seinem 5. B1,{ch über die UJesttälischen Gelehrten (1'.q7. das 3. Hett 
dieser Sammlung), wo er auch das el'ste Distichon aus dessen E'mpfehl1tngs,qe­
dicht nir des Murmellius "Tabnlae in artis eomponendorum versuum rudimenta" 
f1nlühr!. Das zweite Distichon (es sind im ganzen 4) rühmt die Kiir,ze Iliul 
Fali/i!'hkeit der 'rabulae lII.it den TVotten: 

.Nam quod habent multis obseura volumina verbis, 
Hoc Tabulae paueis non sine luee monent." 

Ö) Nach einer andm'weitigen Notiz Ham.'s (bei Wasserba(,h S . .17.1, vgl. 
auch S. 173) el'sdlien dieSel' Auszug .1642 in Lyon bei Gryphh{s. Trotz 
eilri!/cn Xacht'OI'sl,hens ist 1'8 }nil" nicht ge7ungen, ein R:x:emplar dieser Schrilt 
~u edwlteu. 
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legitur, seribiP): "Equidem sie existimo, neque Pythagoram illum 
Samium maius lumen potuisse afferre Sieiliae, quam tu Germaniae 
nostrae attuleris, neque Soeratem illum, qui primus ethieen de 
eacl0 traxisse dieitur, perfeetiorem egisse virum, quam in sustincas, 
ncque divillurn Platonem PX sua aeademia eruditiores mlSlsse, 
quam tu e tuo ludo miseris, neque ex Iyeeo Aristotelis aeutiores 
prodiisse, quarn ex tun diatriba processeriut, neque Isoerntern ele­
gantius doeuisse, quam tu doeeas, neque ad Theophrasti offieinam 
frequentiorem coneursum fuisse, quam haetenus ad tuum ludum 
fuel'it. Quill multis? Tu nobis Arislarehus, tu Carneades, tn 
Demosthenes, tu Archimenides futurus es, felicior Marco Tul­
lio, qui ab A thenis, quod Apollonills Molo dixit, eloquentiam 
Romam transtulisse fertur 2). Tu vero [BI. B 8 f1] rhetoricam in 
patria paene et dielicisti et euriosissime doces" etc. Postea in fine 
hoc aeliicit: "yliUo ad te meum ex fratr€ nepotern, adolescentern 
non spernendae indolis", etc. Hune puto Pdrurn fuisse Suavenium, 
qui Graeeas litteras postea Lipsiae sub Mosellano et philosophiam 
vVilenbergae a PhilipJlo, veram autern cloctrinam a Lllthel'o didieit, 
quem etiam miris laudibus evehit Eberus in praefatione, quam 
praemisit primo tomo Scriptorum publice propositorum Witen­
bergae; nam is tune iuxta sllpputationem Eberi adoleseens ferme 
annorum 18 fuisset eie. "). Sed quisquis tandem fuerit, non 
mag'l1l refert, stuc1iose ele hoc inquirere. Satis est nobis, qnod 

1) In dei· AU8g{/be des "Scoparius", (Dl'I"entel:) Alb. P((f'N/el (1:31'i), /luf' 

Bl. C ,'2", l:n der (PtS ](ijln 111"1 Qnelltell }518 auf BI. 11. 4 b (R:rl'lI1plrtr "eirl",· 

Ansgaben in der ](gl. Paulin. Bibi. zn Jtliinsfer). Neudl·uck bei A. Boemel·, 
Heft 6, S. 42 {. Der Bril!(, dettiert ((1/S Stettin 1'0/1/ 2. Sept. 1514, ist tälweise 
bl Cherset:mng mitgeteilt von D. Rel:chUng (/. (/. O. :..,'. 97. 

") S. AUl'elius YictoJ" , de viris illustl'ibus 81 u. Pllfüm;h, Cicero 4. Vgl. 
(pwh Cicero, Brntus 90, 312 11. 91, 316. 

ß) In dem TYe,'ke: "Scriptornm publiee propositorum a professOl·ibus in 
acadmnia Witebergensi ab anno 154,0 usque ad annUll1 1553," 'rom. 1 (W ite­
bergae 1560). Der}Y ülmungsbl·ie{ des Ilel·((ltsgebers Pänt Eber an ~Vilheilit 

von Rei{enstein datiert vom 1. l11tirz 1553. Dii? rühmenden ~:f'/tjJerungw 'Über 
Pell". Suave1l'ius m.t{ Bl. A 3 <, u. I, u. Bl. A 4". "Etsi autem," IwiJJt es 2'1/.i}1 

Schln/.i, "curriculum vitae non longum fuit --- attigit enim" (er siet/·b lD52) 

"climactericum annUll1 sextum et quinquagesimum ... , - tamen salutare fuit 
reipllblicae; nee dubito, eum fuisse iueoru ll1 numero, de quibus scriptum pst: 
Beati mortui, qui in DOlllino mOl'inntm·." 
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in tam longinquis regionibus non ab infimae sortis hOlllinibus, 

sed a rnaximis doetoribus et episeopis tanti factus fuerit Mur­
mellius eiusque seripta. Nam huius .Toannis frater per id tempus 

fnit Bernimi prineipis Pomeraniei eaneellal'ius nomine Bartholornaeus 
ci postea Caminensis episeopus l).Et ex ista quoque fama factum 
est, nt, eum Joannes Bugenhagins ageret Treptae in Pomerania 

ludimagistrum, saepius seriberet earmine et prosa ad Murmellium, 
et memini, nisi mea omnino memoria fallatur, utriusque versus 
et epistolas, quibus alter alterum salntavit, unieo lihro editas me W. 1IJ 6. 

vidisse, et in hac rnea sententia quidam littcrati senes eonfirmftnt 
me idem asserentes 2). 

[BI. B 8 b] Sed utile qnoque f'Llerit Alardi Amstelrodami testi­
monium referre de Murrnellio ex carrnine paraenetico, quod 

seripsit ad studiosam iuventutem Aleillarianam anno 14., eum ibi 
gubernationem seholae suseiperet (Alcmariae) Joannes Murmellius H): 

1) Brtt'tholomae1t8 SUit/'fllius, dei' Kanzler llel'.zops Barnim /'Im Pommern, 
wurde nach dem 1544 el'fnl.iJten Tode des E/'asmu,~ von Manteulfel, des letzteil 
kathoUschen Bischofs von ]ünmnin, ·im Jahre 1545 zmn ersten lutherischen 
Bischof von Karnmin el'u'i:ihlt, nachdem Joh. Bupenhapen IIlIch lün,qeren VM'­
handlungen diese l:hm (tnpetrapene Stellung abgelehnt hutte. 

2) TVi1' kennen heute nur noch einen Brief des Bngenlw!Jen an Murm. 
datiert aus Tl'eptow 1)011'1 28. AP1" l512, sowie die undulierte Aut/Fort des l1[UI"III, 

da}'(w( Beide Schl'eibenwurden auf.iJenommen hl des M1ll'ln. n Epistolarum 
moralilll11 liber" (Ol'ipinaldl'uck des AliJ. Pafl'aetill Devente1' (1513) in der 
](gl. Paulin. Bi!Jl. zu Münster) BI. C 2111/17 C 3. Aus einer späteren 2. AU·'il(/bc, die 
der Liineburper Ve1'leper Joh. Heist dm'ch Valentin 8chnrnann in Leip.z(r; 
(1515) herstellen Ueß, sind sie neuenZinps abpedmcktl'oJl J{}'at'ft mul C/'e­
eez.ius in ihl'en "Beitrüpen", 2, S, 48 Ir und von O. Vogt 'in se·iner Ausgabe: 
.loh. 13npenhapells Dl'iefwechsel (Stet/in 1881) S, 1 ff. j dort auch Nachll'eis 

übel' (riihel'e Abdl'iicÄ"e. Eine teilweise Übel'setzml!J der Friefe bei Rddilinp 
S. B8ff'. - 13ugcllhagen hat übrigens sonst noch die Auc,gabe ,zn' »Grammaticae 
reglllae" des Mu.l'In. besoJ'.iJt. Eine ,qenane biblio,ql'aph'ische jJl'schl'eibuJ/g des in 

der Stadtbibl .. zu Liinebur,q befilldlichim 01'iginaldl'ltC/;'S 0, 0, 11. ,1., 'I('ohl 1515, 

(spiitel'e Dl'lleke 8. beiRe!:chling S. 161 f.) pab P. Bah/mann in d('1' "lfTesl­

delltschen Zeitschrift" Jahl'p. 8 (Triel' 188.9) ,"" 166(. 

") Mnrm. siedelte iibriqens 8r:hon 'in den ji'asten des Jahres ~513 nach 
AlkmatO' übel', - In de1l zahlreichen 1)On ndl' einpesehenen Sr:h.l'iften des 
Ahn'dus ha/JB ich {rieses Ln/;gedicht auf 1Vlw'm. nicht gefllllden. El'wühnt sei 
hiel' aber, daß lrflll'1I1. mit Brief aus Alkmam' 'Dom n, Ol.'t. 16.16' dem A/ardlls 
seine "Nova commentaria in PerSilll11" gewidmet hat. Anspabe dieses IVcrks, 
151'7 in Köln DOll Qu,entel besorgt, in deJ' Kgl. PauUn, Bibi. zu Münstel'. 



32 De qllihusdam \V estplmliae 

Magistrum hab es muIto optimum 

Ac unckcumque impelldio 

Doctum, immo quern omnes praedicant 

Politioris praestitem 

Et dictionis et chelys, 

Referens Palaemonem alLerum et 

Plautum et Maronem et Tullinm. 

o pectus, 0 mernorahilem 

Huius modestialll viri, 

Quo nemo, quo mo1'taliul11 

Candidior aut frugalior, 

Quem nemo non (vcl livi(lus) 

Effert stupetque acillius 

Ambit necessitudinem! 

Tarn multa tamque insignia 

In hoc tueri nno vim est, 

Quam mille vix aliis queas. 

o seripta iucundissima, 

Conscripta tarn suaviter, 

Arguta, plena aeuleis, 

Decore, suavitudine, 

Dieacitate, gratia! 

[BI. C 1 a-j 0 cal'minum dukes rnmlos, 

Quos o1'e lepidus melleo 

FUlldit lFaque coneitat, 

Ut non Thalia blandius, 

Non ipse Apollo doctius." et(:. 

Seripsit Gerhardus Noviomagus c1e virisilluslribus inferioris 

Germaniae, ubi etjam amplissimurn (bl Murmellio testimonium, 

quod Pappae a JO:1l1ne Gyrnnieo in 8 I) reeusap adiectum reperitur, 

ubi hoe studiosi legPl'c poterunt. Int er alia sie ait 1): "ViI' ahsque 

") S. die "Pappa puerorum" des Iflurm., Coloniae, .Joh. Gyml1icus 1,;(j(), 
El. A .'] (E.remplur in der Kyl. PauUn. Jiib1. zn Mlinstel). Die Sk·iz.ze iibel' 
,la8 Leben des lWurm. ,in dem TVerke des (Je/·h. Nodo111. ist 11111' sehr kurz 
1U1d dl11'(Uy. Von dem GesU1ntu'el'ke des Jl[o/,imll. '/fit sich his heute wedel' ein 
ha1l[lsrhri(tl-i"l1es '/loch ein yedrucktes Exemplar ((uffinden Tassen. Vgl..T. 
Pl"insen: Gf'rardns (jp1,lplllJauer Noviomagus, ('s Gravenlwg<" 1898) S. 1181f'. 
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controversia perspicaci ingenio, fideli memoria, muItimoda Iectione, 

scriptione clarus, Graecarllm et Latinarum litterarllm professorem 

<1octissimum AIexandrum iIlum Hegium auclivit." ete. Item:. Bonas 

litteras, quas ca lIebat exaetissime, multis in Iocis optima tide 
docuiL' ete. 

Bernhardus Lingins praefat.us est in COlllposita verbol'mn 

.vTurlllellii, quae etiam curavit reeudi Monasterii anno G2, ubi sie 

seribit dc Murmellio 1): .. Haee duo opuseula Joannis MUI'lllellii, viri 
insigniter E'ruditi, quorum alterllm est - de verborum compositis, 

alterum ile verbis communibus et deponentibus, OInnium doetis­

simorum ecnsura virorum vaIde utilia sunt ct neecssaria stlldiosis 

adoleseentiblls ad ememlate ei ad recte loquendum." ete. Ei 

postea: "In hisee explieandis el enodandis egregiam sane operarn 
rBI. Cl hl praestitit Murmellius exemplis prudenter ei eum' deleelu W.106. 

ex probatissimis allctoribus in medium addllctis, quibus usus et 

genuina signifieatio singulorum verborum commodius ostenderetur 

ar perciperetur, unde non indignus hie auelor, qlWl1l onmes lit­

terarum eandidati sUllnnis laudibus efferallt, celebrent ac deprae­
dicent... etc. 

Sed nUllC templ1'; es!, rle Rodolpho Agricola aliql1id sl1b­

iungere, curn cerium sil, ipsurn in vicinia vveslphali:\(' natllll1 ess(' 

el elUU Westphalis Hegio ct Langio piurillllllll famj]iaritatis 

habllisse. 2) 

') Die Vorrede des Rel'Jlh. Lin!J'i1l.~ Z11 8e'il1ej' A1I8!J((he dei' "Opusculn 
duo. , ." des Joh. J1[1I1"111. (/)'ibliog1Ylphilwhe Allgaben iiber sOfl.~li.qe A 1I.~g(/bpl1 

dieses Werl .. chens s. bel Rei"hl'ing S, 182 (,.. doch ist dort der gcmde hier hl 

Retr((cht kOllimende DI'1((,I.- des Joh. Olisenbl'1I,q in M/insteJ' il'r/ümlich fiil' d({Ii 
Jidu' 1552 statt 1562 notiert) datiert ((IIS Münliter • anno 1562 in feriis 
nntnlitiis". (Exemplar deI' Ausgabe in dei' Kgl. Pa1ilin. Ribl. zu, Münster.) Die 
1'011 }[anl. ((ngeführten Slitze stehen (tuf BI. A 2(1. Auiierdem fl1thtilt die Alls­
i/abe auf' RI. A 8 (/ l'On IA1I!!ius noch ("in .Distichon ad studiosam pubem" 1Intl 

ein ((ndel'eli "ad puerum Latini sermouis studiosum", 801l'1:e ((1f/, Hl. L BI, eille 
.l'nraenesis M. B. Lingii ad discipulos in principio lectiollum dicta.tn de pie­
tatis studio amplectendo, sine quo nnllus labor prosphere (! I Auscipitur" (8 

Distirhen) und endlich auf BI. L 4" .Antipelat'gia seu xenium praeceptoris B. 
Lingii pt·o xcniis discipulorum redditum" (28 Vel·se). 

") Obe!' Rud. A!!l'ieola besitzen wi!' eine ndl'hHch 01/8 dm' ti/tet'!'11 

Litteratlll' 8chöp/,enrle Mono.qraphie t'OIl T. P. Tl'esling: Vita et merit,\ Rud. 
Agricolne (Groningae 1830). Von nellel'en Einzel.~l"hl'i(ten übel' ihn 81:1/(7 beson-

Detmer. Hamelnlann. I. 3 
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Erasmus Roterodalllus in Chiliadibus, centuria 4., in proverbio 

"Quod cani cum balneo?d): ,.Nihil umquam hoc· (Rodolpho) 

Cisalpinus orbis produxit omnibus litterariis dotibus absolutius." ete. 

Item: . .Inter Graeeos Graeeissimus, inter Latinos Latinissimus, in 

carllline Maronelll alterum dixisses, in oratione Politianum quendalll 

lepore referebat." ete. Videant plura d{~ Hodolpho ibidem apuel 

Erasmum studiosi 2). 
Joannes Trithemius in suo Catalogo de. viris illustribus 3): 

,.Rodolphus Agl'icola, viI' in saecularibus litteris eruditissimus et 

divinarum scripturarum [BI. C 9:! ft] non ignarus, philosophus, rhetor 

et poeta omnium sui temporis eeleberrimus, Graeci et Latini 

sermonis peritus et Hebraicae linguae non ignarus, ingenio excel­

lens, sermone disertus ... " etc. Et mox: "In gymnasio Heidelbergensi 

docendo et scribendo prineipatum faeile obtinuit inter omnes etial1l 

cuiuseumque facultatis doctores; elegantissima carmimt edidit, 

quibus ingenium suum prope divinum ostendit. Moritur sub 

Frederieo anno 1485, de quo sic Herlllo]aus Barbarus in epi­

taphio Hlius: 
Seilieet hoc vivo a meruit Germania, qlliclquid 

LalHlis. habet Latium, Graecia quidquid hah(~t.·· 

ft Il. n. TV. 'irrtiimlich: uno. 

derB wichtig: F. v. Bezold: Rud. Agl'icola. F'estrede .•. ge1!Ctlten in d. k. 
Akral. d. Wiss. zu München (Miinc1wn 1884), ]{. Hadrelder: Unedierte 
Briefe von Rud. Agricola (in dei' "Fl!st8chr1:rt der badischen Gymnas'ien, ge­
widmet der Universität Heidelberg" (]{et/'ls1'1the 1886), S. 1 ff.} 1.tnd G. Ihm: 
Der Hl~manist R1.~d. Agl'icola, sein Leben 1/nd seine Schriften (in "Sammlunf) 
der bedeuten,ilsten pädagogischen 8d~r1:rtell (/US altei' 1tnd neuer Ze·;t", Brl. 15 
(Pa.de1'bol'n 1893). 

1) Opera ed. Leclerc, H. Sp. 166. 

2) Sonst rühmt .Erasmus den Agricola besondel>s noch in seinem Cicero­
nianus (Opera, 1. Sp.1014) und in seinern Ecclesiastes (Opera, V. Sp. 920). 
8ehl' hilu(ig 'widmet el' 'ihm hohe Anerkennun.q in seinen Briefen. V.ql. Opera, 
IIJ, bes. Sp. 213 f., 10'70, 1145, 1533 u. 1798. 

") Ham. gibt hier im A!~szuge (auch die ersten beiden Verse vom 
Epitaphium des IIennolatts Barbal'us sind fortgelassIm) die TV01·te wieder, die 
TrUhem. in seinem "Catalogusscriptorum ecclesiastir,orum" dem Bud. Agricola 
widmet. 8. Trithemii Opera historica ed. Freher, Pars 1. S. 8'1'7. Dem. TV01'f­

laute nach abweichend, 'dem Sinne nach }edoch gleich, erwähnt Tl'ithem. die 
Verdien·ste des Agric. noch einmal in seinem "Catalogus illustrium vil'orulll" 
(Opera a .. a. O. S. 165). 
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Phnippus Melanchthon in epistola ad Alardum Amstelrooamum 
et in oratione de Rodolpho Agricola consulatur, ubi quantis 
lauoibus extollat Rodolphum et quam prolixe eius excellentia dona 
l'&censeat, huc' propter verborum copiam ascribi non potest; ideo 
velim lectorem ipsos domini Philippi locos inspicere. Inler alia 
haec habet 1): , Cum Rodolphus in Germania emenoa verit genus 

sermonis et dialecticam ac meliorerndiscendi rationem monstraverit, 
consentaneum est plerisque eius dictis ac disputationibus utiliter 
commonefieri stuoiosos." Hem:" Ferrariae soluta oratione certa-
bat curn Guarino, eurn Strozis poetis versu, de philosophia eurn W. 107. 

Theodoro Gaza disserebat et [B!. C 2 bJ eeteris summis .viris. 
Audiebat omnium artium professores ; eumqne padter exeoleret 
ingenium dodrinae varietate et in eloquentia elaboraret, totins. in 
se Italiae ora oeulosque eonvertit. Magna eum laude disputavit, 
enarravit auctores utriusque linguae in illa ipsa aeademia, habuit 
orationes magna emu approbatione eruditorum. Porro magna 
laus fuit homini Germano, nOll solum eruditione et genere se1'-
rnonis, sed etiarn vennstate" actionis satisfaeerE~ Italiae morose 
ae fastidiose iudieanti. Nee opiilOr, uIli Germanorum .praeter 

hune !talos tribuisse tantum, ut publiee docentem enm admiratione 
audirent ac pariter eruditionem, genus sennonis et aetionern pro­
barent. Audivi saepe, E1'asmum rogatum esse in ltalia, ut specimen 
suae eruditionis ae faeundiae publica pl'a\~leetione praeberet; sed, 
ut in hac 1'e amicis morem gereret, addud nUll1quarn potuit 
metuens, ne ab Italis pronuntiatio hominis Germani derideretur; 
ac saepe praedieavit Hoclolphi naturam, quam Ilalicam imital'i 
v.enustatem h sine inept.iis potuisse referebaL" 1<:t in fine: "Cogitetis, 
quantum fuel·it ornamentum, quantum 1)('ne (lt~ litteris meritus 

'" H. u. W. ilTtiimUch: vetustat.e. 
b 11. u. lV. II'I:eder: vetustatem. 

1) Der Brief (an Ala1'd11s, datiert vorn 28. Miir.z 1589 a'/l8 Frnnlc{lIrt, 
auf.qenommen auch in des Rod. Agr. Lucubratioues, Bl. '7 ('., ist zlIletzt abge­
dmeld ,:rn "Corpus Reformatol'U1n", 1M. 3, 8p. 6'73 ff., die Rede, die .zu·ar 
hanptsächlich auf Mitteilnngen Melanchthons zurück.qeht, die .jedoch 1'on .Toh. 
8axa 11118 Holstein 1589 i-n lYittenbel'[1 gehaltn1 wurde, eiJe:n!las. Hd. 11, Sp. 
438 ff. Diesel' Hede sind die {alge'nden Slitze entnomrnen. 

3* 
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sit! Primus enim in Germania emendare genus sermonis eoepit 
et aeeendit Latinae ae Graeeae linguae studia. Quare ei plurimum 

debemus." ete. 
[BI. C 3 "] Nune quoque de Conrado Goelenio, Westphalo, 

aliquid producendum erit 1). Sic d(' iIlo scribit Erasmus in proverbio 
"Te ipsam lalldas" 2): "Conradus Goclenius", (ait) Jinguae Latinae 
publicus professor in academia Lovaniensi, iuvenis utriusque 1in­
guae ad unguem doctus et in lltroque seribendi genere mirificus 
artifex, sive prosam orationem malis, sive carmen, olim inter 
prim os eruditionis proeeres praecipulls habiturus ... " etc. Idem satis 
lueulentllm de iIlo ipso Goclenio testimonium in SilO Cieeroniano 
perscriptum reliquiP): "Goc1enius", inquit, "apud Brabantos iam 
pridem ornat non modo Collegium Busleidianum, quod quidem 
trilingue vocant, sed totam etiam illam aeademiam licet alioqui 
florentissimam." Hem: .. Opinor illud ingenium possP, quidquid 
serio voluerit; verum mavult esse obesulus ql1am polygraphus." 
ete. Quanti emB feceritEl'asmus, ex epistola ad Morum constat, 
quae exstat in libro Epistolarum 17., ubi inter alia sie de Goc!enio 
ait 4): .. Westphalus populus, ut vulgo fudior habetur, lta mllltos 
nobis dedit summis ingeniis minimeque vulgari doetrina praeditos. 
Non aliud genus mortalium patientius laboris; fide morurnque 

W. lOB. sinceritate, simpliei prudentia et prudenti sirnplieitate potissimum 
eommendatur. Seis nuper institutum Lovanii trilingue collegium. 
In eo [BI. C 31>] publiee Conradus Goclenius, gen te Westphalus, 
Latinas litleras maxima curn laude, summa toUns academiac frnetu 
profitetur, ea morum integritate eomitatequc, ut litteras, quas 
doeet, etiam apud illos reddat gratiosas, qui prius aversabantur. 
Ingenium argutum, quod felieiler sui specimen praebuit, etiam in 
his diseiplinis, quas solemniter tradunt in schoHs publieis. Sales 

') Vgl. ilberihn G. J. RosiJnkra,nz in dei' "Zeitsc7wift für vatr'1'llind. 
Gesch. 1l7ld AltB1·t1llI1s1cunde", Bil. 16 (Münstel' 1855), S. (i ff. 1mil besonders 
F. iOve 'in den "Memoires couronnes et memoires des savants etmngers publies 
par l'academie royale ... du Belgique. Tome 28. (Bruxelles 1856), S. 143 ff. -
Harn. kommt in 8einen weiteren Schr'iften zw' westfärische11 Gelehrtengeschichte 
noch öfter auf Goclenius zurück. 

2) Opera ed. Ledere, 11. Sp. 627. 
8) Opera, J. Sp. 1014. 
~) Opera, IU. Sp. (,14 f. Der Brief ist aus dem Jahre 1520. 
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habet, sed prorsus Attieos, ae lepidis fabellis vel teeum eertare 

queat. In earmine peeuliarem quandam habet gratiam, nusquam 

non dilueidus, nusquam non dulcis et amoenus. Nee est ulluru 

argul1lentum tam inamabile, quod illo traetante non mitescaL In 

prosa oratione sie ef't sui similis, imrno, sie est sui dissimilis, ut 

illius soIuta legens putes [eum] prorsus alien[u]m esse a earmine" "', 

Et postea: "Quodsi nostri prineipes, profani pariter ae eeclesiastici, 
didieissent egregiis ingeniis habere' suum honorem, quemadmodum 

a.pud ltalos habetur, Goelenius noster totus ess8t aureus 1)". Nee 

hic silentio praeterire POSSUll1 Alardi Amstelrodami in epistola 

ad Sibrandum Pompeiurn Oeconem praeclamlll de hoc Godellio 

iudicium, cum eum utriusque linguae faciIe principem esse 
testificatur 2). 

Restat etiam de Timanno Camel1l~l'O testimonium, etst Pdri 

Aquensis iudicium de laudabili Timanni institl1to audierirnus 3). 

a So der l'extill1 Brief'e des l~'rCil-iJnus. H. 'n. W. w!Ve/'~tCil1dlich: putes 
prorsus alienam esse a carmine. 

') Auch Simst wird (Juf'lelli/{s in den lJrie("n des ]i}rnSIn1,/,s öfter riihmend 
c/'lcüllilt. Vy1. Opera, I11, ,""p. 36,'1, 882, 501, 6,UJ Il. liU7. "riefe des Ero8/1I11S 

an ihn timlen sich ebendas, ,",'p. 26'i f., 569 f'., (j83 f., 645, 717, 773, 822, 1421 n·., 
1479, 1518 f'. n. 152.1 f'. S. auch Opera, I, Bl, ,.,x,* 8" tt . • ,,».» 4 a• 

2) Der Brief aus Köln o. J., Fltit dem Alarclus dem jungen Occo seine 
kommentierte Ausgabe dCI' Agricolaschen Übersetzung dei' Progymnasmata des 
Aphthom;/(~ widmet, ist auf'genumllwil in die Don .A1ard/ls besorgte SamllllllllY 
deI' Lucubrationes aliquot Rodolphi Agricolae, Hl. i) /, u. r; a. • Audio. " heiß! es 
dC6, "et non sine ingenti animi Jaetitia audio, Cour, GocJenium, utriusque linguae 
faciJe prineipem, neenon et I{utgerum Rescium, profossorem Graecum, aeqno 
suam utrumquc industriam hue· (d. h. nach 1.öwen) .destinasse, ut id tibi sint, 
quod Aehilli fuit Phoenix ille Homericus.· 

S) S. oben S. 18 f. Über l'imamb Kemener, auf den Harn. in seinen weite/' 
zu veröffentlichenden Schriften noch häufig ausf'Ührliehcl' znrücklwmmt, 1'gl. rlen 
eingehenden Attfsatz pon A. LJömer. Der milnstc/'/:sehe DOnl.schulre1ctol· l'illlwtI/, 

Kcmner ("Ztschr. für vaterl. Clesch. u. Altertwl/skunde", Bd. 53 1 (1J:lünstcl' 
18!15), S. 182 ff.). Ergänzungen dazu 'Von D. Re ich 1 i ng in der "li'cslscTu'if't 
zur Feier dei' b'inweihung. des neuen (Jymnasialgebäudes zu Manster" (Münster 
1898), bes. S. 7 ff. ulld in )) Texte und Forschungen ZIU' Gesch. d. Erziehung 
u. d. Unterrichts" hl'sg. von K. Kehr'bach, 2. (BerUn 1900), bes. 8. 57ff., 
sowie von A. Bömer selbst in der "Ztschl'. f. vaterl. Gesch.", lid. 58 1 (1900), 
S. 145 ff. 
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Josephus Horlenius in SUD libro Epigrammatulll 1) ita ad Timan­
num scribit: 

[BI.C ~:aJ . "Westphaliae in laetos tua primum epiredia fines 
Vexerunt ades, docte TiIl1Unne, bonas. 

Nullus enim lVlusis fuerat locus, omine faustu, 
Per te praesentes ast habuere manus. 

BarbariCa Geticaque loqui sartagine praeter 
Tirones aliud nil didicere prius. 

Sed tua den te rninax pepulit bene fuscinU tetra! 11 

Barbariem et Musas contulit ingeIiuas. 
Doctus es egregie nodosos solvere elendlOs 

Et quodcumque potest rite sophisma dari. 
Tu physieen ealles, moralia tuque docendo 

Nicomacbi gnato non minor esse potes. 
Noctibus assiduis divina volumina lust ras 

Perlegis et quidquid ledio sacra tenet." eU;. 

W. 109. Superest adhue unum de Jacobo Montano Spirensi, qui cl 

consenuit mortuusque est in Westphalia 2), proferendum. Joannes 

Prael, typographus Coloniensis, in praefatione, quam Calepini 
lexico vel dictionario praefixit anno 15il4 :\), sie refert: "Jacobus 

') Die noch immel' nicht 'wieder auf.qefulldenen "Duo libri Epigrarnrnaturn" 
des Jos. IIorlennius sind nach einer andel'weiUgen Notiz Hamelmallns (bei 
Was s erb ach S. 190 j ·vgl. auch .Heft 3 diesel' Sammlung) 'in Münster (u'­

schienen und waren dem Antonius Tunic·iu8 .gewidmet. Die folgenden schwül­
sti.')"n Verse, die Ham. spritcr noch dnmal mitteilt (beiWassel'bach S. 330), 
sind neuerdings vonA. Bömel' a. a. O. S. 232 Amn. 1 abgedl'ucktund ((Osmilldel" 
ll'eJ'ti!Jts .Machwerk des [[o1'lenni1(8 zum Preise seine:; Vorgesetzten charakterisiert 
worden. 

2) Jacobus Montanu8, zwar aus der Nähe von ,<""peieJ' gebürtig, wal' VOI! 

etwa 1486 bis zu seinem um 1534 cl'fol[Jten Tode lUlunterbrochen in Hel'foJ'd 
und Miluste/' tätig. Über ihn, von dem Ham. noch öfter berichtet, vgl. D. 
Heichling in der "Ztsehl'. f'. vaterländ. Gelidl.", Bd. 36 1 (Matts/CI' 1878), 
S. 1(; ff'. uni B. Hiilschcr ,in der "Allgem. deutschen . Biographie", lid. 22 
(Leipzig 1885), S. 17(; fr-

B) Arnbrosii Calepini Bergornatis Lexicon nune demum amendis ex· 
aetissirne repurgatum.... Aeeessere ad postrernam hane editionern Jaeobi 
Montani, viri literatissirni, castigationes, antehae neque visae unquam nec a 
qnoquarn anirnadversae. Coroniae, ex aedibus Joannis PraeL 1534, mense Sept, 
(.b'xemplar in dei' Kgl. IIof- 'lind" Staatsbibi .. zn jl'lüllchen). Die folgende Stelle 
(mf HZ. A 3". 
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Montanus, vir de littel'is Latinis non male meritus, quaeeumque 

loea Calepinus a se non satis animadversa veI exeusa perperarn 
citaverat, in ordinem redegit, voees barbaras et fictas, quae non 
rara oeeurrebant, nolavit, Germanam leetionem assemit, ortho­

graphiam passim, quae plus mille et sexeentis Iocis fult depravata, 
emendavit." ete. 

[Bl. C!j, h] Sed haee haetenus reecnsui de Westphalis et iis, 

qui vel ratione viciniiatis hospitiive vel familiaritatis Westphaliae 
addieti fuere sive alu rn ni eius diei possunt. . Audivimus ilaque, 

quornodo Erasrnus elernenta utriusque linguae ab Hegio 'Vest­
phalo didicerit, et quod muILorum teslimonio is vir fuerit valde 

eruditus etbabuetit eurn Rodolpho Agrieola familiaritatem, et 
quomodo ab utroque, et Rodolpho et Hegio, taxata sit barbaries 
et litterae hUl11anitatis eoeperint sub ipsis rnelius babere. Re­

tulimus etiam, quomodo utrique car'us fucrit Langius, eelebris 
poeta, qui et Melpomencm et usum sineerioris linguae aliquantulurn 

in Westphaliam invexiteum suo Buschio, quem is videtur edu­
casse et instruxisse, ut et Nll1rrnellium doeuit TImIta reIiquosque 

alios, velut etiam·summus a multis per id tempus in Germania 
poeüt habitus est. Quare hoc magis miwl', quod ei in Chronico 

Carionis cl in o1'atione, quae eontinel EneomiuJlI ~~ranciae et 

exstat in tomo primo Declamationum Philippi, et in Calendario 
Eberi atque in Ephemeride historiea Beutheri Jegatur, Conradurn 

Celtem primum Germaniae poetam exstitisse. Et quamqualtl 
Beutherus ci oralio de Encornio Franciae habent hoc saItern, 

Conradum Celtem prirl1um poeticam in Germania excitasse vel 

potius studium L BL C 5 "J resuseitasse, tamen vix quidem vel haee 
verba in istis ferenda essent, Cllm non adieeerint: in superiori 
Germania 1). Et ne quidem id facile probaverint, si omnia rigidius 
examinentur. Sed id vel imprimis diei debere de Westphalia, in 

-------

1) in der Chronik des Joh. (}arion habe ich eine auf eelti!< bezügliche 
Stelle nicht gefunden. In dern "Encomium Franciae M. Irenaeo autore", neuer­
dings unter den "Declamationes Phil. Melanchthonis" abgedt'tw!ct im "Corpus 
Reformatorum", Val. 11. (HalisSa,i;. 1843), Sp. 383 ff., heißt es Sp. 396: 
"Poeticam in Germania excitavit primus Conradus Celtis." Paulus Eben(s 
sagt in seinem "Calendarium historieum" (Ausgabe von Wittenberg 1556, S. 83): 
»Conradus Celtes primus Germaniae po eta. " Bei Michael Beuther lesen wir in 
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qua floruit etiam tum ars poetica, cum inclaresceret Celtis, 0111-

nino non est ferendurn. An non eoncedunt omnes sani, anle 
Celtem floruisse Hegiulll et Rodolphum Agricolarn? et de hoc ail 
Erasmus, quod Maronem in carrnine relulerit 1). Trilhemius vero 

ipsum vocat poetam sui tempo1'is celeber1'imum et elegantissilila 
scripsisse ea1'mina affirmat 2). Si item is primus emendavit studia 

W. 110 litterarum, quidni et poetiees? Carmina eius exstant 3). Alter vero, 
nirnirum Hegius, etsi earmine non saUs esset felix, seripsit tarnen 
pro ratione istius ternporis eruditul11 cannen. Sunt etenirn et 
illius carmina adhuc in multorum bihlicithecis; ci quantum huie 

Buschius tribuerit, supra relatum est ,). Et nerno negare poteril, 
an te Celtem et scripsisse Rodolphum Langiul11 , poetam celebrem, 

qui Melpomenem primul11 in Westphala rum duxit teste Hegio et 

eum Rodolpho Agricola, cui coaetaneus erat, summam farniliari­
tatem habuit 5). 

Trithemius scribit in suo opere de VJl'lS illustribus, Lang'iurn 
admodum senem adhuc [131. C 5 1)] superesse et vivere sub Maxi-

miliano Caesal'e; Celtem vero ibidem scribit eo tempore 
norum aetatis suae fnisse. Et hoc scripsit Trithemins de 
et Celte anno 14~)4 6). Uter igitur altero prior? Scribil 
et Carion, Cdtem Jlol'entibus annis occubuisse, nelnpe 

",.. iJu an· 
Langio 
Eberus 
aeLaiis 

lSeim!/' "Ephemcris historic<!" (Ausg(,{Ji! /}Ult LiUlSd 1551i, 8. 50): "Anno post, nat. 
ChI'. 1454 natus est .. , Comadus Celtes, qui turn temporis primus in Germania 
poetices studium resuscitavit," 

1) Vgl. oben S. 34. 
2) Vgl. oben S. 34. 

"l Sie sind enthalten in: .Rodolphi Agricolae ... nOIluulla opuscula", 
Basileae 1518, auch autiJenontrnell ('Oll AlunIltlS Amstelredrtl/uts, I;n I5ldllel' 

Sa/llmlung .Rodolphi Agricolae Lllcubl'ationes aliquot", S. 291 fr. 
4) Vgl. oben S. 12 f., übcr die Sammlung der Schriften des Hegiul5 fluch 

8. 10, Amn. 1. 
5) Vgl. oben S. 3 f. u. S. 16, 

6) Wie es Tl'ithemiusin l5einen/ Catalogus scriptorum ecC'!esiasticorum 
(Opera historica ed .. M. l!'reher, I\trs 1, 8. 390 und 3.93) a/tlSdrücklidt angiebt. 
Die eillschlägigell Stellen über LaI/yen und Celtis in deli Tl'ithemiuli Catalogm; 
illustrium virorum Germaniam .. , exornantium (Opera hist. 1; S. 168 n. 1TiJ 
sind im Jah/'e 1495 geschrieben. Übel' Langen he'ißt es da: "Audio emu adhue 
vivere senern, quamquam sint, qui illum vita exeessisse dieant hoc anno 
Domini 1495", Langen, etwa 1438 geboren, starb erst am 25. De.z. 151!). 
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suae 49., anno Christi 1508 1). Sed iam anle martern islius Celtis, 

anno post sesquimillesimurn septima, decimo calendas Maii, ediderat 

MUI'llIellius Elegjas mondes, in quibus sie elegia prillla !ibri 4,. 
alloquitul' Langium 2): 

»Nostra nec odisti rivo de paupere fusa 

Carmina, Pierii gloria summa rhori. 

Emeritus senio summa cum laude poeta 

Castaliclum templo plectra lyramque refers, 

Qua nOVllS ingrediar, sed te duce semita constat, 

Ad iuga praecelsi fers Heliconis opem." ete. 

En dicit, Laugillm emeritum seIlio vimm et poetarn esse. Cal'ion 

scribit: anno 1502, circa id tempus, cum eonderelm schola Witte­

bergensis, []omisse Conraclum Celte·rn 3), cum longe aIlle flomerit 

Langius. Nam obsiclionern Novesii oppidi, quae facta est a Bur­

gundo Carolo teste eodem Carion( 1) anno 1474, ut Langius 

praesens aspexit et vidit, ita etiam lepidissirno cannine descripsit, 

Cjuod nUlle per totarn Germaniam viris doctis plaeuit et non 

lBI. C (ja] esL improbatum a Roclolpho Agricola J). Interim tune 

adhuc temporis erat Celtes adolescel1s, ut ex aliomm, praesertirn 

Eberi sllpputatione apparet, anllorum suae aetatis Cjllindecim 'i;>. 

titel' igitur prior exstiterit, videant docti eL illi etiam ip",i, qui hoe 

de Celte teme1'e scripscrullt. Immo ipse Murlllellius 11UlTlerat in 

libello ele hymnis Langiull1 inter hymnographos, qui ex Latillis 

praeaipui sun!. 7), et voeat iPSUlll pl'ineipelll poetarurn cl Gennaniae 

') S. P. Eber/.ll! a. a. O. S. /:16. Geltiö (oal' am 1. Febl'. 1459 geboren 

will starb am 4. Feli/'. 15U8. 

2) Im. (Westen lleh/nl/ten Drnclc (ogl. obell S. UJ AN/II.:2) lJl. F, (j I"~ 

bei A. lJümer, Heft 3, S. 99. 
U) Auch wo er die Stiftung der Univel'öität Wittcnberg im Jahl'c 1502 

erwähnt, gedenkt Gar ion des Geltis nicht. 
4) Chronica (Jf'ittenberg 1546), 131, 221. 
5) ]Jas ()edicht ist als erstes anfgenommen wO/'den in die ilt MiiltstL'l' 

1486 erschienene Sammlung der Carmin/:t Rodolphi Langii, wiedei' abgedl'uckt 
bei A. Pann et a. a. O. 175 tf. Weiteres dazu im nächsten Hefte. 

6) Gfltis' erstes lVer!i;, die Ars versificandi, stammt aus dem Jahre 1486', 
') [,i seinem Schriftehen "De hymnis ecclesiasticis libellus·, -das .Z/I,­

~ai/lmen 'mit seinen "Versificatoriae artis rudimenta" zum cl'stenmal wohl 
1511 bei Q'uentell in Köln erschien (Exemplar in d. Kgl. Paulin. Bibl. zu 
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gloriam, ut ante relatum est 1). Id vir tantus et tarn exiLcti iu-
W. 111. dieii nequaquam fecisset, siquendam Celtem Langio et in poesi 

cJariorem 'ei in carmine feliciorem et superiorem suo isto tcmpore 
novisset 2). Nam CUlll recenset Iibro :3. :Elegiarum moralium elegia 
vel epistola prima:J) onmes praeelariores poetas, post veteres 
Mantuanum, tandem el Rodolphum Agrieolam, deinde Politianum, 
quarta Rodolphum Langium numerat, quinto Busehium ete. et 
ne Celtis quidem meminit. Ruius si quicquam vidisset dignum 
poeta, ut erat helluo librorum, equidern ipsius meminisseL De 
Agricola sieeanit: 

"Tempestas numeros abolebit nulla Rodolphi 
Agrieolae; Faustum 1) saeela futura canent." 

De Langio autern post Politiani laudes recitatas sie pergit: 

[BI. C 6 b] "Te quoque summa manent laudum praeconia, Langi, 
Non aetas nomen nesciet ulla tuum; 

Aequiparas F'laccum lyrici modulamine cantus ... " 

Porro, quid quoque multi, ut supra recitavimus 5), Buschio 
tribuerint. auc1itum est, et hoc quidem non opinor frustra factum 
eC'se.Potest igitur Jieri, quod Westphalus Langius istis, qUl hoc 
dc Celte scripserunt, ignotus fuerit, ct illi, cum non vic1issent 
Lungii poemata, talll subito in evehendo Celte forte propter 
patriam erraverint. Sed hie error istis donandus erit. Stal 
interim firm um : et studia litterarum et simul poetiees omnium 
prima a duobus Westphalis et uno, qui est in vicinia Westphaliae 
müus et curn istis dllObus farniliaritatem habuit, exsuscitata esse. 
Narn quod tune Hodolphus Agricola praestitit Heidelbergae in 

Münster), sagt JYlunn. (Bl. B 4"): Apud Latinos vero hymnographi eum primis 
hi elari habentur ... , et nostra aetate Joannes l!'rallciscus Picus, Rodolphus 
Langius, 'l'heophilus Brixianus, Jacobus J\lJontanus ot quidam alii." 

J) S. oben S. 18 Ir. 
") Mir ist tatsächlich in den Schrilten det; l'vIurm. keine Stelle bekannt 

gewOI·den, die des Celtis E1·wähnullg tut. 

3) Altester bekannteI· Dl"ttck Bl. E. 3 ct u. b, bei A. B Ü 111 e 1", Helt .'J, S. '15 f". 
Vgl. auch ob. S. 19. 

4) Gemeint ist Faustus Andrelim<s. 

5) S. oben S. 21 tf'. 
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superiori Germania, id feliciter egit in ibferiori Germania Da~ 

ventriae Begius Westphalus et in Westphalia ,Langius 1). 

Sed cum de istorum laudibus et quorundam aliorul11 dili­

gClltia, qui coeperunt simul barbariem expeUcre, audierimus prae­
dara doctissimorum ,. hominum testimonia, incur'nbet etiam nobis 

igitur necessitas, ista probare et re ipsa ostendere, quid prae­

stiterint. Dabimus igitur operam, ut hoc aperte demonstremlls, 
qu.gd ex aliorum testimonio de ipsis retulimus. 

[BI. C 7 "J Seribit Hegius, Langiurn prima Musas ll1 media 

Westphalorum barbarie voeasse in has tenas 2); et hoc verurn 

est. Nam quod Petms Vinee11tius post Rodolphum et'Hegium 

Buschio tribuit 3), id a11te Busehium Langius et deinde eum 
Langio teste Hegio et ipso Murmellio Busehius feeiL Nam me- lV. 112. 

mini, quendam senein profecto iam ferme nonagenarium mihi 

ante annos plus quam duodeeim referre, quol1lodo ante annos 80 

Colonienses litterati el cleinde plerique alii philosophastri in West-

phalia reprchendcrint ·Langium tune alios, quam moris erat, 
facientem versus, hoc est vulgare illud et rhythmatiemn genus, 

quod ex Doctrinali Alexandri didieerant, spel'l1entem et more 

priorulll saeeulorum acl imitationem optimonun poetarl.lm Vel'SllS 
faeientem (eonfirmationem Imius 1'ei pele ex praefatione 4); venun 

cum iIle doetissimos quosque in Italia, ullde turn reversus erat, 
auctores et prineipes habuissel et esset propler eruditionem, elo­

quentiam tersam, qua plurimllm valuit, ae nobilitaLem aceedentibtlS 

eliam dignitatibus in J118gna apud mullos Hllctoritate nee prac-

') 111, diesem Zusaiill1lcuhange beachtenswert 8ittd die Verse, dieCeltis 
sei-nCl' Ars versificandi 'vorallsteIlt, 1:" dencn CI' dankbar -des Agf'icola als seines 
zu (/'üh (1486) verstorbellen Lehrers gedenkt. Es heifJt· dort von Agl·.: 

.Qui secum placidas abduxit vertice Musas 
Aonio, meque his Heidelebel'gae fovensj 

Quique mihi tribuit aliena idiomata, G1'l\ecos 
Noscere et Hehraeos, doctus ut1'osque legens, 

Cui' lacera illdigllac ruperunt fila 801'01'eS, 
Rudolphum Agl'icolam fac DeLIs al'ce beet! 

8. auch das Gedicht des Celt'is zum Lobe des -Agrü:ola 'in den von Ala/'dus 
besorgten Lucubrationes aliquot Agricolae. S.·~ 3". 

2) S. oben S. 15. 
B) S. obe-n S. 14. 
") S. oben S. 3 {.dcl! Drief' des R. Ag/·ieal". 
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legeret in scholis, nihil effecerunt, interim is produxit Buschium, 
qui hoc postea prohe perfecit, quod Langius incepit, ut suo 

tempore dicemus. 
Quod vero inceperit Rodolphus Agricola rBl. C 7 b1 in 

superiori Germania, testantur eius discipuli Dalburgius episcopus, 

Pallas, Reuehlinus, Wimphelingus, BebeJius et alii, qui, curn 
gustum politioris litteraturae percepissent, lransfuderunl eundern 
in suos discipulos Jiicobum HenriehmannUlll, diseipulum Bebelii, 
Simlerum, diseipulum Reuehlini, Sapidum Luseiniumque "', diseipulos 

Wimphelingi. Et hic mihi paululum sistere gradum libet. Quis 
est, obsecro, qui magis ex istis antiquioribus patrum nostrorum 
saecnlo 'insectatus sit publicis scriptis Alexandri Doctrinale, quam 
vVimphelingus, euins etialll eruditas sententias in hune modUlIl 

prolixe contra Alexandrum eollegit Murlllellius in Scopario 1)( Sed 
unde hoe habuit Wimphelingusr A suis, dices, praeceptoribus. 
Recte! Sed in patria habuit Ludovicurn Dringenbergium, West­

phalum, tesle ErasIllo in libro :23. Epistolarurn epistoJa ad Joan­
l1em VJatlellulll 2). Deinde sine dubio audivil HeidellJcl'gae postea 

R H. It. W. Luciniumque. 

') In der ältesten Ausgabe des Scoparius, (Dere1ller, Alb. [arraet 1517), 
Bl. A 4 a 11. (', bei A. lJ ÜUl e I', Hert 5, S. 11 r. Die dort VOlt JIIlI·/II. beigebrachten 
Sätze sind dem 17. Kapitel dl!.' "Isidoneus Germanicus" des Jac. lYirnpheling 
(älteste Ausgabe o. J. 1t. D. (U!)67 Pol. '7 0 11. sa) entnomrne;!. Wichtiger noch 
(iil' die Beurteilung dM Alexande1' Oallus durch Wirnphelin,q ist das 16. KapItel: 
De tri bus Alexandri partibus, quid eligendum, quid praetereuudum (Pol, 8 0 bis 
7''). Bei aller Gegnet'schcltt 'im einzelnen heißt es da doch mwh (Fol. 8 b): 

.Hortor autem Alexandrum nequaquam despeetum iri" tlnd wieder im 17. 
Kapitel (Fol, 8"): .Neque enim prorsus Alexandri doctriuam spernimus, sed 
opscura quaedam pueris nou coml11ensurata tamque diuturnam in eius versiculis 
1I100'am iuanesque cavillas, (luas iuvenes nOIl inteJligllllt, detestamur." (Exemplar 
in dei' ]([!I. BibI. zu BerUnJ 

2) Opera ed. Leclere, IH, 8p. 1141. • N am a tel1eris usq ue annis," 
~agt Ei'asl1tus da von Wimph.· "educatus est in hOllestissimis litteris, pril11um 
Sletstadii sub Ludovico Dringenbergio, Westphalo, deinde Fribm'gi, mox Heidel­
bergae ... " Wimph. selbst schreibt im Isidoneus (Fol. '7 "): "Brevem hanc 
Alexal1drillae graml11aticae traditionem, omissis, ([uae tctigil11UH, illutilibus et 
obscuris, annis quadraginta et. eo amplius accurate observi\vit in vico Sletstatino 
fidelissimus et observandissimus praeceptor meus Ludowieus Dringenbergius. 
'Westvalus, •. Sola enim utilia et uecessaria.. docuit discipulos suos Ludo­
wicus, nee eum movere tanta commentatorum somn\a, qualia hodie videmus 
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Roqolphum. Suxit igitur Hlud principiurn de vitandis barbaris 
sine dubio quasi cum lacte matfis in patria a pueritia ab islo 
Westphalo, qui eodem tempore, quo Begius vixit, absque dnbio 
et simili moclo SlWS illstituit, eie. Jacobus autern Spiegel, doctar 
et cancellarius Maximiliani, in quadam eclita epistola voea! 
Wirnphelingum et eius cliscipulos Beatul11 Rhenannm et Joannem 
Sapidum " barbariei victores [81. C 8 ,,] inclytos" anno 20. ete. 1). 
Deincle est res litteraria post Wirnphelingum pedeternptilll illustrata 
per istius cf aliorum discipulos, ut dixifnus, in supei'iori Ger­
mania ante annum post sesquimillesimum duodecirnum, quibus 
tune suis doetissimis et perspieuis tersissirnisque seriptis in sllb- W. 113. 

siclium venit Erasmus Roierodamlls, diseipulus Begii quoque 
Westphali, qui saepe barbaras voces Erasmo et reliquis auditoriblls 
indicaverat eosque ad optimos grammaticos et auctores legendos 
hortatlls erat et vocabularium Gemmae aJiaque reprehenderat. 
Tamen nec ille adhuc quicquam effeeit, nec Rodolphus Agricola 
hoc, qUO(~ voluit, praestare potuit, ut anno tat Petms Aquensis, 
euins sententiam de utriusque opera in exellldendo harbarisrno e 
scholis audivimus supra 2). Nam isii potentia adversariorum 
nimium impediebantur. Attamen quid contra istos tentaverit, 
etsi parl1m profeeNit, Rodolphus Agrieola, indieat epistola ad 
Barbirianurn scripta?) pt saepe in lectionibus deeJaravit ipse. 

chalcographia, id est arte impressoria passim disseminari ... " Dringenbel'gs 
rVil'ksmnkeit wird mJn Harn. noch liftel' bl'l·ühl't. Genaull1'es i/bel' ihn in den 
f'ol.genden Heften. Zur Sache l)gl. bes. T. IV. Rlihrich: "Mitteilungen (lUS der 
Ges(,h. det· evangelischen Kirche des Elsasses", Eil. 1 (St1'aiibw'g 1855), S. 78t,.. 

J) Der Brief', aus Augsburg lJOm 1. Mäl'z 1520 an den Sehlettstadtel' 
Freundeskreis Spiegels .gel·iehtet, ist ged1'1tckt als fVidtnungsschreiben ZIL' »Oratio 
habita coram Carolo Augusto designato in praesentatiolle decreti electionis." 
8. 1. e. a. (Schlettstadt1520). V,gl. G. Knod: Jakol) Spiegel (f1(S Schlettstadt 
(Prog/'. d. GY1nl1I1S. zn Sehlettstadt, 1884, S. 41 u. 18!'!!), S. 7). Neudruck des 
Briefes bei A. IIO),(/.lcitz 1/. K. Hartfelder: Briet'lI.'cchsel des Beatlls Rhenan1ls 
(Leip.zig 1813(j), 8; 21 J. Als" barbariei victores inclyti "'werden dort aUßer­
dem noch PaulU8 V()l.zius l/J1rl Paul1ts Phrygio bezl'ichnet, der /listere Abt im 
Kloster H1tgshof'e1l, splite/' Predigel' ZI1- Straiiburg, d~}' 7dztere P/,a1'l'eJ; ,in 
Schleltstadt. 

2) S. oben S. 14. 

") G-emeint i.st dm' Briet' ((n .Tue. Bal'lJiriamts vom 7. Jun,i 1484 (/118 

Heide/berg (in den "J"ucllbratiolles aliquot" ed. Alardus Amstell'edam. S. 198ff., 

in den "Noullulla opnsc-ula" I!l. 16 ff.). Diesel' BI'ief findet sich wiederholt 
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E4stat quoque epistoJauna atque altera Rodolphi in libro prima 

earum, quae a claris viris. ad Reuchlinum datae sunt, ubi ait, 

se Germaniae gratulad, "quam, ·si umquam, nune aliquanc1o," 
ait, "expergefieri oportebit ct ab hac barbarie, qua tot iam 
saeculis veluti stupido sopme vel potius Arj1'J<i(!J'rp Tll'l oppressa 

lenetur, excitari." eic. 1) 
[BI. C 8 hJ Et non est dubium, quin saepius Hegius et iIle 

contulerint turn praesentes tum per litteras absentes de harbaris 
Jibris, vocablllis aut impuritatiblls linguae Latinae exstirpandis 2). 

Sed cum propter ferociam adversariorum modum invenire 

non possent, hoc quasi in medio relinquentes discipulis transi­
genc1ul11 , quibus hoc saepius inculcarunt, quod ipsi efficere non 
poterant, commiserunt. Hinc sunt illa Rodolphi Agricolae verba 

ad Hegium in epistola quac1am H): "Nosti stomachum meum, ut 

nequeam sectari barbariem; impuritatem, horrorem eorum, qui 
nune omnia occuparllnt. Nosti contra quoque stomachum istorum, 

rtbgedl'ttckt, als besonderer Anhang u. rt. Ztt des Pha. Melanrhthon De dialectica 
libri quatuor. Eine kurze Stelle aus diesem Briefe ist (Inch !lon MUl'm.ellhls 

aufgenommen in seinem "Scoparius" (Ä7teste1' D1'ltck lJ7. E .']b, bei A. Bömer, 
HetT 5, S. 86). Übm'setzung des Briefes du.rch G. Ihm in der" Sammlung der 
bedeutendsten pädagogischen Schriften aus alter tind neue·r Zeit", Br!. in 
(Paderbol'n 1893), S. 52 ff. 

1) Der diese Stelle enthaltende Brief 1:st aus IIeidelberg vom 2.9. N01'. 
(1483) .dfttiert. S, "Illustrium virorum Epistolae... ad .T oalmem REiuchlin" 
(Haganoae 1519) B7. i 3 L -i 4". (Neudrnck bei L. Geiger: Joh. Reuchlins 
Briefwechsel (in der "IHbl. des litt. Ve1'eil1s zu Stuttgart", Bd. 126 (Tübingen 
1875), 8. 6 Ir.). Ein zweiter Brief des Agrico1a ((.11 Reuch1in aus Heidelberg 
vom 4. Febl". (1484) ebendas., B7. 'i 4 b u. B7. k 1 a (bei GPiger a. a. O. /{ .9 
I/W' in Regest.). 

2) El:n chamkteristisches Beispiel fiil' ihren Verlceh1' in dieser Beziehnng 
bietet uns dei' Brief Agricolas an Hegius vom 20. Sept. 1480 (Lucubrationes, 
8. 187 ff., 0pusGtüa,. B1. 2.']1> ff.). Auf des Hegius Wunsch tiußert sich Agr. 
hier über die Bedeut1tngsu,nterschiede einer ganzen Reihe sinnverwandtei' 'Wörter, 
so 1t. a. übm' den unterschiedlichen Sinn' VOl, mimus, histrio und persona, von 
parasitus, scurra 1tnd nebulo tl. s. w. Citate aus den alten Klassikern spielen 
da eine große Rolle. . 

3) Aus Worms, ohne Dat1~m. S. Lucubrationes, S. 185 f., Opuscula, Bl. 21 b f. 
Die von Harn. angefüh1"te Stelle übernahm auch MurmelUus in seinen Scoparius 
(ältester Druck 11.1. E 3 b, bei A.· B öm eI', Heft 5, 8. 87). Neuerd1:ngs ist der .ganze 
Brief aus der von Jak, Fahri 1.508 veranstalteten A1{sgalle der 'Werke des Heg'ius 
abgedr1u:kt v.on K. Kl'afft 1(, W.CrCl'eli1lsin ihreil "Beiträgen", Hert 2, 8.7 tf". 
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ut clament et insaniant et contumeliae ducant loeo, si quis audeaL 
scita illorum conveHere et eonari doeere, pueros se supervacanea 
et depravata, quaeque senihus si bi rursum dediseenda sint, 
didicisse." ete. 

lmmo alius quidam Phrisius similiter ita Westphaliae addictus 
multis annis post Rodolphum, Andreas Canter nomine 1), nempe 
eo tempore, eum esset Monasterii Murmellius, cui farniliaris fuil 
et sine dubio etiam Buschio, haud st'gniter laboravit Coloniae 
(ut opinor) in exstirpanda ba1'barie, de quo sie eanit Mm'tnellius 
inF:pigTammatis 2): 

"InfIuit in Rhenum Tibe1'is, doctissime Ganter, 
Auspieio, ut perhibet publica' fama, tUO. 

[BI. D 1 "1 Te duce Romuleo Germani more loquuntur 
Et tarn harbarieos dedidieere sonos. 

Historiam (malTaS, legis et faeis ipse poetas 
Illustres, Phrisii gloria magna soli ~)." ete. 

Nee tarnen ille quiequam effieere potuit suo adhuc tempore. 
Hegius interim, quod etiam Rodolphus feeit, suis scriptis 

non eessavit monere suos,ut eius Farrago a diseipulis sllis et 
eolleeta et edita indieat 4). Nam in ea Jegitur, quomod'o barbara 
voeabuJa indicaverit et soloecismis tum Germanismis ae ineptis 
dieendi modis abieelis meliorem loquendi formulam praescl'ipserit; 
in qua etiam Fal'l'agine eommunem saepe glossatorum et COln­
mentatornm formam et ineptas dieliones voeabulorurn explieatorurn 
reprehendit multaque IneJius substituit atque aliter explieavit, 

1) Nlihel'es übel' l:htt im 4. Hefte die8e1' Smnml1mg. 
") Znm Titel deI' Schrift (die dtil!rten Verse anf TU. Tl 2 ((.) 1,gl. obell 

S. 18 Anm. 5. 
3) Dns letzte Distichon läßt Harn. fort. Es lautet: 

.Det tibi TithOlii Deus exsuperal'e senectam, 
Corpore det sann divitiisque frni." 

") Die • Farrago" des Al. Elegius, eine ohne Zusammenhallg fel't(q­
!jestellte Samm11l11.q einzelner .qrammat'lschei', lexlkalischel' l,md anderer Bemel'­
knngen, ist aufqenommen im 2. Ballde der Fabl'ischen Al~s.lJ((be der fVerke des 
Hegius, BI, N 4 a-0 2". E'inige Stellen daraus fUhren Krat'ft 11. Crecelius 
a. ((. O. 8. :; an, Die Schrift (Nil' in den 80e1' 1Ind .90CI' Jahren de,~ 16. Jahr­
hunderts .",hon mehl'fa(,h sflllStiindI!l in Dm'entel' cI'8('hienen. 

W. 114. 
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quam turn in scholis fiebat 1). Scripsit contra eosdem gram­

maticulos et contra modos significandi invectivam Farragini adiunc­

tam 2), ubi inquit: "Acleo exigLlae Latinitatis cura est, ut etiarn 

tituli librorum corrmnpantur." ete. 3). l)cüHle reprehendit Hegius 

ibiclern pllll'ima inepta et non LatiJ:;m dicta, 11t sunt magistrari, 

presbytel'ari similiaque, quae (nt ait) ex libeJ]o, eui titulus est 

"Diseiplina seholariuIll" diseuntur, ubi etiam pracmissus est bar­

barismus ipsi operi in titulo; ete. 4). Postea admodull1 stomachatur 

in vocabularium ., Gemma gpmmarum 5)" I BI. D 1 !) J censetque 

abiecto isto libro Gemmae gernmarum remittenclos poiius esse 

pl1eros ad Varronem, Noniurn Mal'cellum, Tortellium et alios 

') Z. B. BI N 4": .Petrus'loquitur Latine" perfectior ol'atio est quam 
"Petrus loquitur Latinum", eo, quod Latinum adiectivum nomen est exig(;)1s 
sibi adiungi substantivum, LaHne D.ntem adverbium est nihil nisi verbum sihi 
coniungi postulans. "Petrus loquitnr Latinum sermonem" perfectus set'mo e8t, 
.Petrus Latinum loquitur" imperfectus, quem si pcrficore volumus, substantivum 
nomen addH,mns, necesse est. -_. BI. N 4": "Tentonicalis, GallicaJis supervacua 
nomina Bunt, eUln eis non egeamus. Signifieat enim Teutonicus, a, um idem, 
quod Teutonicalis, Gallicus, a, um idem, quod Galliealis. Qui lltuntur nomine 
Galliealis, falluntul'. Credunt enim nomen 'l'eutonieus esse gentile et nomen Tell­
toniealis possessivum, quod veritati eonsentanimm non est. Est enim TelltollllR 
gentile nonien et Teutonieus possessivum. - BI. 0 1": Cavendum est, ne 
partieuln. quam pro nisi ponatur. • Avarus nihil amat quam tlivitias", non reet" 
dicitul'. .lYIllta 'Iutlm in nisi et die: "Avarus nihil tlillat nisi divitias", Id si 
feceri8, reete loqueris. Cn.vendum est nobi8, ne barbal'is 'Iuaesitivis utamur." 

2) In deI' Frtbl'ischen Auggabe BI, 0 2" bi8 0 4". 
") 'Bl. 0 8 a : "Illa autem," heiJ.lt es nnmitte7bnl' 'DOI'her, "quae nune n 

pueris magna mercede discitur, vix a.rs liheralis vocanda est, quoniam non 
reete, sed barbare loquendi ars est Itaque indigna est haee, quam nUlle puel'i 
plel'ique a praeeeptol'ibus suis discunt, qllne arR liberalis dicatul', non illa nutem, 
quae recte et loqllendi et scrihendi ars." Oleich damu{ heißt es.' "Teutoniea 
lingua plus idiotis debet, qU3m Latina lingua littemtis. llli enim operam dant, 
ut reet.e JoquantUl' et non eorrumpant linguam SUlllll; hi vero neque id agunt, 
ut recte loquantur, neque tmpe diennt hal'lwnl loqui. Craeea liugua plus 
Graecis debet, quam Latina Latinis. Non enim illi ita illam excarnificant, 
quemadmodum hi hane." 

') Ebendas. BI. Ö ·1 ". Von diesel' {Cilschlich dem Bopthius zn,!jeschl'iebenell, 

abel' 'll'ohl erst im 13. Jahrhnndert 1'on l'homas (}lInfi'pmfeI18is l'er{"JJten Schrift 
zCihlt Campbell: A'lliIales de la typographie nhrlour/aise (1.11 Haye 1874), 
8. 86 (. bi.< 1 "'00 81'1'718 1'erschiedene Drucke an/,. 

5) Oampbell a. a. O. 8. 218 ff. kennt Ms 1500 allein 17 niedel'ltil1(Usche 
Drucke dieser Gemma. Vgl. auch Hain: .Repe'l'forillm, bibUog1'lIphir'lIm, I. 
S. 46'7 ff. 
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puriores et vetustiores grammaticos. Porro talia (qualia sunt 

Gemma, Disciplina 'Scholarium et sine dubio Alanus et Alexander) 

esse "indigna 0pllseula," ait, "quai) emant,ur et legantur. " ete. 1). 
Habemus itaque, quomodo inceperit Hegius. Quod igitur is 
inceperit in grammatica, idem quoque intentatum non reliquit in 

reliquis artibus, quae tune quoque sumqlCl caligine quasi exstinctae 

iaeebanL Nam quid in artibus valuerit, et praesertim in dem on­
strationc, et. quomodo pro ratione istius t.emporis (quia postea 

Rodolphi Iibri prodibant, quos etiam iIIe numquam vidit) illu­
straverit istam artern, constat ex dialogo eius physico 2) et. quaestio­
nibus eius de arte atque dialogis, in quibus rhetoriearn, clialectieam 
et gl'arinnatieam earumque utilitates explieat, et irnprimis ex 

dialogo de rhetorica a). Quantus fuerit philosophus, ostendnnt 

dialogi de physiea, de sensu et sensibili, ubi mnlta adhue isto 

tempore abstrusa et incognita de. anima et sensu sensibilique ex 
ipsis fontibus et. Graeca lingua explicuit .1). Et ipsllm in morali 

philosophia plurimum potuisse eo saeculo, testatur dialogus 
physicus et qui de moribus inscrihitur 5), ubi etiam quaedam de 

politicis non infeliciler exponit. 
[Bl. D 2:1J 

icl tenta verinL 
Incepit autem ille; iam videamus, qni perficere W. 115 

Habemus igitur gratias Hegio \Vestphalo sum-

mas, non nos tantum, sed et Germaniae optimi quique viri. 

Nam, ut taceam adhuc de Erasmo, Herri1annus Torrentinus, 
Hegii discipulus fl), statim post Hegium coepit Doclrinale Alexandri 
corrigere emendareque, turn quoque vitiosos et obscuf'oS bar­
barosque versus tollere et meliores magisque perspicuos in eorum 

locum substituere atque meliorem, quam antea, vocabulorum 

1) Ebendas. Bl. 0 4 h• 

2) Ebendas. BI. P4& - H 3 a. 

R) Ebendas. BI. M 2 " - N 3". IIaupltUel dei' Schl'ift 'ist: "Dialogus 
,u(!1 TiX"'7C; "at ilux,'la., de arte et illertia, ac de utilitatibus artium gram­
maticae, logicae et l'hetoricae." UnterUtel sind: anf BI, M 'Ja "Quaestiones de 
arte,« o1lf BI. N 1 b "De rhetorica dialogus.« 

4) Ebendas. Bl. J. 7 b - J BI! die "Quaestion~s de sensibili et sensu," 
BI. B 1 a - F 4 a die -4 "Dialogi 3lEQI Tl7. 'iJVX'7c:, id est de anima.« 

5) Rbe"das. nl. J 8 b - L 1" "Ta~{),xa I:(!OJTll!wm, hoc est quaestiones 
de artihus mOl'alibus.« 

") Gena,{eres über ,:h" ",nd seine Schriften in den folgenden Heften. 

Detmer, H:1melmann. 1. 4 
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interpretationem adiieere, de quo sno facto sie in praefatione ait 

Torrentimus 1): "Quoniam omnium litteratorum iudicio quidam 
versus Alexanc1ri vel nimis obscuri veJ penitus falsi sunt vel certe 

redundantes atque supervacanei, rog'ati igitur a nonnullis doctis 
viris adhortatique plerosque talium versuum vel sustulimus vel 
emendavimus, quod alii" (hic sine dubio Hegium denotat) "quoque 
ante nos facere conati sunt. Sed nos pareius id egimus et eautius 
et ibi dumtaxat, ubi operae pretium et maxime neeessal'ium 
videbatur. Tinmimus enim, ne haee nostra innovatio multorurn 

reprehensionem ineureeret"; etc. Ei quod istis verbis : "quod 
quoque ante nos alii faeere eonati sunt" fBI. D 2 b] Hegium 
denotet, 1l1Ovent me Murmelliani versus rIe Tonentino seripti, 
ubi ait 2): 

"Dux etenirn nobis" (nenlpe Tor1'entino el mihi vult dieere) 

"doctissimus Begius ille 
Praeeeptorque fnil, qllem co mi tasse iuvat. 

Barbaries linguae nost1'o pröeul exsulel orbe, 
Grammatice nost1'is flo1'eal auspieiis" ete. 3). 

Sed interim, quod Hegium deterruit ab isto facto et quoel Tor­
relltinus timuil, hoc ilJi evenit. Nam Ua lacerarunt ope1'am eius, 

1) Über' die zahlreichen Aus.gaben von "Hermanni Türrentini Com­
mentaria pulcherrima in primam pal'tem Doctrillalis Ale~andri" 8. die Zusam­
menstellun.g bei D. Bei eh 1 in g: Das Doctrinale des Ale.r:andel' deo Villa-Dei 
("Mollumellta Germaniae paedagogica", Bd.12. Berlin 18.93), S. CCCVf.j vgl. 
auch S. LXIXf. Die älteste uns bekannte Aus.gabe, Jedoch "iam tertio casti­
gata," erschien 1504 bei Arnoldus KempenSis. Mir Ziept· ein in der Kgl. 
PauUl1. IJibl. zu Münster befindlü'hes .F:.remplct1· einer Aus.gabe .itnpressa Coloniae 
in penatibus liberorum Quentell 1508 ad fillem Septembris" V01". Die von I!am. 
citiet'fe Stelle aus der Vorrede dort ((nf 111. (/. 1 a. 

") Die fol.gendeu Verse sind ei,tem Empfehlungspedichte entnommen, das 
MW'melUu8 für eine NeuCtusgabe des Kommentars des ToiTentü1U8 1Jerfnflt hatte. 
Das gllnze Gedicht (1(; Distü'hen) ist nach einer spiiteren Torrentinus-Ausyabe 
(De1Je1lfm', Alb. Pafraet, 1521) m#geteilt von Kntfft 1t. Cruelius in ihl'en 
"Beiträgen", Heft 2, S. 3.9 f., ein Stück dm'aus VOIJ D. Bwichling a. a. O. S.XCIl!. 

3) Hegius hatle übrigens im VeTein mit dem Fratel'herrn .Toll,. Synlhen 
in Deventer einen vielfach gedruckten Kormnentm' zttm 1. und 2. Teile des 
Doctrinale 1)erfaßt. Wir erfahren da~ 1'on .Toh. Btdzbach, der in seinem 
"Auctarium de scriptöribus ecclesiasticis" (bei Krafft 1~. Crecel';us: Beiträge, 
Heft I, S. 34) über Synthen schreibt: Collegit et seripsit cum supl'amemorato Hegio, 
cui in componelldis commelltariis super Doetrinale Alexalldl'i Galli socius erat 
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ut ad fratrem .Joannem Torrentinum, monaehum regularem, 
coactus sit scribere Apologiam 1), qua refutat istorum argumenta, 
nempe quod tot saeelllis approbatus fuisset in seholis grammaticus 
Alexander et a nemine antea correctus. Sie autem inquit 2) : 
"Quis vel mediocriter litteratus ignorat, quot mendosi, quot 
obscuri et inutlles versus fuerint in Alexandro, quod et Sulpicius 
Verulanus et Aldus lVIanutius Romanus aliique viri doctissimi 
perhibent, quorum opera effectum est, ut Alexandri Doetrinale, 
quod vocant, Haliae schoUs explosum sit 3). Quod ipsum quonialll 
nostris in regionibus faetu diffieile ac paene impossibile videtur, W. 116. 

doctorum homillum hortatu invidiosam halle et salle laboriosam 
suseepi provineiam, ut huius primae partis mendosa quaeque 
eorrigerem, opaca illustrarem et renundantia amputarem, [BI. D 3 a] 
praeceptoribus simul et allditoribus eonsulens. lpsi llamque olim 
pueri non si ne malo nostro experti surnus, quantus labor sit, 
Alexandrum ediseere." ete. Quod eum probasset exelliplis ex 
Alexandro desurnptis et reeensuisset priorum saeeulorum inseitiam, 
nempe quod nemo ex istis omnibus, qui tunc vixerant, Eberhardus, 
Cornuttl'S ei qui Modos significandi feeerat (eo enim titulo libellus 
~~~~-----

familiarissimus et comes indefessus, et hoc sub tali couditione, ut, qui prior 
altel'i vita defungeretur, illius et uomine tiber intitularetur, quod et factum 
esse liquido constat." Zur Sache 1'[Jl. (luch D. Reic7ding a. a. O. S. LI; 
Lxv f. u. CCCV f. 

1) Die 1.tni(atierte .Apologia Hermanni Torrentini obtrectatoribus respon, 
dentis," die er dem nl'eligioso doctoque viro, domino Joanni TOl'rentino, cauoni­
corum Praemoustratensium in Harlemo pl'ovinciae Hollandiae praeposito, fl'atri 
sno, U zuschrieb, ist allen bekannten Ausgaben seines Kommentars beigefügt. 

2) In der Köln81" Ausgabe von 1508 Bl. p 5a. 
") Über den Kampf gegen das Dodrinale in ItaUen, Deutschland 1·( .. s. 11). 

vgl. D. Reichling a. a. O. 8. LXXXlIIff. Doch 81:nd die Forschungen där· 
iiber mit diesen Auseinandersetzungen durehau8 noch Jl'icht abgeschlossen. So 
hitt z. B. kürzlich A. Bömer: Die laieinischen Srhülergesp1'äche der H1Irna­
nisten ("Texte 11. Forschungen zur Gesch. der Erziehung 1t. d. Unterrichts it! 
den Ländern deutscher Zunge", hrsg. von K. Kehrbach, I~ BetUn 1897; t,gl. 
bes. S. 53 ff J nachgewiesen, daß unter den Pal·tiku:lewschulenin Deutschland 
nicht zuerst l'11ilnster um Anfange des 16. Jahrhunderts den Brlteh mit dem 
Dokt1'ina,[e vollzogen habe, sondern daß viel früher, schon am Ende der achtziger 

-Jahre des 15. Jahl'hundM·ts, in Sachsen durch Paul1ts Niavis ein erfol,qreicher 
'Ansturm gegen das vera7tete Lehrbuch stattgefunden halte. Ygl. auch A. 
·Bömer in "Neue Jahrbilchei' für das klassische Altertum." Bi!. 4 (Leipz~q 
18.99), S. 135 ff. 

4* 



52 De quibusdam \Vestphaliae [52 

tune in scholis quidem eelebris erat), potuerit errata Alexandri 
corrigere 1), tandem infert: nune art es humanitatis revixisse et 

librorum bonorum tantam esse copiam, "ut non oporteat nune 
barbariem legere, non oporteat in Alexandri labyrin tho apud 

Minotaurum includi, hoc ~st frivola diseere et numquam perdiseere." 
Tandem seeundum adversariorum argumentum 1'efutat ostendens, 
versus et exempla ex poetis citanda esse, quorl a testimonio et 

aueto1'itate Servii. Priseiani et Donati, grammaticorum, denique 
Augustini et Hieronymi doeet; ete. 2). 

Haee ex Apologia Torrentini, qui ita instruetus e1'at ab 

Hegio, ui, si longior ci vita eontigisset, forsan totum Alexandrum 
exelusisset, protulimus. Quod tarnen illc eensuit impossibile esse, 
nempe ex Germanieis seholis explodere Alexandrum, id interim 
Langii et Hegii diseipuli Busehius pt Mnrmellius, qui. condiscipuli 
[BI. D :3 b] fuere Torrentini 3), satis felieiter tentarunt, tum quoque 
ipse Timannus, qui similiter Hegii discipulus erat; et iIlis omnibus 
res optime sueeessit. ete. 

') "Erat,« heißt es Bl. p !) I" .apud maiores nostros mirn honorum !ihro­
rum penuria. Humanitatis artes cum IibriB periel'ant. Erant, docti qUf.m plurimi, 
litterati yero perpauci. Docebn,nt enim (,a tempestate praec('ptores mera1ll 
barbarie1ll, ut Ebrardum, Oornutum, Modos significandi et eiusmodi, quibus solae 
coutinentur ineptiae, discipulos<jne stultiore8 reddunt, quam accererunt. Quis 
igitul' iIlo tempore Alexandri huius erratn cOl'l'igel'et, immo quis intelligel'et aut 
etiam animadverteret?" (Jbel' diemittelalle1'lü.hen Gl'fwnmatiken 1~nd Lexilw. 
vgl. hauptsächUch F1'. ][ a a 8 e: De sfucUis philologicis medU aevi (BrcslauM' 
Univel'sitätssch1'/lt 1856) 1//ld F. A. Eckstein' Latein. und griech. Unte1'l'icht 
(Lefpzi.!f 1887). 

2) 137. p [j 1I :" Sunt quoque, quibus displicet, quod in exponendis vocahulis 
aut pro dictorum confirmatione poeticos versus attuleri1ll, putantque satius 
fnisse, si versicnlos ineptos et sane barbaros, quos solos ipsi noverunt, allegas­
sem. Sed hi Zoili cum inscitia sua contemnendi sunt, cum ignorent, omnibus 
grammaticis id mori8 esse. Nam si Priscianum, si Servium non yiderunt, 
saIt8m Donatum et Alexandmlll meminisse debebant.... Vernm, cur non 
liceat, poeticis nti versibus in gr[Lmmaticis, cum his etiam liceat uti in sacris 
litteris, ut non solum videre est apud divum Hieronymum et Augustinum, sed 
etiam apml apostolum PauIum, qui saltem tribus epistolarum suarum locis 
poetarum versibus usurpatur, ut merito pudere debeat vaniloquentiae suae 
quosdam llugatores, <jui neflls existimRut, poetas evolvere." 

") Darauf, dalJ wenigstens der 1480 geborene Murmellius nicht Mü­
schIller des Torrentinus gewesen sein kann, /Jon dem bereits 149;2 ein Kommen­
tar Z1t den Bucolica des Vergil erschien, hat schon D. Reichling: Joh. 
Jvlurmelliu8, S. 16 a1l{rner!csMn gema"ht. 
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Hermannus Busehius, de euius labore in expnrganda barbarie 

ex schoIis audivirnus lY, coepitpost mille et quadringentos annos 
circa annum 90. vel paulo post inclarescere, ut ex Hegii carmine, 
deindc ex suis etiam carminibus cognoseo 2). Is cum se aliquamdiu 

Coloniae exe1'cuisset et simul ibidem disticha aliquot in Langii 
scripta, quae tune curalvat excudi, scripsisset, abiit Rornarn a) et 
in Italiam de consilio Langii profieiscens clarissirnos quoque viros 
et dodissimos audivit atque cum ipsis de 1'e littera1'ia contulit, 
quoniam ad optimos quosque auctores legendos ipsurn assllefece1'at 
Langius. Heversüs autern Roma et ex ltalia, quo tanto corn­
modius cxstirparet barbariem, coepit optimos auctores Coloniae 
enarrare et, ut obscurus Alexander scholis excludi posset com­
modills, doctissimum seripsit ex antiquissimis grammaticis Diomede, w. 117. 

Prisciano, Ser'vio el aliis eommentarium in Donatum, ubi omnia 
dare exacteque tradit, ut ipse recte de isto suo scripto canit 4): 

"Bine tu nee tenebras sterilisque superflua glossae 
[BI. D 4 "J Verba reformides; nibil hinc nisi candida, aperta, 

Leviaet a rudibus longe distantia disees." 

Et in ipso etiam commentario coepit taxare barbaros, quando 
alibi in eo .ait 5); "Notandum nec more sordidorUI1l grammatieol'um 
praetereundum esse, seilicet ubi interduIll accusativus iste in "is" 

1) S. oben S. 14 u. 21 ff. 
2) Die Erstlingsschrifl des Buschius, seine Cal'mina, rlem 14.98 ·verstor­

venen Hegiu8 gewidmet nI/ci mit den lobenden Gedichten desseZhflt auf B. /Jer­
sehen (vgZ. oben S. 15 1t. 22), i8t teilweise schon während B's. lJesuch in Italien 
(1485-14.90) entstanden, U'unle aber vermutlich erst später in Deventer 
gedruckt. 

3) HW/I. ist hier nü;ht getimt untel'f'ichtet. Ein erster liiugerer Aufent­
halt des /I. in Köln fiel erst in d1e Zeit nach seim'!' Rückkehr aus Itarien, in 
die Jahre 14.94-1500, jedoch mit manchen Unterbl'echullgelt, ein zweiter fiel in 
die Zeit von 1507-1516. Näheres im zweiten Hefte dieser Sammlung. Langem! 
Carmina M'schienen in MUt/ster schon 1,186. 

4) In dem Gedichte, mü dem CI' selbst seinen ])onat-I{o1nllwutar empfahl. 
Das Gedicht (12 Hexamcttw) findet sich auf fiT. A I" dei' (Westen Ausg(lbe 
dieses Kommentars, die 150.9 ,in Köln be·i Henricus de NU8sia erschien (Exem­
plm'in der Kgl. Paulin. BibI. zn Münster). Bibliographisch beschrieben 'ist 
diese Ausgabe sowohl wie die 10 i1l1' s}Jäter folgel/den von 11 . .J, L·iessem: 
HibTiographie, S. 23 ff. Das ganze Gedieht ist abgedruckt von demselben in 
seinem Lebe·n H's. von d. Busche, S. 50. 

5) Bl. C 3 b• 
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terminetur meHus et elegantius quam in "es", et ita observatum 
esse a pl'imis auctOl'ibus, quos barbari isti, qui nune passim 
seholas regunt, neque Iegerunt neque eurant." ete. Curn autem 
hoc pacto, quia a multis avide iste Donati eommentarius suseipie­
batur, Busehius contra adversarios caput extolleret Coloniae 1), et 
tune quoque eadem fide in philosophia, ut hie in poesi, Caesarius 
ineiperet profiteri, quem sequebatur Jaeobus Grcselills, Westphalus, 
non vulgari modo, sed eum gratia eloquentiae, teste Caesario 2), 
enarrans scriptores, neselo, an effectum sit, ut Caesarius tune 
iveriL in Italiam eoaetus et Buschius deseruerit istam aeademiam 
sophistarum soloeeismis et turbine nirnium agitatus 3). Diseessit 
namque in alias seholas. Interim eertum est, poetam Aestieampi­
anum ea solum de causa relegatum ex universitate ma, quod 
sive eodem temporc, sive dum Busehius adhue esset in HaIia, 
reprehenderet tantorum magistrorum obsoletam et [BI. D 4 b] inusi­
tatam dictionem 4). Et paulo ante, cum Bartholornaeus .Coloniensis 
ibidem repudiaret obscura et barbara voeabula substitutis Latinis 
et puris vocibus iisque petitis ex bonis auctoribus , non solum 
ipsurn eieeerunt, sed etiam absentern tamqllam eoqllurn parieti 
aflherunt depromentem cibum ex oUa sua, hoc est nova voeabula. 
--------

1) Über B's. Zwistigkeiten mit Ortwin Gratius wegen des Donat-Korn­
mentat's vgl. bes. D. ReichUng: Ortwin G1·atiu.~ (Heiligenstadt 1884), S.2.9ff. 
u. H. J. Licssem: Herrn. v. d. Busche, S, 50 lt. 56f. 

2) In der Vorrede zu seinem Gedichte l'obias. Vgl. über Jac. GJ'eselius 
die kUI';;:en Notizen von Krafft tt, Crecelius in ihren "Beiträgen", Heft 2, 
S. 27. Genauel'es irn 3. Hefte dieser Sammlung. 

3) Für eine von lICi1n. auch sonst noch behctttptete zwangsweise Entf'er­
mmg des Caesart:us aus Köln liegen zeitgenössische Nachrichten nicht vor. 
Sicher ist nur, daJ.j er im Dez. 1508 mit der Gesandtschaft nach Italien zog, 
die in Rom die päpstliche Bestätigung für den neugewählten Er;;:bischo( Philipp 
Don Dhaun betl'eiben sollte, daß el' das folgende Jahr in Bologna brief> und seit 
1510, freilich mit mehl'f'acher, aber freüoilliger Unterbrechung, privatim als 
Lehrerin Köln wirkte, wo er 1551 hochbetagt gestorben ist. - Buschins ver­
ließ Köln erst im Jahre 1516, nachdem er während des Reuchlinschen Streites 
mehr und mehr ein feuriger Verfechtet' der ReuchUnschen Sache geworden war. 
Er ·U!urde ;;:unächst Rektor in Wesel . 

. J) Eine ,scharf dUl'chge{iihl-te Verfolgung ÄsticamzFicins in Köln steht 
z. B. aus Berichten des COI'nelius Agrippa von Netteshe·im fest. Vgl. K. und 
JV, K t'aflt: Brief'e und Do":umente alts der Zeit der Re(ol'mation (Elberfeld 
18'15), S. 137 ff., bes. S. 141., Über Ästicampian 8. auch weiter unten. 
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Bis miseri sophistae existimabanl, verba Latiniora lila, quae a 
Barthololllaeo erant prolata, in istius Bartholornaei eulina nata 
esse; adeo erant barbari 1). Is interim Daventriae ,post Hegium 
et tandem Mindae in finibus Westphaliae, ubi etiam mortuus est, 
diligenlel' impendit operam, ut litteras et poesirnsuae restituerel 

integritati et lepol'i, seripsitque doeturn earmen eodem tempore 
cum Torrentino, quanc\o Busehills inciperet, quod etiam in iHo 
Colonienses tune reprehenderant~); et de studio illius Bartho­
lomaei sie canit Buschius in Jibro 2. Carminum sive Epigrammatum 
ante annos 70 K): 

"Barbaries aegrum virosis faucibus urbem 
Polluerat, linguis sibila dira movens. 

Peior Lernaeis numquam fuit hydra cavernis; 
Fecerat haec doctis publiea damna scholis. 

Aceinctus cIava sed tu Tirynthins alter 
Sternis Cerbeream, Barthol~llIaee, feram. 

Hinc te Romana iaetat faeundia lingua, 
Murmurat el laudes Castalis unda tuas." 

') Wenn WÜ' auch im einzeln,,/! 1)011 den An(eindullrJen gegen Bartholo­
mäull rou Köln nichtswis8en, so ist diese ErzühlunrJ Haln/s 'I)ielleidlt doch 
nicht so ganz grundlos, wie D, Reichl'ing in seinem An(satze in den .rrfit­
tcilnngen de/·Gcsellsch. (ür dentsche E/'ziehnngs- 'U. Srhttlgesch.", Bd. 7 (BcrUn 
1897), S. 113 (S'eparat-Abdl', 8. VII) milint. Sagt doch schon J. Butzbach in 
seinem llAuctarium" (bei Krallt u. Crecelius,' Beitrüge, He(t I, S. 11) von 
Ba/'thol.,' "Non erat ille, quamquam dignissimus, magisterii titulo ab aliqua 
universitate insignitus, unde et ipsis, quos inane et vanum sihe re nomen 
inflat, plerumque odiosus usque hodie habetur, qui eius opera tamquam beanina 
iugiter carpel'e et fiocci pendere non desinunt." Auf das Leben tmd Wirken 
des Ba I'tholorn. kommt Hctm.in andenn seiner Werke noch öfter zw·ikk. 
Näheres übel' ihn s. in den späteren Hf(ten. 

") Ham. hat das ernp{ehlende Gedicht des Bartholom. im Ange, das dem 
Kommentar Torrentins znm 1. TeUe des Doctrinale beigedl'ltckt 'war (Attsg. von 
1508 Bl. p. Ha), . 

") Carmina, BI. e 6 a. Das von Hurn. 'in anderen Schritten '!loch örter 
angeführte Gedicht hat die Oberschl'i{t,' .Ad BarthoJonuieum Coloniensem contra 
barbaros poeticae insectatores acri studio summisque ingenii viribus ellitentem." 
Ein- weiteres Gellicht (10 Distichen) WH BarthoZom.l)erörf'entlichte Husch. in 
seinem 1498 in Köln erschienenen "Epigrammaton" Hf" CI 3 (/ ". bunter deli1 
Titel,' • de horrihili aquarum inulldatione. ad Bal'tholomaemn Coloniensem astro-
110mum." Es ist teilweise abgedruckt bei H~ J. Liessem,' Herrn. t'. d. Hnsche, 

S.7. 

W.118. 
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lBI. D 5 ,,] Abeunte autem Buschio in alias Germaniae scholas 
veniL GeOl'gius Sibutus Coloniam, qui,ut erat poeLa et viI' doctus, 
ibi professus est aliquamdiu rhetoricam; necdum tamen exstirpal'i 
adhuc potuit barbaries ex illa universitate, quoniam cl ille ex­
agitalus inde discessit 1). 

Eodem quoque tempore coepit, ut Horlenius testaLur, ex­
stirpare barbal'iem e scholis suis Timannus Camenerus, qui ex­
ploso Dodrinali Alexandri proprium suae scholae praescripsit Com­
pendium gramtnatices 2), sed cum illud etiam äntiquum aliquod 
barbarismi unguentum nonnihil redoleret, a Murmellio "DispCll­
dium" est dictum :3). Qual'e orta est contentio hoc nomine inter 
Timannurn et Murmellium, quam etiam auxerunt invectivae Mur­
mellii, quas tarnen Murmellius suadente Langioretractavit, ut 
copia epislolaeMurmellianae ad Timannum scriptae et Scopario, 
qui in aedibus Quentclianis Coloniae anno 1518 excusus cst, 
adiecta in fine indicat, quamquam de ea epistola, CUIn sit post 
mortem Murmellii edita, multi valde ,dubitent 4). Correxit interim 

1) Übet' Georgius Sl:butus vergli~iche E. Böcking, .. Ulrichi Rutten'i Opera, 
S~tJ)pl. 2 (Lipsiae 1869), S. 469tf. ttnd K. JIartfeldel' in der "Allgemeinen 
Deutöchen Biograph'ic", Bd. 34 (Leipzig 18.92), S·. 140 f. 

2) Das • Compendium aureum etymologiae et syntacticae grammatices", 
da<; zuerst 1502 in Deventer bei Jacobus dc Brcda erschien (Kgl. l'aulin. Bibi. 
z,u llfiinster). Dieve1'schiedenen Ausgccben dieses Wedees stellten zusammen, 
bezw. beschrieben A. Bömer in der "Zeitschrift f, vaterlilnd. Gesch." Bd 53" 
(Münster 1895), 8; 193tf. und D. Reichling in den "Texten u. Forschung/!/'! 
zW' Gesch. d. Erziehn1!!1 1t. des Unterrichts", 11 (Berlin 1900), S.63. KemeMr 
hatte übrigens noch 1500 einen ort neugedruckten I(ommentar zttm Doctrinale 
(1'schci'llen lassen Wtter dem Titel: "De arte grammatica quatuor partimll 
Alexandri medulla aurea." S. Bömer Ct. a. O. S. 186 tf. 

") In der 6. Elcloge seines "Liber eclogarum", das zusCtlnrnen mit seinen 
Schriften .. "ln salutationes angelicas carmen hecatostichon" und .In florea 
b. Virginis serta paean triplex eum nonnullis aliis carminibus" wohl 1507 bei 
Geor!! Richoln' in Jlfilnster erschien (Exemplar in der Bibliothek deö 11Hin­
stcl'Iicheu Altertumsvereins). Es heiJJt d01·t (BZ. d. 3 b) .. 

"Hic compendia se dedisse credit, 
Cum dispendia sint· scholasticorum. " 

Und' doch hatte l'1'lurm. vorher sowohl zum Doct1"inale-Kommcntar des Kemener 
wie zu dessen Campend. etymol. empfehlende Gedichte geschrieben. Zur Sache 
'vgl. D. Re ich TI ng: J. Murmellius, S. 69 tf. 

4) DiesC1" Widerruf, ein ,Brief' des J[unnelUns a·n :I'im. Kemenel'com 
27. J1/(irz 1513, (in/!et 8ich nur in der von Harn. erwähnten. zweiten AU8ga/}e 
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et Timannus iam factus paululum limatior eompendium suum, 
idque opera etiam Murmellii sibi iam reeoneiliati, eui tune eor­
reeto Murmellius ipse praefixit epigramma, unde hace desumpta 
sunt 1) : 
[BI. D;) bJ "Si quis grammatiees eompendia quaerat et uno 

Plurima eontextu praeecpta ediseere curet, 
Utilius nil hae, nihil emendatius arte 
Comperiet, quamvis eomplura volumina lustret.· 

Sie quoque pergebat subsequentibus annis compendia dialectices 
et physices pro ratione istorum temporum valde utilia SUlS 

praescribere Timannus, quae tune a Peringio et Horlenio publicis 
earminibus eommendata sunt plurimum, euius nomine ipsum etiam 
eelebravit Petrus' Aquensis 2). 

'Seripsit similiter eontrailla barbara composita verborum, 
quae tune in usu erant, alia eaque docla et utilia Joannes Mur­
mellius allno 1504, dc quibus ipse ita eanit: 

"Si Romana, puer, quaeris, non barbara verba1 

Hue ades; his verbis " nulla venena latent." 

a' Im Originaldl'uck des Murm.: herbis. 

des "Scoparius" (Kgl. Panlhdsdw Bibi. zu Münsfcl) Bi. E 3 b, nicht in i/eI' 

erden. Vgl. auch D. Reich li ng n. a. O. S. I:i{j f'" u'o der Brief abfledl'uckt 
ist, 'ebenso 'Wie bei A. Böm e1" a. (I. O. S. 229. 

, ') Vielmehr waren die {olgenden Verse des Murm. (abgedr'uckt auch 
von A. B'ömer a. a. O. S. 193) schon in der eJ'sten Ausgabe des "Cmnpindium" 
von 1502 enthalten und gingen aus ihr in die späteren Ausflaben übcI·. 

") Vgl. oben f:t. 13 f. VOlt H01'lennius kennen wir sonst !loch ein 
EIflJif'ehluugsgedicht (2 Disticlwn) fUI' da8 "Compendium etymologiae ... 
Timanlli Cameneri", (do/:hist 1'8 flUr auf dem Tite1blatte !let' 1515 'von Dietl'ich 
Zwi'vel in l~lünstPI' besorgten Ausgabe (K,ql. Paulin. Bibl. zn Miinstev), nicht it. 
den {rüheren Ausgaben enthalten), sowie ß'in weiteres (9 Distichen) tür den 4. 
Teil des "Compendium naturalis philosophiae Timanni Cameneri". Das Werk­
chen, ohne Ort und Jahr, aber 'Dm' 1.521 erschienen, jetzt im Besit.ze des Herrn 
Bel'1thard Theissing in ]tlün"ter, hat als .qenaueren Titel: "Volumen pulcherri­
mum et utilissimum Timanni Cmneneri Wernensis de impressionibus aereis, de 
fontium et mads origine deque metallicis, quae in terme visceribus ex vapore 
et halitu sidorum virtute procreantur." Das Gedicht des HOl'lennius (tut 
Bl. A 1 n. Auf Bl. D 8 bein Empfehlunfls,qedicht (20 HexamefeJ) des Joh. 
Pel"ingius für dasselbe Werk. Die 1521 von Peter Quentell in Köln veran­
staltete Gesamtausgabe des "Compend. natural. philos." enthiilt die Empfehlungs­
gedichte nicht (Kgl. Pa~tUn. Bibl./:n Miinstel:). Ygl. (/uch A. Bömer It. a. O. 
S. 230 u. 244 undweitel' unten Anhang 2. 

W.119. 
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Et iIle hoc pado Alexandri Galli et aliorl'im indocta composita 

expellerc ex pueroruni. manibus voluit. Ea autem composita 
dedicavit -doctissirno viro Ludolpho Heringio, qui tune scholae 
Hammonensi praeerat 1). Is avide suscipiens coepit quoque bar­

bal'iern exstirpal'e ex sua schola, quemadmodurn et Petrus Nehe­
mius Dl'OJshagius Swollis ct, ut opinor, Hervol'diae Theodorus 
Rotharius eum Ilorlenio 2). 

Bedeofllmc ad Bllschium, qui venit circa 1131. D (j a] annum 

Domini 1503 aut paulo post, SI non antea, in scholam Rostochi­

ensem CI) et reperit ibidem praeter horridam bal'bariem f;lihil 
eiusque propugnatorem fort ern ibidem invenit Tilerpannum Bever­

lingium 4). hominem indoctum et rudem, qui tarnen voluit omnium 
dodissimus haberi. Cum itaque Buschiusinciperet ibi bonos 

auctores enarrare et studiososex luedia barlJarie 'ad linguam 
Latinam vocare atque ad politiores grammaticos, de quibusilli 

') Der mlle Titel dieses 1504 in Köln bei ()/Umtell cl'I;chienenen Werk­
chens des llhtrlll" eiue Neubearbeitung se'iner ohne Angnbe des Jahres, Ortes 
und Druckers, aber etllm 1502 wohi HI Deventer dU/'eh Rir;hal'd Paft'aet 'ver­
öff'entlichten b'chl'irt "Opus de compositione verborum" lautet: "Opuscula duo, 
unum de verborum compositis, alterum de verbis cOlllmunibus ac deponentia­
libus." (fi,;x:empl.I;Jl dei' Kgl. Paul. Bibi. zu Miinstlw.) DeI' TVülmungsbrier an 
L. Herin.g da,tü'1't aus lvIiinster vom 1. Aug, 1504, Die rtllfJlfiihrtl!lt Verse aur 
BI. a 10. Später, auf' BI. f 3 0 , steht die Bemcrl.:ung: "Opusculum compen­
diosum de verbomm compositis diligenter recognitum extremaque manu ad 
pueromm usum absolutum finem habet, in quo confidat studiosus lector, se 
nihil barbariei deprehensumm; quamvis enim forsitan nonnulla composita fue­
rint praetel'missa, nullum tamen positum est, quod apud probatum scriptorem 
non legatur; itaque secure pueri ediscant." - Auf des Murmellills Kampr 
gegen die "Barbaren" kommt Hanl,. weiter unten noch einmal zurück. 

") Über Herinr" der übrigens nicht, 'wie Ham. hier und auch SOlist noch 
berichtet, Rektor, sondern Konl'elct01'in Hamm gewesen ist, -über Rothal'iu8 und 
Horlemliu8 GenauBres in den rolgenden IIerten diesel' Samml1lng. 

:3) Als "Hermannus tomme Bussk de Monasterio" ist CI' schon am 31. Mai 
1493 in Rostock ilnmatrileuliel't. Vgl. A. Hormeister: Die lvIat1'ikel der Univ. 
Rostock, 1. (Rostoc1e 1889), S. 267. Sonst wird CI' in den alten Rostocker Uni­
vel's-itätöakten nicht IWlcähntj doch ist es sichel', dan CI' spilter, wohl schon vor 
1500, und zwar prim/im lehrend, in Ro8toclc tfit'i,,! gewesen ist. 

4) Tilm. Heuerling aus Göttingen, in ROBtoek inlmatrikuliel't am 1. Mai 
1495, später Rekto}' der dortigen Re,,!entie zum Roten Löwell, war im Winter 
1496/97 Bakkalaureus, im Winter 1498/99 Ma]istcl' in Hostock geworden. 'Vgl. A. 
H ofm eister: a. a. O. S. 276, 284 u. 293. Bereits im Sommer 1488 ist er 
als "Tilmannus Hefferllng de Gottingen" in Leipz'ig immatrikuliert gewesen. 
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numquam audierant, legendos hortaretur 1), luvenalern ibidem 
explicandum susciperet, rnultos habuit auditores; sed cum hoc 
male haberet Heverlingium, coepit Buschium traducere et in 
ledionibus et versibus affixis interdum beanum, bestiam, busium, 
buffonem et bufTum appellare. Incepit igitur in illum Tiltilan­
num Heverlingium scribere Oestrum poeticum, in quo etiam, cum 
Rostochium reliquisset, Gripswaldiae in academia laboravit et 
tandem, si recte memini, Lipsiae absolvit anno 6 2). Ex hoe 
autem Oestro placuit seribere aliquot carmina, ut apparcat, in 
quantis adhuc tcncbris fuerit eo tempore isla academia, eui solus 
tune Buschius fenestram. coepit aperire ad linguam Latinam. De 
frequentia studiorum ad suam lcdionem sie scribit 3): 

~A multis nostras tune incunctanter ad aedes 
Hur, et ad limen grex studiosus adest" ete. 

[BI. D 6 b] De Heverlingio ipso sie 4): 
"Maius Heverlingo nil Rostochiana eathedra 

Nunc habet in versu Castalidumque sacrisj 
Dulcius hoc nihi! est, nihil est hoc dulcius a uno, 

Doctior hoc nusquam Baltica stagna colit. 
Sie eredi de se gestit ventosus et acer, 

Sed tamen illius carmina stercus olent" eh:. 

" Originaldruck des Oestr.: tersius. 
--------

1) Über das allmähliche b~ndl'ittgen der humanisUschen R·icht1.mgin 
Rostock vgl. O. Krabbe: Die Univel'sität Rostoclc (Rostock 1854), .8. 256 Ir. 

2) Panzer: Annales typogl·. Bd. 7, S. 158, Nr. 195 führt eine Leip­
ziger Ausgabe des .Oestrum" 1'om Jahre 1506 aut~ die mir nicht erreü,hbal' 
wet/'. 1507 wurde das Werk noch e·imnal von .Martin Landsberg in Leipzig 
gedruckt, zusammen mit des BU8chius .Spicilegium 35 illustrium philosopho­
rum" u. 8. w. (/,gl. oben S. 24 Anm. 2). Im tU/datierten Vot·wol·te zum "Oestrum " 
8ch1'eibt B~(8ch. (Bl. D 5 b): "Cum hieme proxime exacta RORtochii Juvenalem 
profiterer, iste, ut mihi noceret, eundem interpretandum vel potins eorrumpen­
dum suscepit neque eo contentus versibus, ut apud rusticos poeta videret,ur, 
ludere, immo furere in nos coepit, quibus, ut excordis est immodestiae et bar­
baricae immanitatis, bemlUm, bestiam, buffonem, lmphilum menomillavit, af­
fixitque ipsos publicis auditoriis adhibito sem per universitatis. ut sie dieam, 
illius famulo, qui pmeclam haee seurillitatis suae documenta custodiret, ne 
aliquis adventor auferret, priusquam ab omnibus essent perleeta. " 

S) Bl. E 2 a• 

4) BI. E 1 a• 
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Multa etiam vitia Heverlingii, quae in grammaticam commiserat, 
colligit corrigitque et ostendit, solum fuisse tantummodo Hever­

W.120. lingio grammatieum eommentatoremque Ascensium Badillm, eum 
etiam isto saeculo longe pI ures et doctiores exstitisse doceat contra 
eundem 1). Sie quoque de iIIo ait 2): 

Itern 3): 

"Quicquid Heverlingus legit auditoribus, illud 
Vulgari lingua Teutonicaque docet." 

"Ergo ad HeverIingum pergat, meliol'e relicto, 
Discere qui sordes barbariemque velit.'" 

Item in alio genere earminurn sic 4): 
"Tilmannus mala pestis est Latinis 5). " 

Ita accidit in schola Rostochiana. Postea elapsis aliquot annis 
est reformata ista acadernia, sed ante reformationem fuerunt in 
iIla schola celebres professores Westphali M. Hermannus Ludinchu­
sanus et alius quidem eius consanguineus, qui drca annum 16 
floruerunt ibidem et post Buschium non infeliciter' inceperunt 
studia [BI. D 7 ,,] humanitatis traetarej sed maturius mortui sunt, 
llt nihil fere effeeerint 6). Post reformationem autem venit statim 
in eam Arnoldlls Bm'enius, Westphalus, qui quomodo litteras 
humanitatis et philosophiae tractaveritet studium eloquentiae 

1) BZ. E 5 b• 

't·J3l. E 4". 
") HZ. P 4". 
4) Bl. P 6b • 

5) Einige Proben aus dem "Oestrum" druclcte H. J. Liessem : De H. 
Buschii vita et scriptis, S. 41 ff'. ab. Auf' B.'s Streit mit Heverling kommt 
Ham. in seiner Vita H. Buschii noch wimnal zurück. Übel' TUm. Heocrling 
ogl. aUßer O. Krabbe a. a. O. S. 261 {f. Krause in deI' "Allgemeinen detttschen 
Biographie", Bd. 12 (Leipzig 1880), S. 344. Mitteilungen aus Empf'ehlungs­
gedichten H.'s zu Werken Rostoclcscher GelehrteI' s. in "Etwas. von gelehrten 
Rostockschen Sachen" (Rosto.ck 1740), S. 653 (f. 

") BeiA. Hof'meistt, a. a. O. Bd, 2 (Rostock 1891), S. 3 findet sich 
zum 13. Mai 1500 als immatrikuliert angegeben ein Hermannus Tullinghoff 
de Ludinghusen. Ebendas. S. 17 erscheint CI' ün· Winte1'semester 1503/04 zum 
Bakkalaureus, S. 24 im Wintcrsemester 1505/06 zum Mag·ister promovier~. Ein 
Hinricus Tullinghof de Ludinghusen ist in Rostoclc am 6. Mai 1491 imma­
trikuliert und wut'dc im Sommel' 1493 daselbst Balclt'alaw'cus, im Winter 
1495/96 Magister. S. Hof'meister a. a. O. Bd. I, S. 256, 268, 279. Näherc8 
habe ich über be'ide nicht gef'unden. 
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Latinique eloquii exornaverit, testatus est aliquoties publice 
Melanchthon. Quidetiam in mathesi ibidem Henricus Welpius 
Lingensis, vVestphalus, praestiterit per muItos annos, dodissimis 
quibusque viris constat 1). 

Scribit Petrus Vincentius eo tempore, eum Bugenhagius 
ycniret Gripswaldiam, rem Iitterariam melius habuisse 2), quod per 
Buschium tieri potuit, qui forsan circa id tempus eo venit 3), quia 
non obscure colligo cx isto suo Oestro, ipsum partem Oestri 
Gripswaldiae scripsisse. Postea vero illam scholam ornavit claris­
simus vi!' Hermatlllus Bonnus, Westphalus, cuius laus est in 
omnibus adhuc scholis propter elementarium libellum 4). 

Apparet quoque ex epistola Joannis Aesticampiani, poetae, 
quam ex Moguntia ad Busehium dedit anno rl. 5), quod voeatus sit 
Buschius in :Warchiam ad aeademiam aliquam (puto Francoforti­
anam); an ibi fuerit, pro certo affirmare nequco 6). Sed venit 
tanderil LipsianL Quid ibi effecerit, testabuntur aliquot ibidem 
professorum [BI. D 7 I,] seripta carmina. Sie quidam Joannes 
Sturnus ad Buschium seribit 7): 

"Barbara quae quondam fuerant Lipsensia Tempe 
Nee nisi barbaricam doda sonare ehclyn, 

I) Über Bureni11s 1md Welpills ausfüh1"licher in Heft 8 dieser Sammlung. 
2) Vgl. oben S. 14, 100 Ham. die HTorte des Vincentius angeführt hat. 
") EtNHI in der ersten IIiilfte des .Jahre" 1 !iOO. Denn.. schon 1:'rn Winter 

1500/01 und weitel'in den Jahren 16M und 1602 ist el'in Leipz1:g ttYt(lj. Im 
Okt. 1502 war CI' bei dei' Einweihung der Wittenberger Uni/Jel'sität als "artis 
oratoriae et poeticae lector conductus" zugegen, kehrte aber schon 1M);'] noch 
Leipzlg zw'ück. Quellenangabe im nächsten Hefte dieser Sammlu:n.q. 

4) B01InUS (Genaueres über ihn 8. in Heft 3) hielt sich etwa 15.jJ!j-1527 
in G1'ei(swald auf. Die 1J01I Ham. erwähnte Schulschrift ist sein Werk "Ele-' 
menta partium orationis in usum puerorum". 

5) Der Brief, dntiert vom 28. Sept. 1505, ist au!:qenomrnen in die oben 
c1'1.f'iihnte Ausgnbe des "Spicilegium" lJOn 1507 auf Bl. D /{, jin den Haupt­
sachen ist el' abgedruckt /Jon H. J. Liessem: De H. Buseldi, vita et scriptis, 
S. 4!J Anm. 1, übersetzt 1'011, demselben ün "Herm. 1'. d, Dusche", S. 28 (. 

n) Über die W'irksamkeit 8.'.'1 an der 1506 eröffneten Unil'ersitiit zu 
Fmnkfurt a. d. Oder, die H.al1l, 8p(iter in seiner Vita Herrn. Bnschii nls 
slchel" hinstellt, ist Authe1ltisd!IJs nicht bekannt. Vielmehr hat el" sü,h weiter 
bis zum Jahre 1507 in Leipzig aufgehalten. Übrigens ,~ch1"ieb j'sUcampiamt,q 
11111', daß er sich {ür eine Be1'1tfun,q lJ.'s nach Franl,,{urt verwendet habe. 

7) Im "Spicilegium" BI. D. 1 b, 
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lam nune Aoniis certant, Hermanne, Camenis 
Et redolent Latiam te duee Calliopen" ete. 1). 

W. 121 Item philosophiae quidam magister Christianus Baioarius de eodem 
SIC eanit 2) ~ 

"Busehio inexhaustas, iuvencs, iam pangite laudes 
Et viridi e lauro praemia digna date! 

Qui vos exeoluit Latia Graiaque Minerva 
Vexit et hue Musas ex Helieone saeras ... " 

Item idem: 
nBarbara quae fuerant, haee fecit regna Latina, 

Castalios Lipsis hoe duee potat aquas. 
Ergo eanendus erit meritoque eolendus honore, 

Quo duee barbaries" pestis aeerba, ruit." 
Haesisse ipsum Lipsiae adhue anno 6., apparet ex epistolis 
1'rithemii 3); et non est dubium, eum U1sen ius, doetor, et Eobanus 
Hessus seripserint dodissimum rannen in laudem Buschii 4), quia 
suis praeledionibus aliquid singulare in re litteraria et explodenda 
barbarie pracstiterit in sehola Erphordi:ensi~ in qua isti; mnc 
haerebant, Busehius Westphahrs 5). Deinde voeatus est in novam 
scholam Wittenbergensem a Vil)eentio 1'hol11asio Ravennate, u. i. 
dodore, per epistolam, in qua petit ab illo eelebrari [BI. D 8 "1 
aliquo earmine; nam eeuset, ipsum vel praeeipuum isto esse aevo 

1) Das Gedicht fählot fort: 
"Tempol'fl, Phoeheis cingit. Gel'l11ania ramis, 

Texe!'e Sel'ta satis tUl'ha novena nequit; 
Tu si sie patriam pergis coluisse iuventani, 

Deficiellt laurus, defieient hederae." 
Zwei andere lobende Gedichte des St, auf Busch. s-ind auFgenommen in: .Herm. 
Buschii Epigrammatum liber tertius.« Lipsiae 1504. (Exemplar in der Kg7. Hof­
!md Staatsbibliothek zu München), Bl. K 5 b, K 6 a 11, ", eines davon abgedruckt 
1'on Liessem: H. v. d. Busche, S. 1.9 f. Anm, .95. 

') Spicilegium, BI. D 2 (i ". b. Ham. teilt d1:e zUJe1: el"sten und zwei let.zten 
DisUchen aus dem 11 Distichen !.tmfassenden Gedir:hte mit. 

3) Der einzige erhaltene Bl"'ief des T1'ithem. alt Busch. ist aus Berlin 
vom 1. März 1506 datiert. Vgl. oben S. 21 Anm. 1. 

4) Schon oben S. 26 u. 24 von Ha.m. aus dem Spicilegium bl"uchstikk­
weise mit.qeteilt. 

5) Über die Be,ziehungen B.'s zu dem ErfuJ'tel' Ge/ehrtet/kreise dieser 
Zeit 1)g7. H. J. Liessem: H. 1'. d. Busche, S. 24 f. 
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inter omnes poetam 1). WiUenbergam veniens legit in magna 
frequentia auditorum et unice amplexus est illum poeta Halus 
Sbrulius. Audiverunt autem ipsum sedulo studiosi poetiees Crap­
pus et OUo Bcckmannus, Westphalus, (quos tune simul novos pro­
fessores fuisse in nova academia puto) 2) praelegentem; ct eum 
ipsum, deinde Sbrulium enarrantem poetas observarent diligenter­
que audirent, coeperunt ipsi quoque eertare carminibus, et tan­
dem Crappus aliquod ca1'men, eui et Beckmannus suum adiecit 
epigramma non minori elegantia, quam Crappi carmina e1'ant, 
conseriptum in lucem protrude1'e dec1'evit, quod factum est 
anno. 9 3). Tune non sine admiratione sie eeeinit Sb1'ulius 4) : 

"Nune in Saxonum migravit Cynthius oras 
Parnassum linquens Castaliosque laeus ... " ete. 

quasi diceret: antea fuit nihil nisi foeda apud Saxones barbaries, 

1) Der BI'ief »ex Wittenburgo pridie Nonas Decembres" (4. Dez. o. J., 
lI'ohl 1(03) ist ab,qedruckt im Spicilegium Bl. D 2". Es heißt darin: ,Non 
parvus est in te, quod omnes testantur, Musarum furor." Am Schluß: ,Vale 
felix, poetarum. quos aetas nostra fert, facHe praecipuus." Über eine noch­
mari,qe Berufun,q B.'s an die Universität zu fVittenber,q hesrt,qt dm' Brief fl'M­
lich tdehts. Sichel' 'ist aber, daß Busch. im Jahre 1505 noch eimmt1 l'orüber­
,qehend in fVittenbel'lI tiiti,q ,qewesen ist. Auch hierüber niiheres im nächsten 
Hefte dieser Samnlllln,q. 

2) ,Andreas Krappen de Wittenberg" ist 1508 gleich im ersten Semester 
der neu,qe.qründeten Universität in Wittenber,q ümnatj'ikuliert worden, ",Otto 
Ueckmann de Wartberck" (aus Wal'bur,q) Bist 1507. Vgl. C. E. Förste-
111al1n: Albl~m academiae Vitebel',qensis (Lipsiae 1841), S. 3 u. 2.'3. In Lwipzi.q 
'/(:(11' Beckrnann schon im Sommer l!iOOimmat1'iknlierl gewesen, und im TVintel' 
1501/02 wurde er daselbst Bakkalaw"eus. - Der Italiener Rieh, Sbrulins a1~S 

Udine im Friaul erscheint 1507/08 als Bakkalaureus, am 16. AU,q. 1508 a18 
Ma,qister in Wittenberg, 1511 ist er in Le·ipzi,q inslcl'ibiert. 

3) S. "Modus vitandi peccata ad nobilern et rarae expectationis adole­
scentem Joachim VOll Latorff per Andream Crappum V. succisivis horis deduc­
tus. Eiusdem ad eundem praeceptum bene vivendi extemporaliter decantatum. 
Eiusdem ad Joannem HtSSlUn insalli amoris medela. 'Vittenburgii in aedibus 
Joannis Gronenbergii lf)14." (Kgl. Hof- nnd Staatsbibt. zu München.) Das 
Epi,ql'amm des Otto Becknwnn (6 Distichen) auf JJl. Al". AnJ.ier den im 
Titel angefilhrtcu Gedichten enthält das Büchlein von Hl. B. I/; (In noch wei­
tere, meist reU,qiiisc Gedichte des Crappus und endlich auf' JJI. B 5/' U. B (J" 

24 Distichen 1II.it da Oberschrift: "Hermannus Tulken" (7'1(Iidl1:U8) "Stein­
hemensis Andreae Crappo." V,ql. weiter unten Anhang 3. 

4) "Ad Andream Crappurn Richardus Sbrulius Italus" (5 Distichen) auf 
der Rückseite des Titelblatts der eben erwähnten Schrift des CrapPl~s. 
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sed I1l111C incipiunt ibi etiam oriri poel.ae, et praesertim U11US tan­

turn Crappus, ele quo sic pergit: 

"Ex hoc conspiceris nunc solus flumine factus 

Guittenbergensis, Crappe, poeta soli." 

Ergo ex Wittenbergensibus vel Saxonibus nemo adhuc prael.f'r 

illum fuit poeta, nisi quoel unus ei aeliunctus esset '\T estphalus 

Otto rBI. D 8 h] Beckmannus. Quod si iste Sbrulius poeta \'81 

ante hoc etiam tempus venisset in \Vestphaliam et praesertim in 

eius metropolim urbem lVIonasteriensem, Deus bone, quanto 

reclins el. maiore iure dixissd de Cynthio migrante in \Vestpha­

liam! Narn anno quarta post sesquimillesimum scripsil Eelogas 

Murmcllius 1), deinde eelidit lVIonasterii Epigrarnmata 2), tertio quo­

qlle circa annum 7. libros quatuor Elegiarum moraliurn, et quidf'm 

ita eonscriptos, ut df' lVIurmellii versibus Buschius diceret, eos 

velerllm poematis esse adaequandos 3). Vixit adhllc eo in loeo 

Langius, vir gravis et senex, qui multa ediderat el scripserat 

carmina eaqlle ab omnibus doctis probata. Hem Jacobus lVIon­

tanus Spirensis tunc Odas spirituales sCl'ipsit 4). Haeserat ibi 

Buschius, qui etiam antea circa annum 11-!)() Yel paulo post ad 

Alexandrum Hegium ediderat libros duos SUOrLlm earmillum in 

Westpltalia. . Agebat in vicinia Heringius :i). Cudebant carmina 

tunc quoque Monasterii Joannes Rotgerus, Bernhal'dus Tegederus, 

lVIorlagius, Joannes Grovius et Joannes Peringius, Timannus ipse 

et alii, et praeter hos prant ihi philosoph i Petrus Aquensis, Lll­

dolphllS Bavineus, Aelius senior, OHmes viri docti, pte. Profeeto, 
si eo igitm tempore in illam venisset scholam, vix hoc tune de 

Buschio, [BI. E 1 "1 longe praestantiori po eta, quam deeem fUNe 
Crappi (absit tamen invidia), scripsisseL quod tune Sbrnlius de 

Crappo (cui nos Sllam laudem non ad imimus) scripsit in ac ade­

mia; immo eqnidem putasset ibidem aliquam aeademiam ex ipsis 

Musis eolleetam fnisse, in quam Cynthius vere relicto Castalidum 

lacu Illigrasset. Taceo interim ele Hl'gii rliscipnlo Torrentino et, 

1) Vielmehr 150'7. 
2) Sie erschJ;enen Ui08 in Köln. 

") S. oben S. 27. 
4) Sie erschienen .z1Ierst gegen 1509 in De/Jcnta. 
6) In Hamm. 
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qui in Westphalia mortuus est, Bartholomaeo Coloniensi, qui 
eodem tempore doetissimum seripserunt carmen. 

Sed redeo ad propositum. Coepit iam sub Buschio flore re 
Lipsia, ad quam exornandam deinceps vocati sunt viri docti. 
Busehius vero tune per barbaros theologos, ut in oratione habita 
Lipsiae anno 10., cum et iIle fugere eogeretur, Longieampianus 
mathemalieus ait 1), expulsus Lipsia rediit vel in vVestphaliam 
vel alio abiit; nam non multo post haesit Coloniae, deinde 
Vesaliae aliquamdiu seholam administra vii, donee ab Hel'manno 
Nevenario comite revocaretnr Coloniam 2). 

Verum ne hoc negligam, eum interea poesi clarus esset et W. 123. 

praelectionibus iuris floreret OUo Beckmannus in schola Witten­
bergensi, pedetemptim factus est professor Lipsiae Tulicbius, 'V ost­
phalus, Murmellii auditor, qui id strenue perfecit, institutus probe 
a suo praceptore Mnrmellio, [BI. E 1 b] quod ibi Busehius in ex­
plodenda barbarie inceper-at 3). Ei huie contigit collega vir 
doctissimus ac iuvenis adhue Petrus Mosellanu~, qui Hervordiae 
in Westphalia sub Horlenio prima tantae eruditionis elementa 

1) Gemeint 'ist Johan-nes Rhagi1~s Aes#campianus. Dessen "Oratio in 
studio Lipsiensi anno 1511 habita" ist von D. Firller seiner DisS81"tation: 
nDe Jo. Rhagio Aestieamp." (Lips. 1703) als Anhan.!J bei.!Jegeben. Da heiJJt es: 
"Quem enim poetarum eloquentium nou sunt persecuti patres vestri, et q uem 
vos ludibrio non habuistis, qui ad vos expoliendos quasi caelitus sunt de­
missi? Nam, ut e multis paucos referam, Conradum Celtem paene hostiliter 
expulistis, Hermannurn Buschinm diu ac rnulturn vexatum eiecistis; Joannem 
quoque Aesticampiaulll11 variis machinis oppugnaturn tandem evertitis." eber 
die Vertreibl~ng Aesticampians aus Leipzi,q handelt aktenmälaig G. Bauch im 
"Archiv für Litteratu/'geschichte", Bd. 13 (Leipzig 1885), S. 1 ff. und noch­
mals im 22. Beihefte zwn "Centralblatt rilr BibUothekswese.n" (Leipzl:.!J 18.99), 

S. 1'72 ff. Ygl. dort auch S. 169, wo darauf hingewiesen wird, daß die Strei­
tigkeiten, in die Busch. 'in J,eipzig verwicl.,elt U'nrde, doch auch 1)ielfach durch 
dessen Charakter und dessen Lebenswandel hervorgerufen worden wareu. 

2) Zur Sache (alles Nähel"e im 2. Hefte diesel' Sammlung) 1'g7. H. J. 
Liessem: de H. BU8(,Mi vita, S. 65fT. 

s) Tulichil~8, als .Hermannus Tulike de Steinheym" im SOI1W,Mr 1512 in 
Leipzig 1:mmatrikuliert, 'ist dort niemals Profes801·, sonden! seit 1514 K01TektOl· 
an der D1'1~ckereI des Michael Lotther gewesen. Späte!" siedelte er nuch W#­
tenberg übel', wurde daselbst 1520 MCt.!J'ister und wil'kte dort seit 1522 111# 
lmrzer Untm'brechung als PJ'ofes8or, bis el' 1532 das Rektorat deI· Sehnle .zu 
Lünewrg übernahm, wo er 1540 starb. 

D e troer, H:tlnelmanll. 1. 5 
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didicerat . et, ut opinor, Buschium Caesariumque Juliacum Coloniae 
audierat cum Simlero. Hic, inquam, Petrus Xenophontea suavi­
tate Graecos auctores interpretatus est magna curn laude 1). Et 
quia hic Caesarii rnentio facta est, potest et is curn Agricola 
Westphalis adiungi ratione vicinitatis; turn etiarn aliud est, quod 
ipsurn nmgis nostratibus adiullgat, nempe consociatio Juliacae 
terme cum Montensi ducatu et comitatu Ravensburgico (qua.e 
ditiones simul et quasi copulatae et consociatae multis saeculis 
uni paruerunt principi), ut etiam hoc nomine quasi communi­
catione quadam sit is quoque Westphalus. 

Sed revertor, unde digressus eram. Postea per Beck­
mannum vocatus HermantlUs Tulichi~s Wittenbergam ante ad­
ventum Philippi coepit ihi alacriter profiteri bonas artes, ut in 
tanta ipsum necessitudine haberet Llltherus, ut ei saepe sua cor­
rigenda daret quoad verba stilumque 2) ; necdum barbarismus 
est suhlatus, quia adveniente Philippo tania tamen adhuc fu~t 

ibi barbaries, ut Philippus orationem de corrigendis studiis ibi-

') Daii Pe:tms "~Iosellanus, der 1512- -1514 in Köln studieite (vgl. O. 
a. Schm'i dt: Petru8 Moscllarms (Leipzig 186'1), S. 18 ff., dei' abel' irrtüm­
lich den Au!,ettthalt Mos.'s in Köln schon tür 150.9 einsetzt, und K. u. TV. 
Kraft't: B1'ie!'eund Dokumente aus der Zeit der Reformation (Biber{eld 1876), 
bes. S. 1'16 ff.), Schüler deR Buschius nml Cäs,arius geu'esen sei, beweist auch 
der von ](. u. IV. Kraf't't a. a. O. S. 118 ff. abgedruckte Abschnitt aus der 
am 15. Jan. 1524 zu Leipzig von Joh. MusleI' gehaltenen .Funebris oratio ha­
bita in laudeni Petri J\lJosellani". U. a. heilit es dort (S. 119): "Caesario tan­
dem Juliacensi . . . se in discipliuam dederat. . . . Livium a Buschio, Plinium 
a Caesario audivit. . ." Pro{essol" der gl"iechischen Sprache in Leipzig war 
Mos. seit 1617 und blieb bis zu seinem 1524 er!,olgten Tode 'in die8Mn Amte_ 
- Die von Ham. hier Ilnd sonst noch mehl'fach (vg1. bei }VassC1'bach S.336, 
S8'1 Il. 1428) aufgestellte, auch I)On D. Chytl'aeus in seinem" Chronicon Saxoniae", 
1 (Rostockii 1590), S. 130 ausgesprochene lJehCM~ptung, daii jWos. die Schule in 
ITel'fol'd besucht habe, suchen K. u. l1T _ Kl'a!,!,t a. rt. O. S. 194 Ir zu stützen. 
Daii er aber Schüler des Horlennius geu'esen sei, läiit s-ich nach deli nettesten 
Forschungen D. Rdch1i·ngs (s. "Festsehr. z_ Feier d. Einweih·ung des lWlun 
Gymnasialgebäudes" (1lfilnster 1898) S, 4 (.), nach denen Horlennius erst um 
das Jahr 14.92 geboren war, nicht weiter l!1.tfredIt erhalten. 

') J. Gerbe',. in seiner "De latinitate Lutheri oratio" (Jenae 1754), 
S. 21 f. sucht diese Behauptung Ham.'s zu entkräf'ten, ohne indessen die nahen 
Beziehungen, die zwischen Luthel' und TuUchius bestanden, zu untel·schätzen. 
Übrigens ,irrt Hmn., lcenn el- die WiJ'bamkeit des Tul. in lVittenberg schon in 
die Zeit vor der Ankttntt Me1anchthons dorthin verlegt. Denn während Tul. 
erst 1520 von Ldpzi,q nach Wütenberg kam, lehi'te J.Ji{el. dort schon se# 1.518. 
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dem habuerit, [BI. E ~ fI] in qna eorundem barbariem 1Il scholis 
taxat. Hanc orationem doctissimo OUoni Beckmanno, West­
phalo, inscribit 1); adeoque erat per id tempus novum quid Witten­
bergae cognitio Graecae lingllae, ut, eum inciperet Graece Phi­

lippus profiteri, non alite1' quam Graecus dice1'etur. Foedissima 
igitur fuit tune adhue WiUenbe1'gae barbaries, quando in p1'imis 
tarnen litterae florerent in WestphaJia. llnmo, quanta cum lande 
docuerit posterioribus annis Joannes Rivius, Westphalus, in Misnia 
longo tempo1'e et quomodo Te1'entium emendaverit et studia hu­
manitatis instituerit, multis notum est; ete. 2). 

Quid interea Blischius circa annum 12. et 14. sequentesque 

(quo tempore floruit etiam Andreas Canter in eadem academia, 
de quo diximus) 3) egerit, ut plane Alexandrum Gallum e scholis 
et praesertim e Coloniensi aeademia exstirparet, indicat praefatio 
eommentarii sui in Raptum Pros,erpinae Claudiani ad Adolphum W 124. 

EickhoUz, canonicum d. Virginis ad Gradlls Coloniensem, scripta 4), 
ubi acriter inseclatur Alexandrum Gallum et iIlos, qui oratores 
et poetas oderunt, et ostendit, neminem feliciter vel ad theolo-
giam vel ad iuris utl'iusque prudentiam ceterasque philo~ophiae 

1) D'ie Rede, gehalten am 29. Aug. 1518, ist ne1fei'di11gs abgedruckt im 
"Corpus Reformatorum" , Val. 11, Sp, 15 tr, dü, an Oito Beckmann gerlchtete 
und vorn Okt. 1518 datierte WidmuJlg ebendas. rol, 1, Sp. 53 f. Ohne die 
Widmung ist die Rede ((,uch auf.qetlornmen von K Ha'l'tfelder ,in der von 
ihm herausgegebenen Auswahl aus den "Declltmationes" des Mel. (in "Latein 
Litteratur'elenlanäler des 15. u. 16. Jahl'h,", 4. (Bedin 1891), 8. 13 ff',} Sie 
wendet sieh übrigens nicht sowohl ,qe,qen einen etwai,qen noch immer in Witten­
berg 1)orhe/"l"8chenden "Barbari8lnus o'I, sondern rielmefll' gWtZ ,,'!l,qemein ge,qen 
elie Vß1'ächteJ' deI' schönen Wissenschaften überhaupt. Harn. t:st kiel' nnd iJn 
j'olgenden einseU(q und 1tngerecht in seinem Urteil übel" TVittenber,q, das schon 
seit Jahren unter dem BinfitIsse eines Staupitz dei' Sammelph;ttz namhafter 
Oelehrter ,qeworden ,U'nr. Übel' die Anfänge desStudi'l1rts dei' griechi,w'hen 
Spral'he i'n Wittenberg handelt ausfilhrlie,her O. J] nu c h in den "Mitteilnngen 
der Gesellsch. f. ,deutsche Erziehun,qs- u. Schulgesch.", Jahrg. (i (Berlin 1896), 

S. 76 Ir 
2) .loh. Rivi1fS (Niiheres übel' ihn im 8, Hefte dieser Summlu.ng) war 

von 1544-1552 in MeilJen tätig. 
3)V,ql. oben 8. 47. 
4) Das Werk, (Exemplar 'in der U1I1:v8l'sitlitsbibl, zu Freibur,q i. B., 

bibliographisch biJSckrieben von H . .1. Lies8ß1n: Biblio.Jr. 8. 86) erschl:en 1514 

bei MaTtin 1Ion We/'den ü, Köln. Die TVidmun,q auf BI, Ai" A 2;a 'ist ohne 
Angabe des Ortes datiert 110m 25. Juli (1614). 

5* 



68 Oe quibusdam Westphaliae [68 

et medicinae ades idoneulll futurum et [BI. E 2 b] perventurum, 
qui non in alio grammatico, quam in Alexandri stabulo versatus 
sit; et qui aliter putet, obtusum esse, "etsi", ait 1), "mi Adolphe, 
tales ita magno numero sunt, ut non solum angulos quosdam, 
sed gymnasia, thermas, theatra, porticus, plateas et fora omnia 
repleant, a1'dissime inter se foederati advGl'sus nos ipsos nost1'a­
que humanitatis studia", qui putant, nullum ad eximiam aliquam 
e1'uditionem pervenire, nisi qui in Alexandro versatus sit 2). Itern 
postea non desiit, quin acrius instal'et ad pl'ofligandam Alexandri 
barbariem, quia sic pergit sCl'ibere Buschius in Decimationibus 
Plauti, quae tune prodibant 3): "Tu, quod Cicero, quod Varro, 
quod Livius, quod Floms, quod Valerius, quod uterque PIil1ius 
et ceteri emnnctissimi sc1'iptorcs locuti sunt, dnbitas imita1'i, nisi 
conniveat Alexande1'? Hunc tu indieas idoneum stolide, qni de 
Vel'g'ilio ant Cicerone pronuntiet? Quid, si idem velis, ut sus 
Mine1'vam doceat?" etc. Haec vVesaliae scripsit. Tandem Valium 
humanitatis, seriptum dodissimull1, emisit contra islos ad versarios 
anno 1518 4), ubi satis prolixe conque1'itur Btischius in isto ValIo, 
quomo.do quidam poetriam (sie enim ainnt isti barbare loquentes) 
contell1nant cl ades pu1'itatcmque linguae vitupe1'ent et tantum 
ab illis grall1maticis, Alexandro et l!:be1'harclo 5), [BI. E 3 aJ omnia 
pet i velint. Verba eius sunt lomo :1. 6): "Certe sie nune utun-

1) Dl. A :2". 

2) "Quo magis", fährt Busch. fOl't, "et nobis etiam concordia opus el'it, 
quae si llobis non defuerit, ctsi pauci sumus respectu rnultitudinis hostiu1l1, 
speral'e tarnen possurnus, in dies res nostl'as fOl'tiOl'es rnelioresque futuras. Et 
cur non etiarn invioem se aDlent psittaci, si, ut videmus, tnntum sese mutuo 
diIigunt graculi?" 

3) Vgl. oben S. :27 Ann!. 1. Die von Ham. citierte Stelle findet sich auf 

Bi. c 4 b• 

4) Das" VaUum humanitatis", die bedeutend,~te Schrift des Buschius, er­
schien lC1S in Köln bei Nicolaus CaesClr, versehen mU einern langen TVid­
mungsbrief vorn 3, Febr~tClr 1518 an den Grafen Hel'mann von Neuenahr. 
Eine Netta1tsgabe mit einer au,sführlü,hen Abhandlung über das Leben und die 
Schr'iften des Verfassers Ve1'anstaltete Jak. Burckhard 1719 zu Frank­
furt a. M. 

5) Eberhard von Beth1tne, von dern 1495 in Deventel' ein "Modus Lati­
nitatis" erschien. 

6) In der 01'iginalausgabe Bl. D 4" u, E l a, bei BUl'ckhard S. C'lf. 
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tur"': quicumque modo primam et secundam, ut voeant, Alexan­
dri et Composita verborurn attigit, satis superque iam ad omnes 
pandectarum leges et universos libros canonicos percipiendos 
idoneus auditor est; immo, si quid praeterea in Latinis litteris 
profecit, omnino id veluti superfluum in eo damna:tur. Immo, 
quanta quis l'Udior fuerit, lanto ferme aptior ad leges et canonem 
censetur. ° temporum inscitiam! 0, quantis vitae in tenebris 
degitur aevum! Divus Hieronymus propter Latinum sermonem 
se ab ipsis incunabulis inter grammaticos rhetoresque et philo­
sophos detritum esse dicit, ut sie posset esse utilis ecclesiae. At 
nune, proh dolor!, optimae indolis pueri et ecclesiasticis quoque b 

officEs praeficiendi grarnmatieos et rhetores audire quotidianis 
prope eonviciis prohibentur praeter unum Alexandrum Gallum W. 125 

cum Glosa notabili 1) Coloniae nata, quem, si eonsultum profectui 
eorum vellent (qui se solos recte nu ne consulere iBis putant), 
prohibendi erant vel proeul aspieere. An incorruptum Latinae 
linguae sermonem puero dabit Alexandri textus informis ? Pumex 
avidus eitius eerte aquam postulanti dederil ... " ete. Et expresse 
barbaros quosdam Coloniae tomo 1. et 4. in Vallo humanitatis 
tamquam Phorrniones perstrinxit ridieuleque [B!. E 3 °1 ait illos 
Coloniae rhetoricam sub grammatica primae ct secundae partis 
Alexandri eomprehendere, rem philosophiae ignQrantes, ete. 2). 

"' So Ham.; Originald1'uck des Vallum: vivitur. 
b So Ham.; Originaldrttck des Vallum: quaudoque. 

1) Ein berücht1:gter, zuerst 1488 ,in Köln el'8chienenCi' Kommentar zum 
Doctl'inale des Alexander Gallus. 

2) Bl. C 2 b, bei Burckha1"C1 8. 36 r: "Memini ... me Coloniae semel 
interrogare quendam e senatu istorum, Gur non doeerent in gymnasiis suis rhe­
toricam, sine qua nec numerus certe reddi posset septern liberalium artium 
nec magisterium ilIarum quisquam, nisi effrons et impudens, sibi vendicare. 
Ridieule mihi: "hane nos eomprehendimus sub grammatica" inquit. Et ego: 
"ad istum enndern modurn possetis et totam Biciliam cOl1lpreh~naere sub una 
Aethna." Bed omissis his, qui nobis rhetoricarn sub grammatica primae et 
secundae partis Alexitndri comprehendunt et rem philosophiae ignorantes no­
mine gloriltntur, ad alia commodum transeamus." - Bl. P 1 1, bei /Jurckharcl 
S. 77 f.: " ... hoc dieo ... , ut illos philosophorum Phormiones verius quam 
philosophos obiter notem, qui, cum res, quas plurimas et utilissimas philo­
sophiae studium compleetitur, paene omnes ignorent et nullam ferme iIlarum 
artium, quibus orbis ille doctrinae constat, quam ",v",A.OnWOEtaV Graeci appel-
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et in praefatione ait, Hermannum Nevenarium comitem paene 
solum studia bonarum litterarum 50la colere Coloniae 1). 

Tandem se coniunxit Buschius Reuchlinianis, et cum videret, 
Ortwinum Gratium se Hochstrati causae adiunge1'l', qui allte de­
cennium ipsum hac de causa in quaclam cpistola, quam anllO ~). 

adieeit Buschii commentario in Donatum, perstrinxerat, quod tale 
grammaticum sc1'iptum censuisset etiam magnis magistris et 
doctoribus frugiferum et utile fore in academiis Buschius in prima 
editione, quae verba ille in tertia editione omittit, dum curaret 
in aedibus Quentelianis illud recudi 2), landem factum est, ut 
Obscuro1'um virorum litterae ad Ortwinum prodirent, in quibus 
et magna querela omnium de Buschio 3). Quare is fuit Latinae 
linguae strenuUl~ p1'opugnaculum contra barba1'os in multis aca­
demiis. Postremo venit in scholam 'Marpurgensem Buschius~) et 
post ipsum Joannes Glando1'pius, Westphalus, qui ibi tanta laude 
professi sunt, ut etiam de absentibus Caspa1'us Rodolphus, qui 
tamen Westphalis non e1'at admodum aequus, saepe diceret: 
illam academiam numquam habuisse eloquentiores [BI. E 4 "J 
professores duobus istis Westphalis 5). Sed hactenus de Buschio. 

Porro, quanta etiam labore conatus sit Murmellius ex West­
phalorum et inferioris Germaniae scholis excutere Alexandnun 6), 

lal'it, extm solam dialecticen, cui paene uni se perpetuo devoverunt adeo, ut 
etiam grammaticen, nisi Alexandri, nullam omnino sciant, audent tarnen se 
solos ... philosophos iactitare et ceteris omnibus quantumvis doctis, non a se 
institutis neque auctol'atis sive, ut loquuntur ipsi, promotis eius sturlii laudem 
diligentiamque adimere .. :' Buschius (ührt dann abermals e'in lfeispiel daf"iir 
an, das ihm selbst in Köln begegnet war. 

') Bl. B 3 a, bei BUl"ckhard S. 24 . 
• ) Vgl. zu diesem Streite zwischen Busch" u. Gratius J. H. Liessem : 

H.v. d. Busche S. 50, wo die AuslaS81tngen beider abgedruckt 8'ind, u. S. 56 (. 
B) Die" Epistolae obscurorum virorum" erschienen zuerst 1515. Bester 

h'itischer N eudruc!c VOll E. Böc!ci n g: UlrichiHutteni Operum SU]J}Jlenumtum, 
Tom. 1 (Lipsiae 1864), im Tom~ 2 1 S. 170 sind elie Stellen angegeben, in denen 
(les B~t8ch. Erwähnunrl geschieht. 

4) Im Jahre 1526. 

5) In elen mir zugängig gewordenen Schri(ten des Rod. habe ich eine 
derartige ÄUßerung nicht ge(unden. Vgl. übrigens die Stelle Ham.'s bei 
Wasserbach, S. 30 1. 

6) Vgl. oben S., 57 r Zum Kamp(e speziell des Mit/·m. gegen d'ie 
alte Richtung vgl. bes. D. R eichUng: Das lJoctrinale des Ale:nmder de 
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indicat elUS Scoparius et utilissimae Tabulae rei grammaticae, 
quas Hermanno Stuvio cum Ioanne Alexandro Meppensi agenti 
Swollis inscripsit orans his verbis ipsum 1): "Te vero, mi Her­
manne, et Ioannem Meppensem, communem amicum non minus 
]itteratura praestantem quam piis moribus et sacerdotio venera­
bilem, maximopere oratos velim, ut, quod vestra sponte iam 
pridem facitis, in id unum onmes ingenii vestri nervos intendatis, 
ut explosa veteris Alexandri barbarie curo politioribus litteris tum W.126. 

castissimis moribus ab ineunte aetate dociles pueri se gaudeant 
erudiri". etc. Unde apparet, quod voluerit Murmellius correctum 
etiam opera Torrentini Alexandrum e scholis abiiciendum. Ideo-
que simul ipsis dedicavit suurn Scoparium, quo etiam ex illa 
schola correctus Alexander exc1uderetur 2), et ut deinde hoc uno 
reliquae scholae ab isto barbaro Alexandro et aliis ineptis mun-
dari possent. Quod quidem MUl'mellius et Buschius fortiter effe­
cerunt. Et sunt profecto libri, quibus hoc effecerunt uterque, 
Valium humanitatis et Scoparius contra barbariei propugna-
tores, [BI. E 4 b] plane aurei et digni, ut quovis saeculo ab omni-
bus legantur. Quod ergo s(~ribit Torrentinus 3) factum esse in 
Italia per Aldum Sulpiciumque, ut ex istius nationis scholis ex­
cluderetur Alexander,id in Germania per Buschiurn et Mm:rnel-
!ium opinor factum esse post Torrentinum. Murmellius contra 
Alexandrum Gallum Sulpicii, Aldi, Antonii Illuminati et Manci-
nelli verba prolixa de ipsius obscuritate, inscitia et barbarie pro-
fe1't in Scopario, deinde Iacobi Wimphelingi, Erasmi quoque sen­
tentiam et verba etiam sua ex Tabulis de componendis versibus, 

Villa-Dei (in "Monnmenta Cermaniae paedagogica", Bd. 12 (Bef'lin 1893), 
S. XClIIff. 

') Die folgenden Worte sind dem aus Alkmaar vom 7. März 1517 da­
tierten Widmungsbriefe des MUt'm. an Hel·m. Stuvius für seine" Tabularnm 
opuscula tria" entnommen. In der mir vorliegendert Ausgabe des Euchal'ius 
Cel'vicorntts in Köln vom Jahre 1518 (Exempl. in d. Kgl. Paulin. Bibl. zu 
Münster) finden sie sich Bl. alb. 

2) Die undatierte Tfidmung (Originaldr'uck von 1517 Bl. A 2°, bei 
A. Bömel', Heft 5, S. 3) ist kurz vor dem Tode des Murm. in Alkmaar 
geschrieben. 

") S. oben S. 51. 
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ubi sie ait 1): "Non satis prudenter agunt plerique, qui sciolis et 
scmidoctis litteratoribus filiolos suos tradunt imbuendos, apud 
quos inepti versus Alexandri Galli, Faceti et Alani aliaque plera­
qlle, quae barbariern olent, infelicibus discipulis praeleguntur." pte. 
Explicat deineeps loeos quosdam difficiles cl obscuros ex poetis 
et eomicis atque multorllill eommentatorum barhariem indicat 
ostenditquc utiliores seriptores et eommentatores in omni littera­
rum genere et faeultate. Et quantae fueril leetionis, iudieii, in­
genii et doctrinae, quantusque Latini eloquii reformator, in illo 
uno libro Seopario et postea in libro Didascalicorum ostendit 
affatim 2), ut etiam Busehius in Vallo suo humanitatis et Decima­
tionibus Plautinis. [BI. E 5 aJ Cum autem haec ita a Meppensi 
et Stuvio 'contenderet Murmellius, iIli hoe strenue nec segniter 
absolverunt et perfecerunt; atque non solum Swollis, sed etiam 
Meppensis cum Henrico Sibaeo Olphenio idem effecit Osnaburgae 
et alibi, ut litterae quam maxime in Westphalia florerent. Et 
quantus in hac rc viI' fuerit Meppensis, haec in paraeneticis epi­
grammatis ad ipsum seripta earmina apud lVJurmellium indicant 3) : 

"Eloquii salve culto1' facunde Latini, 
Quo duee barbaries tollitur e medio ... " ete. 

Sed Murmellills immatura morte e medio tollitur, non sine iaetura 
1'ei litterariae in istis nostris regionibus i). 

W. 12/'. Venerat tune Jaeobus Montanus Spirensis Monasterio Her-

1) Vgl. dazu die ausführlichen Angaben, dieA. Bömer a. a. O. S. VIIIff. 
über elen Inhalt des Scoparius beibringt. Die folgende Stelle befindet sich im 
Originaldruck des Scoparius auf Bl. A 6 b, bei A. Bömer a. a. O. S.21. Sie 
ist den Adnotatiunculae in nonarn tabularn aus det· Schrift des MUJ'In. "Duo­
decim de cornponendis versibus Tabulae" entnommen (in der Ausgabe Goloniae, 
apud Gonr. Gaesarium 1519 auf Bl. B 4O-G 1a). 

2) Die" Didascalici libri duo" des Murm. sind ,jedoch schon 1510 erschienen. 
In ihnen hatte er zwei seiner schon früher herausgegebenen Werke teilweise 

'umgearbeitet und erweitert. Vgl. oben S. 24 Amn. 1. 

2) Die 1517' in J1Iiinstel' bei Dietr1:ch Zwivel erschienenen "Epigrammata 
paraenetica" (Ex'emplal' in der Bibl. des Gymnasiurn.s zu Paelerhol'lz) sind das 
letzte vVel'k desiV!urm" das kUl'z vor seinem Tode entstand. Die Verse auf 
Alexandel' von Meppen (Bl. A 3 b) sind von Hwn. 8püteJ' (s. Heft 3 dieser 
Sammlung) l7011stänrJ1:g61·mitgeteilt. 

4) Er starb am 2. Okt.1517', 3/' Jahre alt, vielleicht durch MÖ1'derhand. 
Vgl. darüber D. Reich ling " Joh. MUl'mellius, S. 122 ff. 
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vordiam, qui scrjpsit, antequam Murmellii Tabulae grammaticae 

prodirenl, opus gramrnaticurn pueris instituendis quoque longe 
accommodalius quarn Alexander 1); eL postea eodern tempore, 
cum Erasmus Copiam eL opus de conscribendis epistolis .et Adria­
nus Cardinalis in Hispaniis observation es Latinae locutionis in 

Iucern daret, vel paulo ante haec tempora, hic Jacobus Thesau­
rum Latinae constructioois, item duo opera Collectaneorum La­
tinae locutionis ex optimis auctoribus in usum seholarum eon­

gessiL 2), et sie ille tali rBI. E 5 hJ opera iuventuti Hervorclianae 
el per totam \rVestphaliam, imrno Germaniam, plurirnum prof"uit 
cl ex media barbarie ael Latinae linguae phrasin el purioris 

dictionis exercitia revocavit. N am tum de Godescalcis, Ricciis, 
Scoris, Fabritiis, Nizoliis, Caeliis et aliis excellentibus viris, qui 
postea hoc longe felicius tentarunL per Germaniam, nihil sciverunt 
pueri eL rnaiores nostri. Rectf~ ergo inquit Glandorpius, cum 
Saxoniam superiorem adhuc gran dis occuparet barbaries doceren­

turque non nisi Alexander eL Alanus ceterique comimilis farinae 
scriptores : pulchre meJiorum litterarum propagatrix florebat Her­
vordia 3). Hic viI' clarissimus Jacobus Montanus superioriblls illis 

connumerandus enituit. Hic Theodorus Rotarius, Josephus Hor­
lenius, Rodolphus Mollerus, ut ceteros praeteream, ll1agni nomi­

nis celebritate docuerunt 1). Et antea hoc iam feliciter perfecerat 

1) Gemeint ist der von Ham. sogleich erwähnte, 1509 in Köln bei Quen­
tell erschienene "Thesaurus Latinae eonstructionis" des Jac, Mont. (Kgl. Paulin. 
Bibl. zu .i1Iilnster), dem .JI;[nnn, (BI. a 1 b) ein empf'ehlendes Gedicht von 20 

Vel'scn beigciJcben hat. 
2) Auch die "Colleetanea Lat.inae loeutionis" des Jac. llfont. sind .zue/·st 

wahrscheinlich 1509 in Köln bei Quentell herausgekommen und dann wieder­
holt in Köln und Deventer erschienen. Bin »Colleetaneorum ... Ocpus secun­
dum" druckte 1517 Buchar. Cervicornu8 in Köln. Des Brasmus .De du­
plici remm et verborum eopia" erschien zuerst 1512, sein Werk "De eon­
scribendis epistolis" 152:2, die Schrif't des Kardinals Hadl'ian: »De ser­
mone Latino et modis Latine loquendi" 1515: 

:l) TVohl in seinem noch nicht wieder anf'iJcf'undenen "Blenchus" (D,ljl. 

oben S. 13 u. 28). 
4) Ausf'ührlicher äUßert sich Ham. über die Schule zu Hcrf'ord dem 

dortigen Rate gegenüber in seiner Schrif't: »De traditionibus apostolieis et ta­
citis". Basileae 1568 (Univ.-Bibl. zu Göttingen). Bs heißt dort (S. 181): nPrae­
legit in eadem" (seil. vestra schola) "praestans per vVestphaliam patrum sae· 
eulo linguae Lati,nae illustrator Josephus Horlenius. Eam rexit egregie 'l'heo· 
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in urbe Mindensi Bartholomaeus Coloniensis cum suo eonrectore 
Pollio, ut e scholis barbari pellerentur 1). 

ram etiam dicendmH mihi esset de magno illo Erasmo, de 
quo potius tacendum erit quam multa referenda, cum per omnes 
scholas totius Europae ipsius studium, eruditio et labor, quem 
exstirpandis barbaris et restituendis optimis [Bl. E () H] auctoribus 
in utraque lingua impendit, notus et probe perspectus sit. Hic 
cum Goclenio, Westphalo, pl'aeclaram operarn na va vif. ut etiam 
purgaretur ob omni obsoletae barbariei Jlulvere adhuc reliquo 
academia Loval1iensis 2). Hine idem Erasmus sic ad Goclenium 
scribit libro 17. Epistolarum 3): "Deamo te, qui tam gravite1' 
rem geras in professione linguae Latinae tuaque doctrina paJ;'iter 
et ingenio exornes collegium Buslidianum. Felix iuventus nostra, 
quae in hoc saeculum inciderit! 
pecto1'e fave1'em utilitati publicae. 

P1'orsus inviderem, nisi toto 
Quo magis obst1'epunt ul ß6.-

T(!flX()(, hoc magis ac magis gliscit a1'do1' iuvenurn spl'ctis illitte-
r17. 128. ratis litteris ad meIiora grassantium. Video, quid mereatur isto­

rum improbitas. Sed tu, quod temporis eras perditui'us aut certe 
male collocaturus rixando cum lila lis rabulis, hoc bonis studiis 
iuvandis impende! Vis, tibi commonstrcm splendidum ac magni­
ficum vindictae genus? Fac, ut teipsum p1'aebeas et inculpatis 
moribus virum et sedulum ac diligentem optilllarul1l litterarum 
professorem! Nulla ratio ne possis istos citius ad suspendium 
adigere, quo sane dignissimi sunt, qui publicis bonis tantope1'e 
truciantur, non aliis IllOdo, veruffi etiam sibi ipsis [Bl. E 6 bJ in-

dorus Rotharius, et .. rnagna cum laude scholarn evangelicam instituit et guher­
navit vir doctissimus Rodolphus Mollerus; deinde sub Hornero Buterano, 
homine tarnen docto, paululurn collapsarn restauravit viI' gratissimus M. Chri­
stianus Sleibingius eum suo Henrico Sibaeo Olphenio, grammatico aeeurato. 
Taudem eandem apud vos seholarn vir eloquentissimus et eruditissirnus M. 
Joannes Glandorpius, qui etiam eUln Jacobo Montano apud vos quiescit ... , 
administravit, et his omnibus successit Yir ornatissirnus et. exeellenter doctus 
:ß!I. Albertus Lenieerus iunior, poeta elegans. lam vero ilIam adrninistrat egre. 
gius et doetus vir Franeiseus Luckenus." 

1) Übel' beide s. das 3. Heft dieser Sammlung. Vgl. auch oben S. 55. 
') Vgl. zur Sache auch oben S. 36 f. 
s) S. Emsmi Opem ed. Lecler(~, III. Sp. 569. Der Brigf ist datiert.­

Bl·U.qis, 12. Aug. 1520. 
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videntes." Ei mox: "Quirl enim sensuri sunt cordati vn'l, cum 
audient, Lovanii ct poetices et rhetorices profession em nec obscoe­
nitatis habcre quicqullm nec maledicentiae, theologicas lectiones 
ac sacras etiam conciones lliendacissimis conviciis sic esse effre­
natas n, ut exsecrentur et idiotae h?" ete:. Ex his verbis Erasmi 
colligitur, quomodo pugnaverit contra barbaros istos in ca uni­
versitale Goclenius pro restituenda linguae .Latinae puritate in 
istam scholam exclusis ineptis verbis et dictione prioris saeculi. 
Quod vero E:rasmus ipse in ea ipsa et in aliis et aCDdemiis et 
scholis fecerit, quid rcferJ'(~ opus erit? lam tamen velim mihi 

indical'i a quoquam, an aliunde tam multiiugae loctionis, iudicii 
acerrimi et amplissimae doctrinae initia; quam ab Hegio West­
phalo, perceperit Dayentriae Erasmus. Quod si igitur nihil aliud 
Germania vel tota etiam Europa accepisset a Westphalis, quam 
quod Erasmus ab homine Westphalo talern et tarn felicem ad 
utriusquR linguae et omnium litterarum genera ingressum per­
cepit, satis esset, et profecto gratiae habendae essent a Ger­
rnanis 'Vestphaliae. Sed quam multa sint bona, quae per West­
phalos passim Germaniae contulit Deus, ex parte:~;iam a nobis 
relatum est. In primis antem ei plurimum debet Saxonia el in­
ferior Germania, in [BI. E 7"J qua litteras primum accendit Be­
gius, deinde Hegii discipuli Drolshagius, Meppensis, uterque homo 
Westphalus, tum etiam Torrentinns et po~tea Murmellius, qui, 
etsi instructus ab Hegio Westphalo esset puer, tamen, cum pro­
lHercLm bonas art es Monasterii in 'Vestphalia per anflOS 1 ~ , 
quotidie se exercendo ci scribendo et cum multis doctis, in primis 
curn Langio, conversando praelegendoque in scholis profeeit ita, 
ut hinc compararet sibi variam et l11ultiiugam eruditionem, quam 
attulit postea in inferiorem Germaniam, Alcmariam, usque in 
Hollandiam et sine dubio iam confirmatior factus in W estphaliam; 
eurnque etiam omne genus litterarum percmrisset, usus biblio- W. 129. 

theea Langii et eius consilio et opera institutioneque, istam regio-
nem suis tunc doctissimis scriptis' ~e publicis praelectionibus illu­
stravit, hoc est in tota inferiori Germania omnibus aliis per di-

:t So Harn.; OriginalrZ1'ucl~ des Briefes .. fcrmcntatas. 
b Et idiotae fehlt bei W. 
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versos loeos magistris auetor fuit, ut excIusis barharis puriores 
grammatieos et auctores praelegendos suis auditOl'ibus suseipe­
rent, in qua re ei adiutor fuit Alardus Amstelrodamus, ipsius 
olim auditor. Habemus ergo, quomodo opera Westphalorum et 
eorum, qui ex Westphalia eelebriores venerunt et in ea sibi 
nomen pepererunt, inferior quoque Germania barbarie Alexandri 
et aliorum exuta sit. ete. 

[BI. E 7 h] Et ut adhue unum referam, retulit mihi 23. Augusti 
hoc anno 62. Hervordiae vif' doctissimus et venerandus senex Joannes 
GIandorpius in suis aedibus, se in publiea lectione Wittenbergae 
audivisse ex ore Longieampiani 1) mathematiei, quod ipse in longa 
profectione per diversas regiones et in primis per totam Germa­
niam non reperisset doctiores in sua ista de mathesi professione, 
quam duos in Westphalia viros, quorum alterum Monasterii repe­
rerat, nomine Petrum Gymniehum Aquensem, alterum Mindae, 
Bartholomaeum Coloniensern; ete. Haec Longieampianus, qui 
Lipsia anno 10. expulsus venit Wittebergam et ibi per multos 
annos professus est mathematiea summa emn laude 2). 

Habemus nune laudes Westphalorum. Quid igitur aliud 
restat, quod nisi Germania nostrae Westphaliae multum debeat? 
In eius vieinia natus est Rodolphus Agrieola, natus in ea Ro­
dolphi familiaris et eoaevus, qui, eum a Wesselo Groningensi 
initia Graeeae linguae, euius eognitione admodum flagrabat, per­
eepisset per litteras, tandem a Rodolpho reverso ex Italia recte 
in ea lingua institutus plurimum profecit, Hegius; fuit utrique 
amieus Rodolphus Langius, Westphalus et in Westphalia fixas ha­
bens sedes. Quod vero [BI. E 8 a] tune felieiter in superiori Ger­
mania fiebat per Agrieolam et eius diseipulos, praeeipue autem 
Wimphelingum, qui in patria habebat praeeeptorem Westphalum, 
id in inferiori Germania Hegius, Langius vero in Westphalia 
tentavit. Quodque illi primum ineeperunt, id probe Busehius, 
Murmellius, Bartholomaeus Coloniensis, Timannus, Erasmus, 

1) Gemeint ist Joh. Rhagius Aelificampianus. 
2) Zur Sache vgl. oben S. 65, wo auch die Litteratur angeführt ist . 

• Übrigens ist Aesticamp. in Wittenberg erst am 20. Okt. 1517 als .Primus 
Plinianae eruditionis" (dm' Naturgeschichte) .publicus et ordinarius professor" 
inskribiert. Er blieb in Wittenberg bis zu seinem 1520 erfolgten Tode. 
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Goclenius, Jacobus Montanus (qui, ut maximam suae aetatis par­
tem in Westphalia transegerat, ita et in ea mortuus est), 
OUo Beckmannus, Tulichius et post hos in diversis locis Hor­
lenius, Tunieius, Rotarius, GIandorpius, Meppensis, Burenius, 
Rivius, Mollenls et qui alias ratione eommunionis et unitatis sub w. 130. 

uno domino Westphaliae addicti sunt, ut Caesarius eL alii per-
\ fecerunt in scholis' Gerrpaniae nostrae. 

Veneremur igitur nostram patriam, quae tales viros pro­
tuHt, quae tantos viros aluit, et contra vitilitigatores iIlos, qui 
Westphaliae nostrae et ex ea oriundis solent iniquiores esse, for­
titer pugnemus! Est commune proverbium: pugna pro patria! 
Taceo nunc alia officia, quae a Westphalis omni genti per orbem 
eonferuntur. Vive igitur gaudeque, Westphalia felix, etsi a multis 
aliis spreta! [BI. E 8 b] Quoniam ,et. tu hoc prae reliquis habes 
praeconii, quod non solum populum laboris patientem proferas, 
sed etiam ex te illi prodierint, qui apud patres nostros multis in 
Germania eruditione praeluxerint. Videamus eliam et nos, ut 
maiorum vestigia ingressi certe, si non augeamus, saltem aliqua 
ex parte aequisitam iam seme] doctorurn virorum, qui nostri 
cives fuere, opera laudern patriae nostrae eonservemus necperire 
permittamus vel quasi ignavia obseuremus, sed uf illam nostra 
opera quotidie ampliorem faeere studeamus. Et wm hanc glo­
riam inviderent multi nostrae Westphaliae, immo praeripere 
conarentur, denique hoc tantum benefieium apud multos periisset, 
reete me fecisse putabam, si ego perituram patriae celebritatem 
fllleirem haecqlle vobis, quae forte latebant, indicarem, quae 
decet vos loco maximi beneficii eensere eL aestimare. Dixi ! 



Anhang 1. 
CV gl. oben S. 16 f.) 

Von den verschiedenen Gedichten, in denen Hermann von dem 
Busche seiner dankbaren, Verehmng und Liebe für Rudolf von Langen 
beredten Ausdruck verliehen hat, sind nur zwei durch eine neuerdings 
veranstaltete Wiedergabe aus den sehr selten gewordenen Originaldrucken 
weitern Kreisen zugänglich gemacht, das eine mit dem Titel: "Domino 
Rodolpho Langio Eucbaristicon" durch .J. Burckhard auf S. 71 f. der 
Schrift: "Germaniae eques acerrimus humanitatis propugnator", die er 
seiner Ausgabe des "Vallum humanitatis Hern1anni Busehii" (Franco­
furti ad M.1719) voraussehickte 1), das andere mit der Überschrift: 
"Ad dominurn Rodolphum Langium. Huius aetatis mores, poetici de­
coris laus omniumque civitatis Monasteripnsis ae patriac incolarum 
Phoehi artihus operam innavantium eatalogus" dureh C. A. Cornelius: 
Die Miinslerisehen Humanisten (Münster iSS?), S. m ff. Hamelmann 
hat mehrfach auf heide Gediehte Bezug genommen und einige Verse aus 
ihnen eitiert 2), Jaucben aber auch noch andere poetische Auslassungen 
von dem Busches berücksichtigt, aus denen hervorgeht, wie nahe und 
herzlich das Verhältnis des jungen, feurigen Dichters zu dem alternden 
Münsterschen Domherrn gewesen ist. Zwar läßt er zwei kleinere Gediehte 

1) Doch fehlen dOl't die {) letzten Disticha. Sie lauten (vgl. "H. Buschii 
Carmina", Bl. f 2 au• b): 

,.Sive ego Tithonus cano venembilis aevo. 
Sive ego Methusalem, sive ego Nestor ero. 

Sen m8 vivacem in cervum mutaverit aelas, 
Sen yolucrem seu me fecerit esse foram, 

Vel modo si Glaucus dicar iuvenisqlle PaJaemoll, 
Vel piscmll si me insserit esse Deus, 

Vel modo per Stygias si inhumatlls perfemr nndas, 
Sive per Elysii rura beata poJi: 

Nun)quam eessabo repetitas dicere grates; 
Haee erit officii maxima cura mei." 

2) V,ql. aUßer oben S. 16 f. d1:e Stellen bei Wasserbach S. 270 f., 
288 f., 1414 f. 
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unberührt, in denen von dem Busche das eine Mal die Langenschen 
Dichtungen als den höchsten, ihm durch nichts zu ersetzenden Genuß 
preist 1), das andere Mal heftig einen Heiden tadelt, der Langens Poeten­
talent zu verhöhnen wagte 2); dagegen gedenkt er des warmen Glück­
wunsches, den Langen von seinem Zögling erhielt, als die von ihm be­
wohnte Kurie mit den dort angesammelten reichen Büchel'schähen nur 
mit genaucl' Not der Gefahr entgangen war, durch eine in unmitte1-
barer Nähe wütende Feuersbrunst eingeäschert zu werden H). Vor allem 
aber tut er, wiederum mit Beifügung einiger Strophen des "Sornnium in 
praeconium domini Hodolphi Langii" Erwähnung und deutet an, wie 
von dem Busche dort, fern vom Vaterlande, auf römischem Boden wei­
lend, sich träumend in die Heimatstadt versetzt, wie er im Schlummer 
die stattliche Bibliothek seines Gönners, die er so oft benutzen durfte, 
an sich vorüberziehen läßt und sieht, wie in der Wohnung des allver­
ehrten Mäcen sich die Musen mit Palmen, Laubwerk und Lorbeeren 
vereinigen, und Langen selbst in ihrer Mitte von seiner Arbeit ruht. 
Gerade dieses Gedicht verdient allgemein bekannt zu werden; denn es 
ist besonders charakteristisch für die Dichtungsart des heranwachsenden 
humanistischen Poeten, und es zeigt zugleich, wie kaum ein anderes 
in damaliger Zeil, mit welch freudigem Stolze die jüngere Gelleration 
zu Hudolph von Langen emporblickte als zu dem eigentlichen geistigen 
Führer des Münslerschen Gelehrtenkreises. Eine Neuveröffentlichung 
des Gedichtes dürfl e daher willkommen sein. Der Text ist dpn "Car­
mina Hermanni Busehii" (BI. b 2 A,-C 2 b) entnommpn, der ersten Ge­
dichtsammlung, die Hermarm von dem Busche erscheinen lieli! und die 
zu Beginn der 90cr Jahre des 15. Jahrhunderts von Hiclwrd Pafraet in 
Deventer gedruckt wurde, 

In praeconium domini Rodolphi Langii, Monasteriensis canonici, 
doctissimi vatis, Somnium. 

Tempus emt, medio cum fulget Cynthia ·caelo 
ROl'eque conspersos candida dllcit equos, 

Mundum Lethaeo tenllit nox atra flagello, 
Et querulae ramis obticuistis aves. 

Grata quics fessos hominum prostraverat artuH, 
Nee peclldum voces nec souuere caUllm. 

Ast ego demisso capiebam pectore somnum, 
F~t mea devinxit plurimus ora sopor. 

1) 5 Dislü,ha mtf' BI. 7J 1 b der "Epigrammata", 
2) Ebendas. auf Bl. b (, a, 6 Disticha. 
") "Ad uominnm Rodolphllm Langium ob eius aeues ab incenuio se!'va­

tas, cum VlCmas domos duasignis solo adaequasset, Gratlllatio", 18 Disticha 

anf' BI. e 3 b u. e 4 a der "Cal'mina". 
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Ut mens occultis agitatur saepe sub umbris 
Et pavet adversos exanimata deos j 

Hic videt armatas stricto mucrone phalangas, 
Mergitur undoso nuufragus ille freto, 

Alter Gaetulos tim idus sub rupe Ieones 
Explorut, sut'vos aspieit alter apros, 

Aut rutilos alius eernit perterritus ip;nes, 
Allt maesta addneta membra ferire manu j 

Qualia per tenebras vidit Priameia eoninnx, 
Oredidit ardentem eum peperisse faeem 1), 

Sen quae virgineo natum servabat anlietu, 
Ne eaderet fato neseius ille malo 2), 

Seu quae graniferis frontem praenubit aristis 
Oum timuit Siculis vimque dolumque toris"): 

Sic. mihi carpenti taciturnam nocte quietem 
Oontigerant oculis somnia longa meis. 

Non infausta quidem, sed erant memoranda Gamenis 
Et non ineompto earmine digna euni. 

Ad patrios remeasse Lares et rura videbar 
Westfala et Hesperium destituisse solum. 

lilie laeta Oeres cultis adoleverat arvis, 
Ipsu Pales feros fusea fovebat agros. 

Obductae stabant frondoso vertiee silvae, 
Graminibusque fuit terra deeora novis. 

Annuit ex alto radianti gemmeus astro 
Phoebus et inductas sole fugabat aquas. 

Ibant suceinctae per florea rum puellae. 
Subseeuitque leves candida turba rosas. 

Ad fontes positura sitim fluviosque fugaees 
Tendebat doeili pasta eapella pede. 

Giandilegaeque sues per opaeae devia silvae 
Errabant ullo non prohibente metu. 

Sub iuga depressi gemuere attrita iuvenei, 
Rusticus et dumm vomere laesit humum. 

Tondebant passim spatiosae iugem vaccae, 
Sedulaque in pratis mellificabat apis. 

Oaseus haud deerat tepidi vel eopia lactis; 
Affiietos melior verterat aura dies. 

Omnia laetitiae, faeies ibi nulla doloris, 
Omnia susceptae prosperitatis erant. 

Arrisit nitido felix concordia vultu, 
Oana fid'es, iustum, foedera, paeis amor; 

') Hec1~ba. Vgl. Ovid, Heroid. 16, 43 ff. 
2) Thetis. Vgl. Ovid, Metamorph. XIII, 162 ff. 
B) Ceres. Vgl. Cla!tdian, Raptus Pl'osM"]iinae 11, 74 ff. 
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Vincta cruentatis fremuit Bellona catenis 
Et doluit cunctis classica pulsa locis; 

Ast Deus armipotens audita lege quietis 
Rettulit ad rigidos bellica signa Getas 

Letiferoque vagos belli molimine Thrace8 
Incepit stimulis exagitare novia, 

Quos iuvat invisam misceri sanguine pugnam 
Viribus aut pravo caedere iura dolo, 

Praedaque delectat populariqne ag mine campos 
Noxiaque infesta fundere tela manu. 

Saevus erat Boreas multoque ferocior ipso 
Implacidus rapida mente Ligurcns erat, 

Falce coloratas demens qui saevit in nV,ls 
Nec metnit thyrsos, pulcher Iacche, tnos; 

Hos sequitur mores violentos effera pubes 
Atque inamabiliulIl perfida sceptra ducum. 

Interea, dum quaeque auis spectaeula rebus 
Miror et excultis undique laetor agris, 

Fortia festino lateque patentia passu 
Moenia (nam propius visa fuere) peto, 

Quae pia defendit divini dextera Pauli 
Et vetat ingratas pertimuisse minas, 

Quae remeabilibus praeceps Ha perfurit undis 
Et pandit glauco cornua flexa vado, 

Qnaeque sub Henrico 1) felicia praeside ducllnt 
Saecula" qllo gentes iusque piumque colllnt. 

Huic mite ingenium, mores qnoque principe dignos, 
Consilium velox Pallas amica dedit; 

Huie sine labe Venus formam donavit et alto 
Sanguine (quo nullum clarius ol'be) genus. 

Seu vocet arma tubis, seu praeferat ille togatos, 
Humano poteris credere corde Deum. 

Seipiadae cedunt, Fabii geminique Catolles, 
Brutus et AugustUlll, Julia fama, deeus. 

Pompeium vincit, quamvis cognollline Magnum, 
Vincit et egregiulll relligione N umam. 

IlIius ignivomum virtus penetravit OlYlllpum 
Regnaque, Tartareus quae Rhadamanthus habet. 

Noverunt niveis dignissima laudibus acta 
Vesper et occultum quae vehit hora diem. 

Iustitia seelerum perstat durissimus ultor, 
Depressos relevat praepete dexter ope. 

Hic quantum vegetus fruitur vitalibus am'is 
Qualllq ue diu nostris praesidet ille locis, 
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1) Gemeint ist Bischof Heim'ich iII., Graf 1)0n. 8chwaJ·zbul'g. Er 1'e­
,qierte l1JJ(i ~ 1496. 

Detmer, Hamelmann. L 6 
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Deposita fulvae vivent feritate leaenae, 
Nec feret honendus dira venena draco, 

Dediscetque suam feritatem Oaspia tigris 
Nec premet affiictos sanguinolenta greges, 

Nec lupus infirmo plus insidiatus ovili 
Dente petet tenermn carnivorace pecus. 

Aetemam statuet iurato foedere pacem 
Conseret et trepidum cum cane damma latus. 

Rursus pacato populus se conseret orbe, 
Extollenttantum cOl11pita quaequE' duc8m; 

Semidei terris Satyri, ~eptunus in undis 
Debebunt laudi prael11ia digna suae; 

Amphit1'yoniades nodosam robo1'e clavam 
Et quae Nesseus tinxerat arma cruor 

llii sponto sua tradit, fassusque rninorern 
Sit, steterint hUl11eris sidera cunda suis. 

Hune iterum trepidat populi regnator Hiberi 
Atque Erymantheus caede Cl'uentus aper; 

Iam pallet Libycis fusus luctator arenis, 
Hunc Diomedeus fietque pavetque furor. 

Porrigit ora triplex male olentis ianitor Orci 
Gorgoneoqu8 gravem coneutit angue iuharn. 

Quid maiestatem tantarn numerare morabor ? 
Ullum (si fateor) non hahet iHa modum. 

Ante aliquis hibulas in litore passet arenas 
Aut numero radios noscere, Phoebe, tUOB 

Aut celeres obitus praevertere fulminis atri 
Aut etiam iratae si stere murmur aquae, 

Quam consummatos quis digno carmine mores 
Aut valeat laudis disseruisse suas. 

Ergo, ne in mediis obeas ignara procellis, 
In portus redeas, versa carina, tuos. 

Ventum erat optatam mihi iam properantcl' in urb8m, 
Qua sunt vicino condita templa foro. 

Protinus aspexi geminae fastigia turris 
Et sacn,s aüdes, maxime Paule, tuas, 

Iamque pedes media fani testudine fixi, 
Frisiacae dites quod posuere manns. 

Obvius occurrit mihi quaerere pauca volenti 
\' estibus et niveo mollibus ore puer 

(Quamvis esse puer visus foret, attamen illi 
Pectora consultis plena fuere sanis). 

Cni dixi: "Paulum mitis suecurre roganti 
Et desiderium candide disce menm !" 

Constitit ei leni protenc1it lumine vultnm 
Reddiilit et modico talia verba sono: 

"Certus eris; quaeras mihi dum rnanifesta, docebo; 
Quas coquit affectus, dissere, cura tuos!" 

[H2 
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Gaudebam dictis et grates impiger egi 
Et solvi intrepido protinus ora tono: 

"Hactenus Euandri colles et rura Latini 
Incolui et Romae Martia tecta meae, 

Quam secat undisonus contorto vertice Tibris 
Miseens vicino flumina rapta salo. 

Pestifer infeeit totam nune, pro dolor, urbem 
Flatus, et offendit lurida quemque lues. 

lllie Pomponium 1) liqui, quo carmine nemo 
Duleior eloquio liberiorve fuit, 

Antoniumque meum Volsea de gente magistrum 2). 
Mollem SuIpieium Cl) Callimachumque senem') j 

Verbosoque mihi nune raueus gutture Marsus 5) 

Hebet ot arguti Gasparis ") orsa Illei. 
HOB ego iure viros venerabar, numina quantum 

Vulcani Lemnos aut sua Creta Jovis j 
At nune Castalidulll cossernnt antra sororum, 

Devorat, hei!, pectus eura dolorque meum. 
Hae mihi deliciae sunt ot mihi pinguia dODa j 

Si cal'cam Musis, est mihi dulce' nihil. 
Transcendi nivibus concretas tristibus Alpes 

Et per inexhausto saxa sepulta geIu. 
Cursus adusque fuit j sed iam queror aeger abesse, 

Qui mihi solamen prasidiumque forent, 
Quis sua Thymbraeus praecordia versat Apollo, 

Quosve fovet liquidi CastaJis unda vadi." 
Subridens iuvenis laeto quoque frontis honore 

Dixit: "Tam crebros eiiee corde metus! 
Non tibi, si cupias, deerit Latonia proles 

Nec etiam Clarii praescia stagna dei. 
Culmina snspicies hifidi Parnassia montis, 

'l'hespiadum turmas laurigerumque nemus 
Hand procul hinc, templi surgunt uhi saxa vetusti, 

Quae fuJcit Iateri porticus ista suo, 
In quihus expetitur face quondam tm-ritus in gens 

Saulus, nu ne superi Iueida gemma poli, 
Ingenio praestans degit citharaque RodolpIllIs, 

Contiguas ilIis obtinet ilIe domos. 
Hic posset Lihycos cantu mollire leones 

Delphinesque sua detinuisse lyra 
Et stare iI1stabiles modulatu cogeret amnes 

Et silvas montes aeriosque sequi." 
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1) Pomponius Laetus. - ') Antonius Mancinellns. - 3) SulpiciU8 Veru­
lctn1lS. -~) Wohl CalUmachus ExperiPl/8 (Filippo BUOJIaCC01·si). - 5) Petnts 
Mm-.%ls. - ") Casp. Sardits. 

6* 
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Sie fatur meeum solidosque impellere gressus 
Incipit et vatis indicat autra saet'i. 

lngredior velox (forsan sie fata ferebant); 
19noto tacitae tune patuere fOl'es,' 

Suceedo; nullus servabat !imina custos; 
Mirabar domino tecta carere suo. 

Lumina iam dextra defiexi iamque sinistra;' 
Quos vidi libl'os, aggeris instar erant '). 

Quae Colophoniaco sunt scripta volumina vati 2), 
\'idimus in prilliis esse reposta locis. 

Postmodo Mantoae cernuntur in ordine ehartae ß) 

Quae Turnus gessit proelia, sive Phryges. 
Lucanusque ferox, belli statiollo maligni 

Rorrida 'l'hessalici qui canit arma soli. 
Rillc Sophocles tragico tumidus fervehat iambo, 

Atque aderat plectro nobilis Asent') suo. 
lnde suaviloquus cecinit Mimnermus aveha 

Medeae flammas Acsonidaeque tuns, 
Post hune Naso Ö) suos chordis intexit amores, 

Dulcis ut auratis gaudet amic<l comis. 
N ee procul intueor sah,brosa Lycophronis om, 

Post illum numeros, docte CatuIle, tuos; 
Cynthia nec latuit versu laudata Propm'ti 

Nec Nemesi minus hac nomen inane fuit. 
Et mala cognovi Iuvenalis dicta severi ; 

Rinc nituit cithal'lt Flaccus ") et ipse sua. 
Qnique Italis cecinit Poenos occllrrere castris 

Et tandem Libyci signa sub acta ducis 7), 

Et qni 'l'hebaidem Insit Pt'lt'ique superbam 
Progeuiem et silvas in monumenta suas "). 

Ast Argoa maris spatiosi pinus in undis 
Aureaque Haemonio vellem eapta viro") 

Et Cereris proles roseae, dum vallibus Rennae 
Sedit, ad infernos nescia rapta lacus [0). 

Ros inter tetrico saliens epigrammate Marclls 11) 

Pruriit Ausonio pagina cumque suo. 
Plures, sed longum est omnes numerare, videham, 

Nec eapiet clllamus nomina tanta meus. 

[84 

---_._---

1) Die reichhalti,ge Langensche Bibliothek, von der Hamelmann öfter 
berichtet (Genaueres über sie 8. im 2. Hefte dieser Sammlung), wW'de 1534 
während der Wiedel'täufel'lwruhen oernichtet. Vgl. H, o. Kel'ssenbl'och: 
Anabaptistici furoris ... historica nal'ratio, hl·sg. von H. Detmer in elen "Ge-
8chichtsquellen des Bistums Münster", Bel. 6 (Münster 1899), S. 523. 

2) Hamer. _ ") Vel'gil. - 4) Hesiod. - 6) Ovid. 6) Hamz. 
') Silius Italicus. - 8) Statiu8. - 9) Valerius Flacous. _ 10) Clauelian. 
11) Martial. ' 
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Omnia si narrern, vel quid memorabile vidi, 
Quas vel ephemeridas historiasve simul, 

Addita vel saeris hausi quae pou,lera seriptis, 
Tardus erit numerus vel sine fine meus. 

Troius Aeneas nebulae velamine einctllS 
Dicitur ut Samiae fana subisse deae 

A tque iIlic Danaas circumspeetasse carinas 
Ad Hhcsi nivoos aut Diomedis equos 

Atridasque duos pt ademptis Troilon armis 
Aeacidemque femm Myrmidonumque ducem; 

Non aliter libris vnltu pavefactus inhaesi 
Hespiciens studii pignora tanta sui. 

Interea dubios volventi in pectore motus 
Neseio, quis nostra tinnit in aure sonus. 

Conoitus in lueem, quo ianna visa voeabat, 
Digredior; easu ianua lata fuit. 

Ossibus ima meis gelido sudore pererrant 
Frigora, et attonitae diriguere comae. 

Continui gressum visisque audacia rebus 
Languit et subitus terruit ora tremor. 

l:t si Veslales quisquam eoneedit ad ignes 
Inscius et vetitis audet adesse sacris, 

Quem proeul lliadum primum ut notat una sororum, 
Prosilit et soeias ad voeilt inde nurus, 

Ille horrore gra vi mentem pereulsus abire 
N egligit et prorsus stat rationis inops, 

lllic arC:lllo timidus speeulilbar in antro, 
Quas vix lllllllano res lieet ore loqui. 

Flavit hOlloratus millenis fioribus hortus. 
Terraque eaelesti languida rare fuit. 

Hie stabant niveo eandentia lilia vultu, 
Illie pUl'pllreae non la.tuere rosae. 

Iamque nitens Hyaeinthus erat, iam germine grato 
Aiacis duri culta virebat humus. 

Nee deerat placidas qui spirat Amaraeus umbras 
Costi et de Phariis herba petita iugis, 

Narcissique deeus tepidas surgebat in aums 
Et simul ignoti graminis omne genus. 

Quicquid Nonacriis natum piissima eampis 
Parturit, aut quiequid Sieelis ora ereat, 

Praeterea quantum iueundi murmure rivi 
Se1'punt Elysii laeta per ilrva soli, 

Quo VBr pe1'petmlln nullisque obnoxia turbis 
Tempora ct Hngusto Bunt viduata metu. 

Tantum hic cOllspieuis hortus manabat ab undis, 
Lusit odorifero pictns et ille e1'oeo. 

In medio laurus platano procerio1' omni 
Texit perpetua quaeque minora eoma. 
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Huie suberat fulvo resplendens ara metallo, 
Quam niveum iuncto marmore einxit ebur. 

Ardebant eireum per amiea silentia eedri 
Mixtaque emu rapidis grana Sabaea foeis. 

Accedit Clio lyrieis altaria pleetris 
Et graditur tenero prima ileeora pllde. 

Melpomene sequitur tragieo faeunda boatu, 
Hanc cum Iascivo <focta Thalia ehoro. 

Euterpe dukes inflectit arundine voces, 
Tel'psichore atfectus imperiosa doeet; 

Fila movens Emio vultu ambitiosa tillperbit, 
(~;mdet et heroieo Oalliopea sono. 

Praefatas anteit. Sllperatque Polymnia gestu, 
Urania suo sustiuet a8tra sinu. 

Oriniger hae eupida stipatus Apollo eaterva 
Pereutit instinctae pollice fila lyra!'. 

Sed veluti Lycias inter Diana 80rores, 
Exsuperat eunetas cum pharetrata deas, 

Emicat et re eta eaelum cervice profundmll 
Atfeetat, iaeulis non tellleranda suis, 

Sie vultu positis frater puleherrimus armis 
Exstn bat socio eandidiore ehoro. 

LIlc8ntes lJUmeros fuit obvelatus amictu 
Nubis, et in niveis purpura rubra genis. 

I,'rondiblls exsultans eaput aceeptahile cast.is 
Pressemt et nitidas Illovit ab arte manus; 

Currel e Thessalicis Daphnem memombllt in agris 
Prensantem rapida litora nota fuga, 

Et mox in saeras eonversam nUllline frülllles, 
Aeterno quorum laus in hOllore manet; 

Expressitque ca va doeti testudine vatis 
Nomina per nullos Bmoritura dies. 

Ante aras somno devinctus Langius istas 
In viridi pronns membra refovit humo. 

Oni Pataraeus ovans demptis e palmite ramis 
Imposuit digitis Pythia serta suis; 

Subdidit et primis haee verba novissima dictis: 
"Addite ialll nostJ'is vive poeta viris! 

(i·loria diverso tlla nune eelebrabitur orbe, 
J~t fragilem nulla eonditione time! 

Seu paribus eupias resonare poemata chordis 
Sive per undenos verba ligare modos, 

Seu fnstos libeat, satiram seu serihere mavis, 
Sen placet AIcaeae barbit.os apta lyrae, 

Sive etiam tragieo cupis intumuisse cothul'llo, 
Praeeipue nosiru munere dignus e1'is." 

Dixe1'at; et cunctae simul assensere so1'ores 
Et parite1' Iaetis obstupuere sonis. 
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Candida depulerat tenebras haee inter agendum 
Atque serenato fulsit in orbe dies j 

Jgneus aurato radiabat lumine Titan 
Et Phaethonteis lora remisit equis. 

Et 111" cOll1pressis volucel' deliquit oeellis 
80111Uns: in ignotas fugit et ille vias. 

Festinl1lls topido traxi mea membra grabato 
EI, lusi IllllllCl'is haee l'eeit,ata suis. 

Anhang 2. 
(Vgl. oben S . .57.) 
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Hamelmaim spricht wiederbolt von Empfehlungsge,dichten, die ,Toseph 
Horlennius und Johannes Pering einzelnen 'N 8rkell Timanl1 Kemeners, 
speziell dessen Kompendien der Dialektik, der Grammatik und der Physik, 
mit auf den Weg gegeben haben 1). Bei der gl'oßen Seltenheit der in 
Betracht kommenden Schriften und bei der verhältnismäßig geringen 
Anzahl der poetisehen El'ZE'ugnis~e, die wir von beiden Männel'H kennen, 
dürfte es willkommen sein, die Geleitverse, soweit sie alI~ den Original­
drucken erreichbar sind, hier zum ersten Male zusaromenzuslellcIJ. 

1) Ein vollständiges Exemplar des "Compendium [u'l is dialecticae 
Timanni Kemcnel'i" konnte ich bis jetzt nicht auffinden. Es mul'il daher 
vorläufig nocli dalliugestellt bleiben, ob, bezw. welche Gdeiln'lsc dazu 
sich etwa in der vun IJ,lllzer: Armales typogr. V1I, S. 423 erwähnten 
Münsterischen Gesamtausgabe dieses '\Vel'kes vom Jahre 1 fi07 befunden 
hahen oder in der Kölner Ausgabe des ,Jahres 151ß, die einst zu den 
Schätzen der ehemaligen UniversiWts- Bibliolhek zu Helmstedt gehörte, 
jetzt aher wohl zunächst fü l' vel'sehollen geIten mUß 2). Selbst wenn 
wir, wie es neuerdings als erwiesen erscheint "), die Geburt des Hor­
lennius erst nm das Jahr 1492 ansetzen dürfen, wäre es immerhin mög­
lich, daß, falls nicht schon die erste, so doch wenigstens die zweite 
dieser Ausgaben Verse des Horlennius enthalten babe. Sicher ist jedoch, 

1) Vgl. aUßel' oben S. 57 die Stellen bei Wa8~el'bach S. 191. 
2) Vgl. ,11:0 Bemerkungen von A. B ömerin deI' "Zeitschrift für vater­

ländische Geschichte u. Altertumskunde", Bd . .53 1 011ün8tel' 1895), S. 214 f'. -
·Auch meine späteren Nachfragen in Götfingen und JYolt'cnbütlel sind erfolglos 
geblieben. 

8) Vgl. D. Reiehling l>n der "Festschrift zur Feier eier Einweihung des 
neuen Gymnasialgebäudes" (Münster i. W. 1898) S. 4 f. und in "Texte und For­
oSchungen z. Gesch. d. Erziehung u. d. Unterr-ichts in den Ländern deutscher 
Zunge", 11 (Berlin 1900), S. 74 f. 



88 De quibusdam Westphaliae Vll'lS scienlia clal'is. 1 Mi;'!. [88 

daß em ohne Angabe des Ortes und Jahres (vermutlich in Köln bei 
Eucharius Cervicornus) erschienenes Bruchstück des Gesamtwerkes, die 
.Pars tertia: De syllogismo dialectico ac locis. ex quibus syllogismus 
sumitut'. De syllogismo sophistico atque f'alla(:iis. De propl'ielatibus 
lerminorum" , ohne irgend ein Begleitgediclil. gedruckt worden ist 1). 

2) Von Kemeuers "Compendium aureum ctymologiae ct syntacticae 
grammatices" sind heute im ganzen zehn Ausgaben aus den Jahren 
1502-1515 bekannt 2). Nur die letzte derselben, 1511> von Dietrich 
Zwivel in Münster besorgt (Exemplar in der Kgl. Paulinischen Bibliothek 
zu Münster), enthält auf dem Titelblatte unmiuelbar unter den auch in 
den sonstigen Ausgaben veröffentlichten Empfehlungsversen des .Tohanlles 
MUl'mellius 3) folgende Beigabe: 

"Ad puerum Latinae linguae studiosum Josephi Horlennii 
Segenensis Tetrastichon. 

Incipe, parve puet'. parvum lustrare libellum, 
In qua gl'ammatices limina prima patent! 

Incipe paulatim I Paulatim, ut saepe videmus, 
COllcipit infusum sessilis obba 1l1el'um." 

Der Umstand, daß wir diese Zutat, wie gesagt, nur in dem jüngsten 
der uns bekannten Abdrucke des Kemenerschen Buches finden, in keinem 
älteren, darf uns als weiterer Grund dafür gelten, die Geburt des Hor­
lennius nicht in so frühe Zeit zu verlegen, wie es auf Hamelmanns 
Berichte hin bis in die neueste Zeit geschehen ist. 

3) Mit der von ihm als Kemeners 'J Compendium physiees" be­
zeichneten Schrift hat Hamelmann ohne Zweifel das "Compendium na­
turalis philosophiae Timanni Cameneri Guernensis in quinque volumina 
distributum" im Auge. Vollständig liegt uns das Werk heute, soviel 
wir wissen, nur noch in einer 1521 bei Peter Quentell in Köln erschie­
nenen Ausgabe vor, von der die König'liehe Paulinische Bibliothek zu 
Münster ein Exemplar besitzt 4). Aber' wir treffen dort wedel' Geleit­
gedichte des Horlennius, noch solche des Pering an, von denen heiden 
Hamelmann ausdrücklich redet. Die Frage mUß offen bleiben, ob even­
tuell noch eine andere Ausgabe des Buches mit solchen Versen existiert 

') Die biblioflmphisI'he Beschreibung dieses D)'uckes nach einem H:t;em­
plw' in der K.'ll. PauUu. BibI. zu Münstc)' hot schon A. Böme!' a. a. O. 
S. 215 geliefert. 

2) Sie sind teilweise bibliographisch beschr'ieben von A. B örn M' a. a. O. 
S. 193 Ir. FHnige Nachträfle 8. bei D. Re-ichlinfl l:n "Texte u. FOI'schlmgen", 
II. S. 63. 

3) Ihren Wortlaut 8. oben S. 67. 
4) Bibliographisch beschrieben von A. Bö/nM' a. a. O. S. 230 j l1fll. dort 

(l.uch S. 235 die Inhaltsangaben für die fünf einzelnen Abschnitte des ·Werkes. 
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hat. Jedoch kennen wIr den Sonderdruck eines Teils des Werkes, und 
zwar des vierten Teils, der ohne Angabe des Ortes und Jahres in 24 
Blättern 8 0 unter dem Titel erschien: "Volumen puleherrimum ac utilis­
simum Timanni Cameneri WelTlensis de impressiol1ibus aereis, de fon­
tium el maris origine deque metallieis, quae in terrae viscel'ibus et 
vapore et habitu siderum vil'tute proereantur." 1) Das Schriftchen ist 
Eigentum des Herrn Verlagsbuchhändlers Bernhard Theissing in Münster, 
der es mir freundlichst zur Einsichtnahme überließ. Hier finden wir 
empfehlende Gedichte des Horlennius sowohl (auf BI. A la, unmittelbar 
mlter dem Titel), wie des Pel'ing (auf BI. D 8 h). Sie lauten: 

"Josephi Horlennii Segellellsis ad studiosum lectorem Elegidioll. 

Est operae prf'tium, lector, coguoseere, quantum 
Distet ab hne nOEltra stellifer axis humo, 

Undeque sanguineo procedat Cl'ine cometes, 
Qui solet humanum sollicitare genus; 

Quae natura pluat lapides in climata terme 
Aut faciat, trell1ulum saepius ps se sol um: 

Aeolio quare Boreas emissus ab :mtro 
P ontigradas valeat d ilaeerare rates; 

Aereae nubes qua vi solvantur et imbres, 
Et quare lateant astra minora die; 

L nde pruina, nives j'uptoque tonitrua caelo, 
Cur fluat et refluat caeruleumque salum; 

U nde faces salamandra datas exstinguere possit, 
Qua virtute trnltat ferrea frusra lapis 

Frugifer hic (mihi~crede) liber te cuncta docebit, 
Limina quae physices pandere prima queunt 

Quare nune docto grates persolve Timanno, 
Perfectum cuius Marte volumen hab es !" 

"Joallnis Perillgii Bl1riccellsis ad lectorem Epigramma. 

Candide, ne parVUR liber hie tibi sordeat, (11'0, 

Leetor, multiiuga variaque fruge refertus. 
Hic tibi naturae eomplura recondita pandet, 
Inferior quae multa tenet miracula mundus, 
Lacteus unde fluat eonspectus in aethere eireus, 
Undeque pyramid(!s, elipei teretesque columnae 
Et bolides sidusque volans xiphiaeque globigue; 
Quid homimll:ll generet terrentem 'corda cometen, 
Unde cavae venia nt nubes, nix, grando, pruina, 
Visceribus tenae scateant cur flumina, quare 
Caeruleum fluat ae refluat mare, sit quoque salsum, 
Aeolus iratos animos ut molliat utqll:e 

") Vgl. A. Bömer Ci. (l. O. S. 244. 
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Cal'ceribus soleat lumidos emittel'e ventos, 
Quid fa~iat l'aucum tonitru fulmenque trisulcum, 
Et quatiat tumidas quae caeea pot.entia terms, 
Rosida eur eaelo videatur discolol' Iris, 
Qua lateaut causa tenis inclusa metalla. 
Haue physicos pal'tem diffuse turba sophorum 
f'eripsit; at in modicum mira brevitate volumen 
Striuxit (ei quare grates persolve!) Timannns. 
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Auffallend ist die Ähnlichkeit der beiden Gedichte nicht nur im 
In halte, sondern auch in der Form. - Daß die Verse des Horlemiius 

llidlt, wie D. Reichling f'rüber meinte 1), rnit denen, welche IÜtmelmann 
\\-iedel'llOlt als Urteil dieses Dichters fiber Kemener citiert 2), identisch 
sind, darauf hat schon A. Hömer aufmerksam gemacht 8). 

Bei dieser Gelegenheit mag noch erwähnt werden, daß der Wort­

laut des Sonderdruckes sich vollständig mit demjenigen deckt, der 
uns im entsprechenden Teile des Gesamtwerkes Kemeners vorliegt. Nur 
cntltiiH der Sonderdruck am Anfang folgende einleitenden Sätze: 

.. Corpora, quae silb IUlla in hoc mllncloillf(~l'iori ex materia et fOl'rna 
fiuHl, quotifariam separantlll' r Bifariam. Alia ('uim simplieia sunt, ut 

ignis, aer, aqua, terra, quae c~lernellta dicuntur; alia eomposita ex qua­

luor elementis. Haec rul'sum quadrifariam divellllntur. Aha enim sunt 
elementi~ [)roxima, quemadmoclum sunt vapores ipsi ('rassi et halitus 

ex terra et aqua resolnti. qui vel SUl'snm i11 aera elevantur ct rebus 
aeris materiam fll'aest:mt vd in terra paulo soliclius glutinantur ct in 
corpora mutantur fiuIltqUC metallica. His !,l'oximae sunt p]:m1ae, quae 

virtutc llutritiva in lerra nascuntur radicilus. His aceedunt mox bruta 
et animalia, quae vi sensitiva moderantur. Quarlo ol'cline mistorum 
accedunt homines, qui per vim guhernantur rationalem. Ideo homo 

finis dicitur omnium creaturarum, hominum tarnen finis ol11nis Christus, 
Dei filius, semper benedictus. Corporum igitUl' naturalium et Inistorum 
quatuul' sunt ordines et clispositiones." 

1) In der "Zeitschrift filr vaterl. Geschichte u. Altertumskunde", Bd. 86 
(jlfünster' .18'78), S . .15. 

') Vgl. ob. S. 38, sowie bei Wasscrbach S. 8;10 u. 1428. 
8) A. a. O. S .. 244. 



Anhang 3. 
(V gl. oben S. 63.) 

In dem obell S. 63 A nm. ß angeführten, 1514 in W ittenherg er­
schienenen \Verkchen des Andreas Crappus: "Modus vilandi peceala" be­
finden sieh zwei bisher, soweit wir wissen, unbeachtet gebliebene 
Gediehte westfäliseher Humanisten, die hier der Vergessenheit entrissen 
werden mögen, um so mehr, da die Sehl'ift des Crappus (mir lag sie 
in einem Exemplar der Königliehen Hof~ und Staatsbibliothek zu München 
vor) zu den bibliographischen Seltenheiten gehört. Das erste Gedieht, 
auf das auch Hamelmann hinweisl, gleich auf dem Titelblatte, hat 
Otto Beekmann aus Warburg zum Verfasser, .den einstigen Freund und 
späteren Gegner Luthers. Nachdem er im Sommer 1500 sieh in Leipzig 
haUe immalrikulieren bssen und im Winter 1?i01/02 daselhst Bakka­
laureus geworden \Va l', kam er 1507 nach Witten Iwrg, erlangte dort im 
Jahre 15lU die Profc'ssUl' dpr Beredsamkeit und g(~nof3 im dortigen Ge­
lehrtenkreise bedeutendes Ansehen. Das zweite Gedieht. am Ende des 
Buches (auf BI. 13 ?i b u. B (i "'), stammt von Henll. Tuliehius, der, aus 
Steinheim bei Höxtcr gebürtig, sieh 1508 in Willenberg, F)12 in Leipzig 
immatrikulieren lief') undill letzterer Stadt seit 1GH KOl'reklol' an der 
Druckerei Melchior Lollhers war, his er lf)20 nach Wittenbel'g über­
siedelte, wo er von 1522 bis 1532 mit kmzen Unterbrechungen als Pro­
fessor wirkte. Alsdann übernahm er das Rektorat der Schule zu Liine­
burf!,' und ist dort nach einer bedeutsamen pädagogischen Tätigkeit im 
Jahre 1540 gestorben. 

1) Otto Beckman Wartbergius. 

"Praemia magna manent te, Crappe diserte. sororum, 
P"llentes lwderae laurigerumque nemus, 

Pegasidulll cura es; tua pectora nutrit Apollo, 
Et. lahra et linguam Castalis unda lavat. 

Tu Paphiae taedas et caeei numinis areu;; 
Lusisti duduIll, dulcia furta canens. 

Sell lugendi dies Christi et lacrimabile fUllUS 

Et doloe Gt maeror peetora nostra premunt. 
Recte igitur monstrum iam criminis onmis repellis 

Et lu dis ::;ancto carmina san eta die. 
Haec pueri, haee iuvenes, qui spargunt vertice canOB 

Decrepiti, volvant femineusque chorus, 
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2) Hermannus Tulken Steinhemensis Andreae Crappo. Clarii 
iurisque perito. 

"Docte, novellarul11 pellucida fama sorOl'um, 
Crappe, facis miti carmilla multa stilo, 

Qune postquam liquido perspexi lumine gandems, 
Singula pl':lecipuum coutinuere deeu~. 

Slmt, fateor, nostro permulti tempo re vates, 
Quas agit Aonius Castaliusque furor, 

Qui sna non uno ditfmadunt cal'mina voto 
Doctaqne multi pli ci pl'oelia voee paraot, 

lIle per infbtas torrenti flumine buccas 
Exspuit altiloquo turgid:! verba sono, 

Hic sua demittens hnmili vestigia passu 
Non nisi demissis vult placuisse modis; 

llle sub Andini conscribit imagine vatis, 
Quae relegi plena non nisi fauce queunt. 

Ille suo tentat Nasonem reddere plectro, 
Alter ama.ns satiram Persins esse cupit. 

Magna tarnen pars est proprio disCl'eta furore, 
Alterius vano pleclra labore potens, 

FIic; cupit obseurus, vult clarior alter haberi, 
Runc nihil ut vano murmure verba iuvant, 

Huic placet in rads praegnans sentcntia verhis. 
AlterillS nugis obl'uta Musa latet; 

FIune cupillnt laetis heroica gesta trophanis, 
llle pharetrati succinit arma dei; 

Suot et.iam, quorum pannosam carmina vestcm 
Et referunt. alio balsama nata solo. 

Seilicet illicita qui caeduot hordea falce 
AltE'riusquc malo semina iure metunt, 

Hi sua direpto clarescere nomina cultu 
Immeritaqlre petunt vincere fata chely, 

Quos facHe elndit mordaci scommate Phoebus 
Palladiiquo legunt ore dieace viri. 

Sunt alii, vecors quibllS est innata libido, 
Quos nihil ut vatis nomen inane trahit, 

Qui modo vlligares didicerunt cond!'re versus, 
A quibus exiguo tempore nomen habent; 

Si iactaot vitamque sibi post funera credunt 
Aff'ore, quae nulla sit peritura die, 

19nari penitus, veros non essc po etas, 
Qlli modice quandam Palladis artem sciunt. 

Sie diversa C3nunt nec eadem carminc voce 
Nostraque diverso pectora more iuvant. 

At tu seu Phoebi scribas heroica plenus 
Numine Thymbraeo collita rore madens, 

[92 
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Seu faeiles elegos nullo molimiue ludas, 
Nusquam non solido Musa lepore nitet. 

Id tua, quae nuper eonspexi, Sapphica monstrant 
Carmina, qU3,e superum sunt !D0dulat.a Iovi.· 

93 

Von dem so gepriesenen Andreas Crappus enthält dessen Werk­
ehen "Modus vitandi peccata" noch folgende Gedichte: Praeceptum bene 
vivendi, 1B Distidm an Job. Hessus aus Nürnberg, Elegidioll de insani 
amoris medela. Or[1tio ad Deum Opt. Max., Intenogatio de exel'citione 
ante communionem, In hostlae elevatione, In calieis elevatione, Saluta­
tiones ad Christum, Cal'men votivum ad divam Parthenieem Mariam, 
Salutatio ad eandern, Decatostiehon ad divam Dei genitrieern, Ad no­
bilem Valentinum Ursinum, vulgo Bereu, Borehicum, und Hebdornadae 
quadragesimales. 

Von sonstigen Gedichten des Crappus· führe ieh an: 
1) Ad Ottonem Beckmannum Andreas Crappus, Guittenbergius, 

utriusque iuris baccalaureus, 7 Distieha; auf BI. B 4 a von: Panegyricus 
OUonis Beckman, Wartbergii, artium professoris, in praeconium revereu­
dissimi in Christo patris ae illustrissimi principis et domini, Domini 
Erici, Dei gratia electi Paderbornensis ae administratoris Osnaburgensis 
ecclesiarum dueisque Brunsvieensis etc., nuper suggerente el praeeipiente 
Calliope per somnia in famigeratissima academia Vittenbergensi tumul­
tuario currentique earrnine effusus. Varia epigrall1ll1ata ad eUlldem con. 
tubernii poetarull1 Villenburgensium. Vittenburgii per .Ioannern Viridi­
montanum anno 1.1. D. IX. 4°. (Univ.-Bibl. zu Jena) 

2) 1;) Dislicha zum Lobe des GeOl·g. Sibutus auf Bl. a 4 b_a 5 b 

von: Georgii Sibuti, Daripini, poetae et oratoris laureati, Silvula in Al­
biorirn illustratam. Lipsiae per baccalaureum Martinum Lantzberg Her­
bipolitanum. (S. a.) 4°. (Univ.-Bibl. zu Jena) 
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